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Der Wahltampf. 

Kanfas City, Mo., 17. Zuli. Fünf 
bis jechstaufend Menfchen begrüßten 
em Bahnhof ‚pen Präſidentſchaftskan⸗ 
didaten W. J. Bryan enthuſiaſtiſch. 
Der — — vor dem „Coates 
Hotel“ wohnten über zehntauſend Per— 
ſonen bei. Bryan hielt vom Balkon 
herab eine längere Rede, worin er 
ſagte, die von der demokratiſchen Na— 
tionalkondention in Chicago angenom⸗ 
mene Bringipien-Erflärung fei eine 
der giängenditen Darlegungen öffent- 
licher Bolitif, die je von einem Natio- 
nalkonvent gutgeheißen worden fei; fie 
fei demofratifch in jedem Sab, jedem 
MWort, jeder Silbe, fie bringe Die Bar- 
tei wieder zu der Höhe ihres Begrün- 
der? Thomas Kefferfon empor, und fie 
Tpreche zum Herzen des amerifanijchen 
Dolfes. Die Rede wurde mit unge- 
heurem Xubel aufgenommen. — Heute 
Vormittag jeßte Bryan Teine Reife 
nach Lincoln, Nebr., fort. 

Auf der Fahrt hierher, molhber fich 
an jeder Station Vollämengen ver= 
fammelten, hielt Richard P. Bland in 
Sefferfon und Chamvig, Mo., auch die 
eriten, odmwoHl furzen Anfprachen zu= 
gunften Bryand. Die Eifenbahn=Ar=- 
beiter in *efferfon überreichten Frau 
Bryan einen Riefenftrauß von Lilien. 

Little Rod, Ark., 17. YZuli. Die 
Staat@fonbention der Volf3partei von 
Arkanjas ftellte U. W. Files von Pu- 
fasft per Wflflamation zum Gouver- 
neursfandidaten auf. 

Der Grofmeijter der Arbeitzritter, 
Hr. Sopereign, hielt eine längere Rede 
an die Konvention, worin er fi ent- 
Ichieden dafür ausfpradh, Bryan ala 
Präſidentſchafts- und Sewall als Vi— 
zepräſidentſchafts-Kandidaten gutzu— 
heißen und einmüthig das hinter Me— 
Kinley ſtehende Monopols- und Wus 
cherer⸗Element zu bekämpfen. 

St. Louis, 17. Juli. Im einer ge- 
ftern Abend abgehaltenen Situng hers 
borragender Goldiwährungs=Demofra= 
ten murde der erfte Schritt zur Vers 
leugnung der Kandidaten und der 
PrinziptensErflärung der Chicagoer 
demofratijchen Nationalfonvention ges 
than. Mean bejchloß, einen Aufruf zu 
einer Staatsfonvention der Gold-De- 
mofraten von Miffouri zu ‚erlaffen, 
‚und biefe fol die Frage erwägen, ob 
ein bejonderer Wahlzettel in’3 Feld 
geitellt werden fol, oder nicht. Es 
werden Zirkulare an die Golvführer 
im ganzen Lande verfandt, und diefe 
um ihren Beiltand erfucht werden. 

New Nork, 17. Juli. Eine Spe⸗ 
zia ldepeſche aus Genf, in der Schweiz, 
enthält ein ausführliches Interview 
mit dem, ſich jetzt dort aufhaltenden 
— — Watterſon 
von Kentucky, dem Herausgeber des 
Louisbiller „Courier-Journal“. Wat— 
terſon ſpricht ſich darin ſehr günſtig 
über die Kandidaten aus, welche auf 
der Chicagoer een Natio 
nalkonvention aufgeſtellt wurden, da— 
gegen verwirft er die von der Konben⸗ 
tion angenommene Prinzipiens&rflä- 
rung bollitändig. 

Tulpepper, Ba., 17. Suli. Die Atts 
gabe, daß der demofratijche Präfident- 
IHaftstandidai WM. % Bryan von 
Haufe aus O’BrHyan heike und erſt in 

Lincoln, Nebr., feinen Namen geän- 
dert habe, sit völlig grundlos. Sein 
Urgroßvater William Bryan mar 
1752 tu diejes County gefommen und 
mohlbefannt. 

St. Louis, 17. Juli. Nach einer 
Debatte, welche nahezu vier Stunden 
dauerte, hat der JefferſonKlub, die 
bemofratifhe Haupk = Drganijation 
dahier, mit 62 gegen 34 Stimmen die 
Kandidaten und Prizipien-Erflärung 
ber Chicagoer demofratifcher Natio- 
nalfonvention anerkannt. Der Klubs 
Präfident Wells trat daraufhin aus. 


Möbel : Zuduitrielle = Konvention. 


Nem Hort, 17. Juli. Die „Zurnis 
ture Aflociation of the United States“ 
beendete hier thre 4. Yarestoıwention, 
und die nächltjährige wird in Grand 
Rapıdz, Mich., jtattfinden. Bei den 
Beamtenwahlen für da3 neue Naht 
wurden gewählt: Bräfident Alerander 
H. Revell von Chicago, Eriter Vizes 
prälident $. Homarb&ooperthmait von 
New Hort, Zweiter Vizepräjident An- 
thony Cook von Cincinnati, Sefretär 
Myer E. Emri von Chicago, Voll: 
zugs Aueſchuß M. A. Hayman von 
Grand Rapids, 3. F. Douäherty von 
New Horf, M. M. Muloihill von St. 
Louis, %. Stottenborg von Cincinnati, 
Edward Hood von Keriey City, E. W. 
Lynch von Worceiter, Simon Fifh von 
Chicago. 

Dampiernahridhten. 
Uingetommen. 


Mem PHork: Fürft Bismard und 
Ecandia von Hamburg; Britannic 
Bon Liverpool; Weimar von Bremen. 

Pbiladelphia: Smwiterland von Ants 
werben. 

Baltimore: Machen von Bremen. 

Boiton: Norwegian von Glasagoim. 

An Lewis Yaland vorbei: Norge, 
von New York nad) Stettin. 

Liverpool: Sagamore von Balti- 
more. 

Hamburg: 


Hort. 
"bacaanaen. 


Baltimore: Moravia nach Hamburg. 
Queenstown: —— von Liver⸗ 


bool nach New 
nach New Vort. 


Normannia von New 


on: Mo 


Großes ee 1: = Me 


Cleveland, 17. Juli. Unweit der 
Erz⸗Docks der Clebeland & Pittsburg— 
Bahn gab es geſtern Abend zwiſchen7 


und 8 Uhr einen ſehr traurigen Unfall 


auf dem alten Fluſſe. Ein kleines 
Flachboot, in welchem 20 auf derHeim⸗ 
kehr begriffene Erz-Arbeiter dichtge— 
drängt über das Waſſer fuhren, ſchlug 
unter dem Einfluß der vom vorbeifah— 
renden großen Dampfer „Aragon“ 
aufgeworfenen Wellen und der hier— 
auf folgenden Panik um, alle Inſaſ— 
ſen ſtürzten in's Waſſer, und minde— 
ſtens 10 Arbeiter ertranken. 

Die Liſte der Umgekommenen, ſo— 
weit bekannt, iſt folgende: William 
Saunder, Auguſt Kaſten, Fritz Bartel, 
Ehriſtian Gerlach, ae Kraus, 
Karl Bohrmeifter, Julius Erke, Chri- 
titan Gehren, — PBrofup, und Michael 
Lynd. Alle diefe, mit Ausnahme von 
Fritz Bartel, hinterlaſſen Familien. 

(Später:) Es ſind bis jetzt im Gan⸗ 
zen 15 Leichen gefunden worden, da— 
runter auch diejenige des Vreßmanneg 
William Buelom, 


Das 26. Opfer. 


Dmaha, Neb., 17. Juli. Frl. Eva 
Neilfon, eine Schullehrerin, ltarb an 
den DVerlegungen, welche fie unlängft 
bei der jchredlichen Bahntataftrophe 
zu Logan davongetragen hatte. Da= 
mit ijt die Zahl der Umgelommenen 
auf 26 geitiegen. 

Bom Obergeriht aufrechterhalten. 


Sndianapolis, 17. Suli. Das (au 
für Illinois jehr intereffante) Geſetz 
bezügl ich Regulirung der Wettrennen 
in Roben wurde vom StaatSobergericht 
aufrechterhalten. 


Leichenbeſtatter-Konvention. 


Pittsburg, 17. Juli. Die Konven— 
tion de Nationalverbandes der Lei- 
henbeitatter und Ginbalfamirer ae= 
langte zum Abichluß, und die nächite 
wird im September 1897 in Detroit 
ftattfinden. 

Am Schluß der Konvention fanden 
noch praktiſche Darſtellungen verſchie— 
dener Syſteme des Einbalſamirens 
und endlich ein Bankett im „Victoria 
Hotel” ftatt. 

Die „Hibernians.“ 


Detroit, 17. Juli. Die Konvention 
des „Ancient Opder of Hibernians be⸗ 
endete ihre Arbeiten. P. J. O'Connor 
wurde als Präſident wiedergewählt, 
ebenſo John C. Weadock als Vizepräſi— 
dent. Es wurde beſchloſſen, am 21. 
Juni 18898 einen nationalen Feiertag 
abzuhalten, zu Ehren des 100jährigen 
Jubiläums des Freiheitskampfes Ir— 
lands. 

Noch eine Miniſterkriſe. 


Fredericktown, N. B ‚17. Juli, — 
Uchtb. 2.8. Blair hat a als 5 PBremiermis 
nilter und Juſtizminiſter von New 
Brunswick abgedankt. Auf ſeine Em— 
pfehlung hin wurde Achtb. James Mit- 
chell vom Gouverneur Frazer mit der 
Vildung eines neuen Miniſteriums 
beauftragt. In dieſes dürfte auch 
Blair, und zwar als Eiſenbahn- und 
Ranalminifter, eintreten, 


Ausland. 


Deutihland und die Barifer: Aus: 
ſtellung. 

Berlin, 17. Juli. Nach und nach 
dringt aus den halbamtlichen Blättern 
Beſtimmteres über die Stellungnahme 
der Regierung hinſichtlich der Bethei— 
ligung an der neueſten Pariſer Welt— 
ausſtellung ſeitens des deutſchen Rei— 
ches in die Deffentlichkeit. Die Regre- 
rung nimmt dabei ven Standpuntt 
ein, daß, nachdem Die Franzofen Der 
Einladung zu den Kanal-Tyeitlichtei- 
ten in Kiel fyolge aeleijtet hätten, eıne 
Ablehnung ihrer Einladung zur Be- 
theiltgung an der MWeltausftellung 
bon 1900 au3 politifchen Gründen 
unmöglich ſei, daß indeß die Indu— 
ſtrie als private Unternehmung noch 
immer nach ihrem eigenen Gutdünken 
handeln könne. 


Curtius-Begräbnißfeier. 

Berlin, 17. Juli. Unter großer Be— 
theiligung fand die Begräbnißfeier 
für den jüngſt verſtorbenen Philolo— 
gen und Schriftſteller Curtius ſtatt. 
Das Kaiſerpaat war durch den 
Staatsſekretär v. Bötticher vertreten 
und ließ zwei prachtvolle Kränze auf 
den Sarg legen. 
Der Negerſchinder als Amtsrichter. 

Berlin, 17. Juli. Der berüchkigte 


Gbendpost 


3 


Chicago, werner den 17. Juli 1896. — 5 uhr Ausgave Ausgabe 


Drehen den Spiep: um. 


Berlin, 17. Juli. E3 mar ein zimei- 
fchneidige® Schwert, melches der ver- 
floffene preußifche Minifter des In— 
nern von Köller gegen die Soztalde- 
mofratie gebrauchte, al er die Wahl: 
bereine derjelben auf den Grund hin 
auflöfte, daß diefelden dem Vereinäge- 
feße zutwider untereinander zu einer 
einheitlichen DOrganifation verbunden 
feien. et richtet fich die Schärfe die- 
je8 Schwertes auch gegen die fonjers 
vativen Freunde de3 Herrn von Köl- 
fer, die Ugrarier. Der Sogialilten- 
führer Bebel hatte in einer an die Re- 
gierung gerichteten Interpellation ver— 
langt, daß gegen den Bund der Rand» 
mwirthe in gleicher Weife vorgegangen 
werde, wie gegen die jozialdemofra- 
tifche Parteiorganifation, weil erjterer 
durch die Zufammenfaffung der einzel- 
nen, ebenfalls nur Wahlzmweden die= 
nenden lofalen Organifationen ebenfo 
gegen das Vereinägefet verftoße. Die 
Regierung hat fich gezwungen gefeben, 
diefem Verlangen nachzugeben, und 
die Staatsanwälte haben fich infolge 
diefer neuerlichen Snitruftionen bereits 
in mehreren Fällen genöthigt gelehen, 
gegen lofale Drganifationen des Bun= 
des der Zandmwirthe vorzugehen. Da 
nach der vom Fürften Hohenlohe im 
Reichstage abgegebenen Erflärung in 
bieler Beziehung eine Wenderung bes 
preußiichen Vereinsgefebes in Ausficht 
genommen ift, mird aber die Verfol- 
gung der agrarifchen Organifationen 
wohl nicht allzu hart ausfallen. 


Nahe eines Durdhgefallenen. 


Mien, 17. Juli. Hier hat an ber 
militär- «viehärztl ich = wilfenfchaftlichen 
Akademie eine der dajelbit jtudirenden 
„Viehmufen“ (mie der Studentenwit 
diefe angehenden Thierärzte nennt) an 
einem Profeffor, der ihn Hatte durch’3 
Eramen fallen laffen, blutige Rache 
genommen. Der Durchgefallene, Ko» 
ritiha mit Namen, gab mehrere Re- 
polverfchüffe auf Profeſſor Schindelka 
ab und brachte ihm zwei Wunden bei. 


Jules Guichard geſtorben. 


Paris, 17. Juli. Jules Guichard, 
einer der Geſchäftstheilhaber von Fer— 
dinand de Leſſeps im Suez-Kanal⸗ 
Projekt und Mitglied des franzöſiſchen 
Senats, iſt im Alter von 70 Jahren 
geſtorben. 


Der Papſt hat ſich erkältet. 


Rom, 17. Juli. Papſt Leo leidet an 
einer Erkältung, welche ſeine, ohnehin 
nicht ſtarke Stimme — hat 
und er mußte daher den beabſichtigten 
Empfang des neuen franzöſiſchen Bot— 
ſchafters beim Vatikan verſchieben. 


400 Maſſakrirte. 


London, 17. Juli. Eine Depeſche 
des „Chronicle“ aus Konſtantinopel 
zufolge hat ſich zu Egin, im armeni— 
ſchen Diſtrikt Diarbekr, wieder ein 
ſchreckliches Maſſakre ereignet, wobei 
400 Perſonen getödtet wurden, und 
die Stadt ausgeplündert wurde. Die 
türfifchen Behörden juchen, die Ge- 
ſchichte geheim zu halten. 

Auch ſollen im armeniſchen Diſtrikt 
Bitlis faſt ſämmtliche Dörfer in 
Trümmer verwandelt worden ſein. 
In Aintab ſoll eine neue Metzelei be— 
vorſtehen. 


Zweirad-Fabrik abgebrauut. 


London, 17. Iuli. Die große 
Humberfhe Zweirad-Fabrik in 
Coventry iſt niedergebrannt, Verluſt 
etwa 500,000 Dollars. 


Zur kreteuftfchen Frage. 
Juli. Die 


tet, worin ſie dieſelben auf die 
enklichkeit der Sachlage auf der 
Inſel Kreta aufmerkſam macht. 

Die chriſtlichen Abgeordneten im kre— 
tenfiihen Landtag Haben an ihre Bar- 
teifreunde dahier telegrapfirt, daß eine 
diplomatische Schlichtung der Fretenfi- 
Ihen Zwijtigfeiten zu einer Unmöglich- 
feit geworden fei. 


Die Cholera. 

Kairo, Eanpten, 17. Juli. Neuer: 
dings wurden wieder 495 Cholera 
Erfrantungsfäle und 419 Cholera 
Todesfälle gemeldet. 


Keine dDeutihen und ruffifhen 
Bauten. 


Peking, China, 17. Juli. Die Ge— 
ſuche der deutſchen und der ruſſiſchen 
Regierung um das Privilegium, Ban— 


Aſſeſſor Wehlan, deſſen milde Dis- ken dahier zu errichten, um ruſſiſche 


ziplinarſtrafe, die über ihn wegen der 
in Deutſch-Oſtafrika als Gouverneur 
verübten Greuel verhängt wurde, 
ſo großes Aufſehen erregte, iſt 
jetzt in den preußiſchen Ju— 
ſtizdienſt eingetreten und wird 
nächſtens eine Amtsrichter-Stelle er— 
halten. Man hofft, daß er wenig— 
ſtens nach einem möglichſt nördlich ge— 
legenen Gerichtsbezirk verſetzt wird, 
damit er keine Gefabr läuft, wieder 
dem „Tropenkoller“ zu verfallen. 


Haberfeld⸗Treiben. 


München, 17. Juli. Zu Sauerloch 
in Bayern fand jüngſt wieder ein ſo— 
genanntes Haberfeld-Treiben ſtatt 
(was ſich mit dem amerikaniſchen 
Weißkappen-Unfug einigermaßen ver— 
gleichen läßt). Mehrere der aktiven 
Theilnehmer wurden auf frifcher That 
verhaftet. Zum großen Erftaunen A- 
ler fand man fpäter, daß fich auch der 
gejtrenge Herr Bürgermeijter von 
Sauerloch in höchſteigener Perſon un⸗ 
pri den gefangenen „Qaberern“ be= 


* * 


und deutſche Regierungsgeſchäfte zu 


betreiben, ſind von der chineſiſchen Re— 


gierung abgewieſen worden. Dagegen 
ſoll China in Unterhandlungen mit 
den Ver. Staaten ſtehen, im Hinblick 
auf die Errichtung einer amerikaniſchen 
Bank in Peking. 


(Zelegraphifche Notizen auf der 2 Geite.) 


Lokalbericht. 


Schlamm ſtatt Waſſer. 


In dem zwiſchen Clark Str., Shef- 
field, Noble und Fullerton Ave. gele⸗ 
genen Gebiet zapften die Hausfrauen 
gejtern zu ihrem Entfegen ftatt Waf- 
jer3 übel riechenden Schlamm aus der 
Wafferleitung. Im Wafleramt jind 
zahlreiche Proben diejer Materie abge» 
liefert worden, einen materiellen Zwed 
bat das aber nicht gehabt, da die zus 
ftändigen Beamten fih durch Klagen 
und Bejchwerden den Gleichmuth in 
ber Seele ebenfo wenig ftören laffen, 


wie duch Bitten und ee 


* 


Athen⸗TN. griedſche 
—* en bat eine Note an die Mächte } 


augen Beweismaterial. 


Dem Staatsanwalt Kern tjt heute 
die formelle Benachrichtigung zuger 
gangen, daß morgen, um 10 Uhr Bor- 
mittags, der Prozeß gegen Glarence 
White, den angebliden Mörder des 
Schnittwaarenhändlers. Thomas J. 
Marſhall, vor Richter Chetlain zur 
Verhandlung aufgerufen werden ſoll. 
Als Vertheidiger des Angeklagten wird 
Anwalt Alex. D. Green fungiren. Das 
Beweismaterial gegen White iſt übri— 
gens trotz der gegentheiligen Verſiche— 
rungen des Polizei-Inſpektors Shea 
und ſeiner Genoſſen dermaßen unge— 
nügend, daß nach Anſicht der Staats— 
anwaltſchaft eine Freiſprechung außer 
Frage ſteht. Mehrere Geheimpolizi— 
ſten der Zentral-Station haben einen 
gemeinſchaftlichen Bericht ausgearbei— 
tet, in dem die unverhüllte Erklärung 
abgegeben wird, daß Clarence White 
an dem ihm zur Laſt gelegten Verbre— 
chen vollſtändig unſchuldig iſt. Die— 
ſer Bericht wurde heute dem Gefange— 
nen vorgelegt, der ihn mit großem In— 
tereſſe las und ſich dann wie folgt, 
vernehmen ließ: „Das Polizei-De— 
partement hat niemals irgend einen 
Schuldbeweis gegen mich in Händen 
gehabt. Trotzdem habe ich jetzt bereits 
zehn Wochen im Gefängniß zubringen 
müſſen, und das einzig und allein 
deshalb, weil ich noch unter den Leben— 
den weile, und weil ich ſtets beſtrebt 
geweſen bin, der Polizei ſo weit wie 
idgend möglich aus dem Gehege zu 
bleiben. Iſt das Gerechtigkeit?“ 


Ihr Debut. 


Unter der Anklage des Ladendieb— 
ſtahls ſtand heute das Ehepaar Max 
Weltmaunn, von Nr. 187 Morgan St., 
vor den Schranken des Harriſon Ste.⸗ 
Polizeigerichts. Sie waren geſtändig, 
geitern Nachmittag im Siegel & Coo— 
per’ichen Gefchäftslofal Waaren im 
Merthe von $36 ftibigt zu haben. Frau 
Meltmann erzählte dem Richter Un- 
deriwood, daß diejes das erjte Mal jei, 
daß fie mit der Kriminalpolizei *n 
Konflikt gerathen; ihr Mann habe lie 
zu dem Diebjtahl angehalten. Darauf: 
hin wurde Weltmann um $25 beitraft, 
während feine Gattin mit einem 
ftrengen Vermeis davonfam. Das ges 
ltohlene Gut wurde wiedererlangt. 


Zit dies das Ende? 


Huf Antrag des Anwaltes J. F. 
Kohout, welcher den Richter John 
Barton Payne vertrat, hat Richter 
Dunne heute die von County-Kom— 
miſſär MeNichols gegen Herrn Payne 
anhängig gemachte Schadenerſatzklage 
niedergeſchlagen. Der Anwalt des 


MeNichols hatte nämlich die Klage- 


begründung nicht innerhalb der ge— 
ſetzlich vorgeſchriebenenZeit eingereicht. 
Ob die Klage von Neuem anhängig 
gemacht werden wird, das ſteht dahin. 


Krach. 


Das bekannte Piano- und Orgelge— 
ſchäft der Hallett and Davis Co., 
Nr. 239 Wabaſh Ave. hat ſich heute 
Morgen im Countygericht für zah— 
lungsunfähig erksren müſſen. Die 
Verbindlichkeiten der Fivma werden 
mit $140,000 angeaeben, während die 
Beltände einen Werth von $283,000 
repräfentiren follen. George E&. Ald— 
rich ijt beauftiagt worden, die Ge— 
Ihäfte der Firma abzumideln. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


— — — 
Kurz und Neu, 


* An der Nähe von Zemont ift ge 
tern Abend ein Kanalarbeiter beim 
Tsilchfang ertrunfen. Der Name de3 
Berunglüdten fonnte bisher noch nicht 
feitgejtellt werden. 


x 


*Cin unbedeutenderKaminbrand im 
Burty & Milan’schen Reftaurant, Nr. 
158—160 Clarf Str., rief heute Mit- 
tag feine geringe Aufregun iq unter den 
Gäjten hervor, die fich aber bald ıwis- 
der legte. Die Flammen jelbjt wurden 
no im Keime eritidt.- 


* Gegen die große Mehrzahl der 
vielen rüdjtändigen Steuerzahler von 
Coof County hat Schatmeijter Ko— 
cheräperger jebt Zahlungsurtheile in 
Händen, und der Sheriff wird am 
Montag über vier Wochen mit der Ver- 
fteigerung derjenigen Grundftüde be— 
innen, für welche die fälligen Steusen 
nicht ingmwijchen noch bezahlt werden. 


* Nach der Verfiherung des Herrn 
Uhrig, welcher von Davidſon de Sons 
beauftragt worden iſt, die Außenſtände 
ihres Marmor- und Granitgeſchäftes 
am Fuße der N. Market Str. einzu⸗ 
treiben und die Verbindlichkeiten deſ— 
ſelben zu begleichen, wird die Firma, 
deren ſonſtige Unternehmungen übri⸗ 
gens durch die Schwierigkeiten ihres 
Marmorgeichäftes in feiner Waife 
beeinflußt werden, diefes binnen Kurs 
zem in der früheren Weije fortjegen. 


* Alb. Walker rief Heute Nachmit- 
tag im Stabtrathäfaal das mit ber 
Unterſuchung der Krummheiten im 
Eiſenbahn-⸗Ausſchuß der Körperſchaft 
betraute Spezialkomite zut Ordnung. 
Da mehrere Mitglieder des Komites 
fehlten, wurde die Sitzung auf unbe— 
ſtimmte Zeit vertagt. Die Unlerſuch— 
ung wird wahrſcheinlich verſchoben 
werden, bis der Hauptzeuge für die 
Anklage, Anwalt Leni Mayer, aus 


* zurüdkehrt. 


* 


Der weittiche Generalitab. 
Einrühtung des rep. Hauptquartiers, 


Herr Mark Hanna aus Cleveland, 
der Impreſſario des Herrn MeKinley 
von Canton, iſt heute in Chicago ein— 
getroffen, um im Auditorium das re— 
publikaniſche Partei-Hauptquartier 
für den Weſten einzurichten. In der 
Begleitung des Chefs befinden ſich die 
Herren Henry C. Payne aus Mil— 
waukee, Charles G. Dawes aus Evan— 
ſton und Cyrus Leland aus Kanſas 
City. Dieſe Drei werden, mit un— 
ſerm eigenen Doc Jamieſon, den Ge— 
nevalſtab für die weſtliche Kampagne 
bilden. Herr Dawes iſt der umſichtige 
junge Mann, welcher den republikani— 
ſchen Maſchinenpolitikern von Coot 
County auf der letzten Staatskonven— 
tion in Springfield eine ſo große 
Ueberraſchung bereitet hat. Er hatte 
unter der Hand die überwiegende 
Mehrheit der Delegaten perſönlich zu 
Gunſten MeKinleys beeinflußt, und 
als es zur Abſtimmung kam, ſahen 
die Herren Madden, Jamieſon, Lori— 
mer und Peaſe mit Schrecken, daß 
ihre Gefolgſchaft auf ein winziges 
Häuflein zuſammengeſchmolzen war. 
Herr Hanna glaubt nach dieſer Lei— 
ſtung in dem Mr. Dawes eine tüchtige 
Kraft zu ſehen. Indem er Dawes mit 
Jamieſon zuſammenſpannt, hofft er 
auf gute Reſultate rechnen zu dürfen. 


Unvorſichtige Zwillinge. 


Es ſind aus der Kriminalgeſchichte 
zahlreiche Fälle bekannt, daß Zwil— 
lingsbrüder ihr gleiches Ausſehen be— 
nutzt haben, um der ſtrafenden Ge— 
rechtigkeit ein Schnippchen zu ſchla— 
gen. Wenn der eine Bruder etwas 
ausgefreſſen hatte und vor Gericht zur 
Verantwortung gezogen werden ſollte, 
dann erſchien plötzlich mit harmloſer 
Miene der andere Taugenichts neben 
dem Angeklagten, und die Zeugen 
wußten nicht mehr zu ſagen, welcher 
von Beiden der Schuldige war. Um 
einen Srrihum zu vermeiden, mußte 
dann das Verfahren wohl oder übel 
niedergefchlagen werben. Statt in 
der angedeuteten Weiſe aus ihrer 
Aehnlichkeit Wortheil zu ziehen, Jind 
die Zmillingabrüder Frank und John 
DMalley zufammen auf Raub ausge- 
gangen. Gejtern wurden fie im Fri- 
minalgeriht gemeinjchaftli megen 
Blerröhren-Diebftahl3 zu mehrmonat- 
licher Haft im Korrektionzhaus verur- 
theilt. 


Ein Schwarz⸗ und ein Hellſeher. 


Aus dem Umſtande, daß in jüngſter 
Zeit bei der hieſigen Poſt wenig Gold 
zum Verſandt eingezahlt wird, glaubt 
Poſtmeiſter Heſing ſchließen zu müſſen, 
daß die glücklichen Beſitzer von Gold— 
münzen dieſe in Anbetracht der dro— 
henden Geſtalt, welche die Silber-Be— 
wegung angenommen hat, vorſichtig 
für kommende Zeiten aufbewahren. 
Kaſſirer Pratt vom Unterſchatzamt 
theilt die Befürchtungen des Poſtmei— 
ſters nicht. Er hat zehn Millionen 
Dollars in Gold vorräthig, aber in 
den letzten 14 Tagen hat er davon nur 
850,000 auszahlen müſſen, und dieſe 
850,000 verlangten Banken zur Deck— 
ung von Wechſeln, die ſie hieſigen Ver— 
gnügungsreiſenden auf —— 
Plätze ausgeſtellt hatten. Nachfragen 
in zahlreichen Banken haben ergeben, 
daß von einem Beſtreben des zah⸗ 
lungsfähigen Publikums, ſich einen 
Goldvorrath anzulegen, vorläufig 
noch nichts zu bemerken iſt. 

eine 
Feuer an Ganalftraße, 


Syn der Verfaufsftallung von Nau: 


mann & Friedmann, Nr. 551 ©. Cas | 


nal Str., brach heute zu früher Mor- 
genjtunde auf bisher noch nicht ermit= 
telte Weile ein verheerender Brand 
aus, wobei drei Karrengäule ihrenTod 
in den Flammen fanden. Der bier: 
durch verurfachte Versuft beträgt etwa 
$300. Das Fluafeuer entzündete aud) 
die Bajgarsty’iche Bäckerei, theilte fich 


| von hier dem Wohnhaus Nr. 553 ©. 
Canal Straße mit und richtete einen | 


weiteren Schaden von $200 an, der 
indeffen ebenfall3 genügend durch Ber- 
fiherung gebedt tft. Der zur Mar- 
well Str.-Bolizeiftation gehörige Blau= 
tot Mulbrandon ftürzte, ala er die 
Bemohner auf die ihnen drohende Ge- 
fahr aufmerffam machen mollte, eine 
Treppe hinab und erlitt eine jchlimme 
Kniejcheibenwerrenftung. Er mußte 
nad feiner Wohnung, Nr. 621 ©. Ca> 
nal Straße, gebracht werden. 

In den Anlagen der „Chicago Xeri- 
form Garbon &o.”, Nr. 40 ®W. Bolt 
Straße, erplodirte Heute Vormittag 
eine Gasmaſchine, doch wurden die 
hierdurch zum Ausbruch gekommenen 
Flammen noch im Keime erſtickt. 


Schelters Unthat. 


Der Kutſcher Chriſtian Schelter, 
von Nr. 2934 Iglehardt Place, wel⸗ 
cher vor Kurzem ſein armes Weib mit 
einer Axt entſetzlich zurichtete, ſtand 
heute unter der Anklage des Mord— 
anfalles vor den Schranken des Ar- 
mory⸗Polizeigerichts. Kadi Richard⸗ 
pn mußte da3 Verhör aber auf den 

27. Zuli verfehieben, da Frau’ Schel- 
ter noch immer, dem Tode nahe, ım 
Mercy-Hofpital barniederliegt. Yhr 
Auflommen fol mehr als zweifelhaft 
ein. 

Der Unmenfh wurde unter Hoher 
Bürgihaft nach dem a. aus 


rüdgefandt, 


\utnter 830,000 Bürgidaft. 


„Red"\ Sullivan den  Großgefhmworenen 
überwieſen. 


In der Perſon des William, alias 
„Red“ Sullivan glaubt die Polizei be— 
kanntlich den „Kurzen“ des Räuber— 
Trios hinter Schloß und Riegel ge— 
bracht zu haben, das wochenlang einen 
Ladenraub nach dem andern verübte, 
ohne auf friſcher That ertappt werden 
zu können. Auch der Mordanfall auf 
den Polizei-Sergeanten Sauer von 
der Oſt Chicago Ave.⸗ 
dem jungen Strolch zur Laſt gelegt. 

Heute Vormittag nun wurde Sulli— 
van, ‚direkt dieſes letzteren Verbrechens 
ſowie der Räuberei in der — 
fice der „New York Biskuit Co.“ be— 
zichtigt, dem Kadi Richardſon in der 
Urmory vorgeführt. Die Polizei hatte 
alle VBorfihtsmaßregeln aetroffen, um 
dem gefährlichen Batron feinsSelegen- 
heit zum Entwifchen oder zu jonjtigen 
dummen Streichen zu geben; von zwei 
bandfejten Deteftives begleitet, wurde 
„Red“ Sullivan in da% mit neugieri» 
gen Zufchauern dicht befeßte Gerichtd- 
zimmer geführt, wo er mit lächelnder 
Miene auf dem Aomfünderbäntchen 
Platz nahm, bis ſein Fall aufgeruren 
wurde. Die Polizei wollte zuerſt eine 
Vertagung beantragen, da Sergeant 
Sauer noch immer ſchwer krank im 
Spital darniederliegt, ließ dieſe Ab— 
ſicht aber fallen, als der Angeklagte 
kurzer Hand auf ein Vorverhör ver— 
zichtete. Dies erleichterte auch dem 
Richter Richardſon die ganze Sache 
ſehr, zumal von der „Biscuit Co.“ 
Niemand als Ankläger erſchienen war. 

Sullivan wurde unter insgeſammt 
830,000 Bürgſchaft den Großgeſchwo— 
renen überwieſen, die natürlich Nie— 
mand für den Hallunken zu leiſten ge— 
willt ſein wird. 

Man will übrigens ziemlich ge— 
wichtiges Beweismaterial geſammelt 
haben, wonahSullivan aud der Mör- 
der des Weißwaarenhändlers Mar—⸗ 
ſhall iſt, der, wie exinnerlich, bei einem 
Raubanfall auf die Kaſſe ſeines „Gol— 
den Rule“Ladens an Weſt Madiſon 
Straße kaltblütig über den Haufen 
geſchoſſen wurde. 

Auch „Sleepy“ Burke murde Heute 
Vormittag demſelben Richter vorge— 
führt und zwar auf die Anklage der 
Vagabondage hin. Das Verhör wur— 
de indeſſen auf den 21. Juli verſcho— 
ben. 


Das fehlt gerade noch. 


Sogar dem männlichen Raubgeſin⸗ 
del macht die „neue Frau“ jetzt offen— 
bar Konfurrenz, und zwar wurde uns 
ferem ers Dat Park gejtern 
der erfte I Befuch diefer allerdings wohl 
wenig mwilltommenen fin de siecle- 
Ericheinung zu Theil. Ein weiblicher 
Einbrecher in Mänmerfleidung, das 
hat gerade noch gefehlt, um dad Maß 
voll zu machen! 

E3 war furz vor Tagesanbrud, ala 
die Gattin des am Waihington Botı- 
fevard und South Grove Avenue woh- 
nenden Anwalts Horace %. White 
durch ein merfwürdiges Geräufch in 
ihrem Schlafzimmer aufgewedt wurde. 
Aengſtlich um ſich blickend, ſah ſie im 
Halbdunkel des Zimmers eine in Män— 
nerkleidung ſteckende Frauensperſon 
umherſchleichen, in der einen Hand ei— 
nen ſchußbereiten Revolvber haltend. 
Frau White verhielt ſich unter dieſen 
Umjtänden mäuschenftill und martete 
ruhig den weiteren Verlauf der Dinge 
ab. Die fee Einbrecherin jchritt lang- 
fam auf den fchmeren Teppiden an 
die Kommode, öffnete geräufchlos das 
auf demjelben jtehende Schmudkäjtchen 
und nahm die Geldfachen an jih. m 
diefem Augenblid fchlug irgendwo im 
Haufe eine Thür zu, und in derjelben 
Gelunde war das Weib auch jchon aus 
dem Schlafgemah verichwunden. Ein 
dumpfes Gemurmel im Erdgefchoß 
ließ erfennen, daß unten noch mehrere 
Spießgejellen der inbrecherin mwa= 
ten, und als rau White kurz darauf 
an's Fenſter eilte, ſah ſie in der Ferne 
einen Wagen davonfahren, auf dem 
neben dem weiblichen Einbrecher zwei 
Männergeſtalten ſaßen. Das Geſin— 
del entkam leider. 

Von den übrigen Hausbewohnern 
will Niemand die unwillkommenen 
nächtlichen Beſucher wahrgenommen 
haben. 


— — — 


Erhebt Einſprache. 


Der Bürger Joſeph Sokup, ein 
Grundeigenthümer an der Harding 
Avenue, hat im Kreisgericht um Ein— 
haltsbefehle gegn die Stadtverwaltung 
und den Pflaſterungs-Kontraktor An— 
drew Jaicks nachgeſucht. Die Stadt 
läßt die genannte Straße auf Koſten 
der Grundeigenthümer von Jaicks mit 
Asphalt pflaſtern. Sokup behauptet, 
daß Jaicks ſich bei der Arbeit nicht an 
die Beſtimmungen ſeines Kontraktes 
hält, und daß ſeitens der Stadtver—⸗ 
waltung nichts geſchieht, um ihn dazu 
zu zwingen. 


Das Wetter. 


Vom Wetterdatean anf dem Wnditsriummdurm 
wird für die nädhften 18 Stunden folgendes Wertet 
7 Fun und Die angrenzeuden Staaten in Aus 

t geh 111 . 

is- Dertlihe Regenidauk und —— 
beute Abend und morgen; lebhafte ſüdöſtliche Win 

Indiana: Thdeitweife bewölft: Örtliche Wegenigantt 
im jüpweitlichen Tihaile Heute Ubond; morgen reg: 
meriih umd wärmer; öftlihe Winde. 

Auch für M:fouri, YJowa und Wisconfin werden 
drtlihe Regenihauer und iteıgemde Irmperatuk ans 
etündigt; mutbmaßich Gewitter heute Wbend; ftars 
e jitpöftliche bezw. jüdlihe Winde. 

In Ghicago Hellt ih der Temperatucland feit un. 
ferem lchten Berichte wie folgs: Geſtera Adend umn 
6 Uber 8 Grad; zu & Grad über Ruf; 

Mittau 


—— en m Up: 65 Grad una peuse 


Station wird | 


| $2000; 


Gelefenite 


Deutiche Zeitung | 


—dee — 


Weſtens. 
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Der trauernde Gatte. 


Jofeph R. Dunlop erhebt Anfprüce auf ders 
Nachlaß ſeiner geſchiedenen Frau. 

Die am 21. Mai verſtorbene Frau 
Eureka C. Storey hat, Dank der Um—⸗ 
ſicht, welche ſie während ihrer Ehe mit 
dem böjen alten Mann don der vers 
floffenen „Iimes“ und nad deffen 
Iode bewies, ein Vermögen im Be= 
trage von $385,000 Hinterlaffen. Als 
alleinigen Erben diejer hübjchenSums 
me Geldes betrachtete fich bis vor Kurs 
zem ein Neffe der würdigen Dame, 
Namen? Benjamin 3. Lamb. E3 war 
vorauszujehen, daß wenigſtens eim 
Berfuch gemacht werden mürde, um 
dieijes Lamb (zu deutih: Lamm, 
Lämmlein oder Schäfchen) feiner 
Wolle zu berauben. Herr Yofef R. 
Dunlop von der „Diapatch“ hatte fih 
befanntlich nach dem Tode Wilbur F. 
Storey3 mit der Wittwe feines Chefs 
ehelich verbündet. Obgleich nun Dies 
fe3 Bündniß nit von Dauer war, 
fondern die kluge Eureka ſich beeilt 
hat, eine Scheidung von ihrem neuen 
Gefährten zu erwirken, macht Dunlop 
jetzt doch Erbanſprüche geltend. Die 
Scheidung will er in der Großmuth 
ſeines Herzens und im Hinblick auf 
den Mammon, um den es ſich handelt, 
als nicht erfolgt betrachten. Geſtern 
beantragte Herr Dunlop im Nachlaſ⸗ 
fenfhaftsgeriht, daß Albert ©. 
Schmelg, Nr. 781 W. Ban Buren 
Str., al3 Verwalter de3 Vermögen® 
eingejeßt werden möge, bi die Erb«- 
Ichaft3-Angelegenheit geregelt ei. De 
Richter Kohlfaat nicht in der Stadt 
mat, hat Herr Dunlop bisher auf fei« 
nen Antrag noch keine Antwort er— 
halten. 


Uebertrifft ſich ſelbſt. 


Ober-Baukommiſſär Kent weiſt vor 
ſeinem Ausſcheiden aus dem Amte 
noch mit Stolz darauf hin, daß ſein 
Departement in den letzten ſechs Mo— 
naten — hauptſächlich, weil nicht mehr 
Geld da geweſen iſt — um $466,=- 
951.32 weniger verbraucht hat, als in 
den korreſpondirenden ſechs Monaten 
des vorigen Jahres. 

Den Ingenieur Jackſon hat Herr 
Kent noch in aller Eile beauftragt, 
Pläne anzufertigen, nach denen die 
neuen Bumpen für die Waflermerfe— 
beftellt werden jollen, eine für Lafe 
View, eine für die Station am Fuße 
der Chicago Uve. und eine für die 14. 
Str Der Mayor und der zu Herrn 
Kent? Nachfolger beftimmte Herr 
Domney haben inzmwifchen entdedt, daß 
in der Bumpenftation von Late eine 
Pumpe mit einer Leiftungsfähigfeit 
von nahezu 3 Mill. Gallonen per Tag 
feit Jahren völlig unbenugt geblieben 
ft. €3 ift angeordnet worden, daß 
diejelbe auseinander genommen und 
nad) Late Vier gefchafft werden joll, 


Günftiger Gefhäftsftand. 


Gefundheitsfommiffär Kerr’ rechnet 
e3 jih zum bejonderen Berdienft an, 
daß die Lizenseinkünfte, melche die 
Stadt von jolden Geihäften bezieht, 
die der Kontrolle des Gejundheit3am- 
te3 unterftelt find, nunmehr eine 
Höhe erreicht haben, die fat zur Ded» 
ung der Betriebötoften de3 Departe= 
ments augreiht. Während die frag=- 
lihen Lizensgebühren für die Jahre 
1893, 1894 und 1895 fih auf nur 
$51,576, bezw. 53,398 und $59,634 
belaufen haben, find allein in den Mos 
naten Mai und Juni diefes Jahres 
$124,630 eingegangen. Diefe Summe 
vertheilte fich auf die einzelnen Ges 
ihäfte wie folgt: Bädereien, $45005 
Tleiichgeichäfte, $37,500; Milhhände 
ler, $38,000; Kunitdüngerfabriten, 
Seifenfabriten, $4700; Ger 
bereien, $2000;Rloatenreiniger, $500; 
Eishändler, $6000; Leichenbeitatter, 
$4500; nn * 
Hojpitüler, $30, u. 


Noch niht eingefangen. 


Der geriebene Gauner, welder am 
Dienftag bei Helllihtem Tage aus der 
Mohmung von Frau Emma Stamm, 
Nr. 293 Sedgwid Straße, 22 Dollars 
Baargeld und eine Anzahl Goldjachen 
ftibigte, erfreut fi noch immer den 
goldenen Freiheit. Name und Woh⸗ 
nung des Strolches ſind der Polizei 
ſoweit völlig unbekannt. Der Dieb⸗ 
ſtahl wurde zur Ausführung gebracht, 
als Frau Stamm während der Mit⸗ 
tagszeit einen kurzen Beſuch in der 
Nachbarſchaft machte, und es wird an⸗ 
genommen, daß der Thäter ein junger 
Menſch iſt, der Morgens bei der Beſtoh⸗ 
lenen vorſprach und ein Zimmer zu 
miethen wünſchte. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit ſcheint der ſaubere Patron das 
Terrain gründlich ausgekundſchaftet zu 
haben. 


Badenoch ſoll gehen. 


Da Polizeichef Badenoch noch im⸗ 
mer nicht Miene Macht, ſeinen kürzlich 
angekündigten Entſchluß auszufüh⸗ 
ten und fein Umt niederzulegen, wi 
Ald. Fofter im Stadtraih beantragen, 
daß der Mayor arfgefordert werden 
fol, den Chef der Sicherheitäbehörbe 
wegen Unfähigkeit zu entlaffen. 


* Sohn Eollin3 und „Ed“ once, 
zwei junge Iagediebe, deren Namen 
zuerjt mit dem Raubzug auf die Kaſſe 
der „New York Bizcuit Comp” m 
Verbindung gebracht wurden, - find = 
heute von Richter Chott unter einen. 
Strafe von je $85 der —— Wide & 
wieſen worden. — 





Telegraphifche Notizen. 


Anuland. 


— Südlich von Quincy, Ill. ſind 
bie Brüder Charles und Leonhard 
“ Wirrer bei einer Schmwimmtour im 
Miſſiſſippi ertrunfen. 

— Die GoldNRefewe im Bundes- 
Schagamt ijt infolge der Anzapfungen 
Durch WuchersSpefulanten auf $96,- 
166,292 aejunten. 

— In Elwood, Ind., hat die Zwei⸗ 
vad⸗Firma Stakey & Kramer, melde 
auch Zmeiggejchäfte in mehreren be— 
nachbarten Pläten hatte, Banterott ge= 
macht. J 
Es heißt jetzt, daß die Goldwäh— 
rungs Demokraten, welche geneigt find, 
einen eigenen Wahlzettel in's Feld zu 
ſtellen, auf ein baldiges diesbezügliches 
Signal vom Präſidenten Cleveland 
warten. 

— Wie aus der Bundeshauptſtadt 
gemeldet wird, ſind die Bundesregie— 
rung und England übereingekommen, 
gleichzeitig am 18. Juli den Schrift- 
wechlel über den Wbihluß eines 
Schiedsgericht Vertrages und üb:r Die 
Benezuelasingelegenheit zu veröffent- 
lichen. 

— Yuf einer parteilofen Staatsfon- 
pention von Demokraten, Republifa- 
nern und Anderen in Zanlfıng, Midh., 
wurde eine „Union Silver Party” für 
Michigan gegründet. E3 wurden 34 
Delegaten zu der Silder-NRationalton- 
vention gewählt, welche nächite Woche 
in St. Louis ftattfindet. 

— Das Zolamt in Marquette, 
Mic., hat die Entvedung gemacht, daß 
von den Häfen von Sault Ste. Marie 
und Port Yuron aus unjer Land mit 


ſchlechten Sorten Thee überſchwemmt 


werde, welche vorher von den Prüfern 


in New York und Boſton verworfen 


worden ſeien, worauf man ſie einfach 
neu verpackt habe. 
ſoll weiter unterſucht werden. 


— Die Coroners-Geſchworenen in 


Omaha, Nebr., welche das jüngſte gro— 


ße Bahnunglück zu Logan, Ja., unter- 
ſfuchten (wobei 28 Menſchen umlamen) 


fällten einen Wahrſpruch, welcher den 


Lofomotivführer und den Kondukleur | 


des Erfurfionzzuges der verbrecheris 
ſchen Fahrläſſigkeit Thuldig erklärt. 
Gegen Beide jind infolne deifen Haft: 
befehle ausgejtellt worden. 

— Die Freunde der Silberprägung 
in Minnejota hielten ihre Staatstgn- 
vention in Minneapolig ab und in= 
Stwmirten ihre Delegaten, zu der in St. 
Louis abzuhaltenden SilberNational- 
fonvention, den demokratischen Präji- 
ventichaftsfandidaten W. Y. Bryan zu 
unterftügen. — Den auf der Silber- 
fonvention von Michigan ermwählten 
Delegaten wurden feine Snjtruftionen 
gegeben. 

— In Escanaba, Mich., tagte die 
Konvention der Schiffäverlader. Kelly 
von Wafhburn wurde zum neuen Prä- 
frdenten de Verbandes ermwählt, We- 
ber von Milmaufee, Martin von Buf- 
falo und Fofter von Escanaba zum 
Vizepräfidenten, Barter won Detroit 
zum Sefretär und Schagmeilter, und 
D. Keefe von Chicago als Delegat zur 
Konvention der Gemerifchaftäfüdera- 
tion. Der nähjtjährige Konvent wird 
in Cleveland jtattfinden. 

— Nach langen Berathungen ift die 
Konvention der amerikanischen Flint- 
glag-Arbeiter in Alton, SU., zum Ab— 
Ihluß gelangt, und die nädhjtjährige 
wird in Nittsburg ftatbfinden. Bei 
den Beamtenwahlen wurde W. ©. 
Smith von Pittäburg zum Präfidenten 
und Schatmeijter gewählt, 7. 9. Wil- 
liams von Baltimore zum Bizepräji- 
denten, Sohn Sunzler von Pittburg 
zum Seftetär, und William Clare von 
PBittsburg zum SHilfsfekretär. 

— Yus Pitteburg fommt folgende 
Meldung: Der Bräfident der „Dia: 
mond Math Eo.” in Barderton, D., 
erklärt, daß diejeg Geichäft wegen der 
Präſideniſchafts-Wahlkampagne 


20 Prozent erivarte, da jet jo viele 
Beute auf der Straße lebhafte politi- 


fe Erörterungen anfingen und dabei | 


in bloßer Geiſtes-Abweſenheit ein 
Streidiholz nach dem anderen anzün- 


beten, gleichviel ob fie es brauchten oder | 


nicht! 

— Der Streit an den „Brown 
Hoifting Works“ in Cleveland mirb 
noch immer in erbitterter Weife fort- 
gefegt. Neuerdings weigerten fich aud) 
die Motor4Bedieniteten der Straßen: 
bahn, deren St. Elair Str.-Linie nad) 
den Schauuplaß führt, „Scab3“ dort» 
hin zu befördern. 


des Aufgebotes von zwei weiterenom- 
pagnien Miliz. Diefe Leute Haben 
noh keine Huldigungs-Deputation 
zum Raubzoll-Präſidentſchaftskandi— 
daten MeKinley nach Canton geſchickt. 

— Viele Depeſchen über Mitte— 
rungsſchäden liegen aus dem ſüdlichen 
Ohio, dem öſtlichen Kentucky undWeſt— 


Virginien vor. Es ſind im Ohlo-Thal 


und anderwäris auch verſchie dens Men— 
ſchen umgelommen. Die Ohio-Bahn 
mußte den Verkehr auf der Strecke 
Huntington-Wheeling einſtellen. Zu 
Granteburg, im weſtcvirginiſchen 
County Calhoun, wurden viele Häuſer 
weggeſchwemmt. In Marietta ent— 


zündete der Blitz 600 Faß Oel und 


zerſtörte die Pumpwerke an die Oel— 
gruben. — Im New NYorker Counthy 
Waſhington, zwiſchen Argyle und 
North Arayle, zerjtörte ein Wirbel- 


+ 


QAusland. 


— Eine Wählerverfammlung in 
U, Böhmen, mußte infolge eines An- 
emiten-Rabaus aufgelöft werden. 

— Eine entjeglihe Familientragd- 
die wird aus Ungarn — Der 
Gutsbeſitzer Brabek im Dorfe Udvard, 
erſchoß ſeine Gattin, 5 Kinder und 
dann ſich ſelbſt! 

— Aus Wady Halfa, Eghpten, 
fommt folgende Nachricht aus enali- 
fer Duelle: Der Bote, welcher den 
Ralifen in Omdurman die Nachricht 
brachte, daß feine Armee zu Firket ge⸗ 


% 


Die Angelegenheit | 


eine | 
Erhöhung feines Umfages um 10 bis | 


Die Behörden find | 
jehr bejorgt über die Sachlage, troß | 


ſturm EigenthHum im Werthe von $10,: | 
080 


fchlagen worden fei, murbe fofort am 
Kreuz einer langlamen Tödtung un» 
terworfen, und der Kalif machte be- 
fannt, daß even, melcher in feiner 
Gegenwart den Namen yirket ermähne, 
dasſelbe Schiefal treffen würde. 
Der berühmte Frangzöfifche 
Scriftiteller und Romanfchreiber Eb- 
mond Louis Antoine Huot de Gonco- 
nat it im Wlter von 66 Nahren ge- 
ftorben. 

— 63 mird gemeldet, daß der Auf- 
ftand in der peruanifchen Provinz Lo» 
reto, am oberen Amazonenftrom, jebt 
pöllig gu Ende jei, und die Führer 
fih mit Hinterlaffung einer leeren 
Kriegskaſſe geflüchtet hätten. 


Lokalbericht. 
John W. Laueharts Tod. 


Das ſchon geſtern berichtete Ableben 
ſeines Neffen (nicht Schwagers) John 
W. Lankchart iſt für den Gouverneur 


Altgeld ein ſchwerer Schlag. Auf die 


kräftigen Schultern feines umſichtizen 
jungen Verwandten hatte Herr Alt— 
geld, als er ſich der Politik in die Ar— 
me warf, den größeren Theil der Laſt 
ſeiner Privatgeſchäfte abgewälzt, und 
da er ſich dieſen jetzt ſelber widmen 


müſſen wird, ſo hieß es geſtern ſchon, 
er werde ſich gezwungen ſehen, von der 


abermaligen Bewerbung um das Gou— 
verneurs-Amt zurückzutreten. Herr 


Altgeld verſichert jedoch, er werde das P 
ſidenten, 


Vork, um auch dieſen zu bewegen, of— 


nicht thun. Sein Gegenkandidat, 
Tanner, fühlte ſich veranlaßt, ſeiner 
Genugthuung hierüber Ausdruck 
geben. „John P. Altgeld,“ ſagte er, 
„iſt der ſchwächſte Kandidat, den die 
Demokraten mir hätten gegenüberſtel— 
len können.“ 

John W. Lanehart iſt nur 36 Jahre 
alt geworden. Er wurde von deutſchen 


ſolvirte mit 18 Jahren das Oberlin 
College und beſuchte dann noch das 


Jahre 1881 mit 
Schlußprüfung beſtand. 


Auszeichnung 
Im ſelben 





| trat hier in das Rechtsbureau ſeines 


i ge Mann zivei Jahre |päter zurfedht3- 


| praxis zugelaflen war, zum Iheilhaber | 


| der Firma Nltgeld & Lanehart madte. 


Während Herr Altgeld dann das Rich: | 


teramt bekleidete und feit feiner Er- 
wählung zum Gomerneurt hat der 


Neffe den Onkel nicht nur 'geichäftiich | 


vertreten, Jondern auch al3 fein poli- 
Verhältniß ziwifchen den Weiden hätte 


ven fünnen. Da die beiden Kinder, 
welhe Herr Zanehart aus feiner She 
mit Ada MoElwain gehabt hat, vor 
einigen Sahren geitorben find, fol der 
Dahingefchiedene den Gouverneur zum 
Erben des größeren Theiles feines auf 
$300,000 gefhätten Vermögens ein- 
gefett haben. 

Lanehart war Mitglied des demo: 
fratifchen Staatöagentralfomites, des 
County = Ausfchuffes der Partei, der 
„Sountyg Democracy” „ und des 
Sroquois Club. Lebtere Organilation 
hat gejtern ein aus vierundzwanzig 
Mitgliedern bejtehendes Komite be— 
auftragt, fie bei dem morgen Vormit— 
tag jtattfindenden Begräbniß zu oer— 
treten, 


Reſpettwidrig. 


Präſident Lawrence MeGann von 
der „Chicago General Railway Co.“ 
ſprach geſtern mit fünfzig Arbeitern in 
der Stadkhalle bei dem ſtadträthlichen 
Spezial-Ausſchuß vor, welchem vom 


der Siüdfeite ein Gefudh der McOann’: 
ihen Korporation zur 
überwiefen worden. Der Spezial: 
Ausſchuß iſt aus den Herren „Buck“ 
MceCarthy, Doerr und Mavor zuſam— 
mengeſetzt. Das ſchon vor vielen Wo— 
daß der General Railway Co. die 
feife in der öftl. 22. Str. geitattet 
merden fol. Herr Mc&ann mollte 
willen, weshalb der Speztalausfhuß 
| nicht berichte; der Verzögerung halber 
fönne feine Gefelichaft Die Urbeiter 
ı nicht befchäftigen, melche fich in’ feiner 
Bealeitung befänden. „Wud” Mes 
| Sarthy fprach etwas von Drohungen, 
| die gegen Mitglieder des Komites laut 
geworden jeien. 
fich nicht. Der Achtbare Doerr beitä- 


ten, fie würden nicht mieder für ihn 
jtimmen, wenn er nicht zu Gunſten 
| des Gefuches eintrete. „Na, fehen Sıe 
| wohl,“ meinte McCarthy vormwurf3: 
vol zu McOann. „Du felber fannft 
Dir’ auch gefagt fein laflen,“ rief 





| bier einer von den Arbeitern, ein ges | 


wiſſer Driscoll. 
fährſt, es mit der 


„Wenn Du fort— 
andern Seite zu 


halten, hängen wir Dich bei Gelegen- 
McCarthy war ob | 
| diefer Nefpektwidrigteit zu verblüfft, | 
| tag nichts-miffen tollen, machen jeßt 
| trrumphirend darauf aufmerfjam, dat 
| der im radikalen Lager jo hoch ange- 


heit einmal auf.” 


! 
| al3 daß er hätte antworten können. 
| Er würde gern gehauen haben, aber «3 
| waren ihrer zu viele, die gegen ihm 
| ftanden. Auf einen Bericht hat ſich 
| aber der Spezialausjhuß noch immer 
| nicht geeinigt. — 


Noch aut Davongefommen. 


Un der Ede von California und 
Wabanſia Ave.dolliditte geſtern Nach— 
mittag ein Ablieferungswagen der Ma— 
terialwaarenhandlung 
Bros. 257 W. Chicogo Ave., mit ei— 
nem leichten Gefärt, auf dem ſichFrank 


Ave., ſowie ſeine beiden Neffen Frank 
und Walter Bublitz, zwei dreijährige 
Knaben, befanden. Das Gefährt des 
Bublitz wurde durch die Gewalt des 
Zuſammenſtoßes umgeworfen und zer— 
frümmert, während die Inſaſſen auf 
dag Straßenpflafter fielen, aber glüd- 
licher Weile mit einigen leichten Ver- 
legungen davonfamen. Der Unfall 
war durch das Scheumerden de dor 
ben Ablieferungswagen gejpannten 
Gaules herbeigeführt worden. 


« 


zu ı 


Eltern, in Belleville, D., geboren, ob= | 


College in Dartmouth, auf dem er im | 
die | 
| Richter Thomas U. Muran, Charles | 
U. Eming, Wm. WU. Vincent und . | 


Sahre noch fam er nach Chicago und | 
| Edels genannt. 


Dheims ein, der ihn, nachdem der june | 


| welche 


Komite für die Straßen und Gaffen | 


Erledigung | 


ſozialiſtiſchen 
chen eingereichte Geſuch geht dahin, 


Mitbenutzung der City Railway-Ge-⸗ 


Einſchüchtern laſſe er 


tigte, daß verſchiedene von ſeinen Kon- 
jtituenten in der 5. Ward erklärt “äts | 





von Carybon | 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 17. Juli 1896. 


Politiſches. 


Aus der Korreſpondenz der Illinoiſer Gut⸗ 
geld⸗ Demokraten. 


Eugene V. Debs einer Verſchmelzung der 
Volkspartei mit dem demokratiſchen 
Silberflügel abgeneigt. 


Die hieſigen Gutgeld-Demokraten 
find mit dem bisherigen Erfolg des | 
von ihnen erlaflenen Aufrufs Höchlich | 
In ihrem Hauptquartier | 
' fen find nad der Verjiherung diejer 
ı Fachleute feine Bürgfchaft dafür, das; | 
ı welche jich mit der Einberufung eines | 
einber= | 
fondern auch zafl= | 
| reiche Zofal- und mehrere Staat3-DOr- 
| ganifationen der Partei fichern dem 
| Blane 
| Staat8-Demofratie von New York, im 
ı Gegenfag zu Tammany Hall, hat ji | 
| bereits für die Aufftellung eines drit- 


zufrieden. 
laufen täglih Hunderte von Briefen 
ein, und e3 find nicht nur Privatleute, 


zweiten National-Konventes 
ſtanden erklären, 


ihre Unterftüßung zu. Die 


ten Tidet3 erflärt, und aus Minne- 


Ohio, Michigan und Kentudy liegen | 


Berichte vor, nach welchen die Be- 
Ihidung der vorgefchlagenen Konfe- 


tenz3 auch von dort zu erwarten ift. | 
Aus Wafhinaton wird gemeldet, daß | 
mahr= | 
Icheinli Mitte nächjter Woche mit eis | 
ner Erflävung gegen die Chicagoer | 
Platform und mit einer offenen Abe | 


Präfident Cleveland jelber: 


fage an Bryan und Semall heraus- 
fommen wird. Hilfs-Sefretär Cur= 


| ti3 vom Bunde3-Schatamt mar ges | 


jtern, angeblich iin Auftrage des Prä- 
bei Senator Hill 


fen gegen die Silber-Sandidaten Stel- 
lung zu nehmen, Herr Hill zieht es 


ı aber vor, „neutral“ zu bleiben, 


Der Vollziehungs - Ausichuß 


ung treten und über die Einberufung 


 Faffen. Daß fie eigene Kandidaten für | Aeier de3 Arbeiter-Tages von 85 Ger | 


die Staatsämter aufitellen werden, ift | nachtsfeſt entgegengeſehen, 


werkſchaftsverbänden zuſagende Ant- 
| worten erhalten. Diefe Organtjatio= | 
| nen werden mehr a3 30,000 Mann zu 


jegt außer Frage. Für die Gouper- 
neurs-Kandidatur werden bis jetzt Ex— 


Aus den eingelaufenen Zuſtim— 
mungsſchreiben hebt Sekretär Spang— 
ler beſonders die folgenden hervor: 

C. B. Moore, früherer Ober— 


Staatsanwalt von Arkanſas, ſchreibt 
aus Little Rock: „Diejenigen von uns, 
anarchiſtiſchen 
Kundgebungen auf dem vorwöchentli- 
ſchen Konvent in Chicago und mit deſ— 
tiſcher Vertrauensmann fungirt. Das 


ſich mit den 


ſen Endreſultat nicht einverſtanden 


erklären können, find ohne politifches | 
freundfchaftlicher nicht gedacht mer= | 


Heim und Obdad. Die Meiften von 
und qlauben, daß wir nicht in den re= 
publitanifhed Haushalt eintreten 
dürfen. Die einzige Hoffnung, einen 
Zuflucht3ort zu finden, beruht auf der 
Einberufung einer neuen Konvention. 
Sn Arkanfas Haben wir freilich weni- 
ger zu hoffen, al3 vielleicht in irgend 
einem anderen Staate, aber e3 aibt 


immerhin auch hier mehrere Yaufende, | 


die das nie vor dem filbernen Bgal 
nicht beugen werden, und mir wünfchen 
menigftens Fühlung zu behalten mit 
unferen Brüdern im wahren®lauben.“ 

E. 2. May von Montgomery, Ala. 
— „Die Outgeld-Demofraten von 
Mlabama und anderen GSüdftaaten 


find in größter Bedrängniß. Viele Hies | 


fige Demokraten werden unter feinen 
Umftänden für Bryan jtimmen, da 


die Republitaner aber mehrere Neger | 


al Wahlmänner aufgeftellt haben, jo 


| tit eg ausaeichloffen, daß wir für daz | "" 2 
iſt es ausgeſchloſſen, daß f | wieder zu ich fam, war 


republifanifche Ticket fttimmen könn— 
ten. 
fen fi unter allen Umjtänden unab- 
hängig organiſiren.“ 

Fted. W. Schultz von Baltimore. — 
„Im Auftrage mehrerer geſinnungs— 
treuen, hieſigen Demokraten theile ich 
Ihrem Komite mit, daß wir die ver— 
floſſene Chicagoer Konvention, die von 
Einflüſſen 
war, nicht als demokratiſch anerken— 
nen. 


den republikaniſchen 


müſſen, wenn man uns nicht Kandida— 
ten gibt, welche wahre Demokratie ver— 
treten.“ 

Henry Vollmer, Davenport, Ja. — 


Ich verſichere Sie, daß die Demokra— 


ten von Davenport und Scott County 


| herzlich mit Ihren Bemühungen zur 


Aufftelung eines nationalen Tidets 
der Gutgeld-Demofraten Tympathi- 
firen”. i 

Chicago, da3 in den lebten Wochen 
der Mittelpynft des politifchen Snter- 
eſſes geweſen ijt, muß jeßt diefe Ehre 


| vorübergehend wieder an St. Louis 
ı abtreten. 
legaten zu den National-Konventionen 
| der Volkspartei und der republifani- 
ichen Silberleute des MWeftens zufams | 


Dort jtrömen jet die De- 


auf den Ausgang diefer Zufammenz | 


fünfte. Diejenigen-Chicaaver Volf3- 


parteiler, welche von einer Indofftrung | 


Bryans durch den nationalen Partei- 


jehene Arbeiterführer Eugene B. Debs 
bon einer Verjchmelzung der Volf3- 
pariet mit der demofratiichen Silber- 
traftion nichts Hält. Die BVolls- 
partei habe mit den Demokraten nichts 
gemein, fol Herr Debs gejagt haben. 
Er für feinen Theil fei aus der demo= 
fratifchen ‚Partei audgetreten, meil 
diefe das Wolf beirogen hätte. Falls 
man ihr jegt zum Siege verhelfe, wür- 


| de fie alle ihre neuen Berjprechungen 
| ebenso brechen wie fie die früheren ge> 


Bublik, woinhaft Nr. 419 Farrfield | brochen habe. 


Menn die Volfäpartei 
unbefümmert ihren Weg allein fort- 


| feße, würde ihr in bier Jahren die po- 


littfche Herrichaft des Landes zufallen 
und dann mürde fie in den Stand ge- 
fegt fein, die Reformen durchzufegen, 


melche weder von den demofratiichen | 
Silherleuten noch von fonft einer mehr 


oder weniger konſervativen Partei—⸗ 
Organiſalion zu erhoffen ſeien. 


Schüler von Bryant & Strattons Bufinch College, 
315 Wabaſh un erhalten gute Stellungen, . 


| feinen Standpunkt in 


| menden Sonnte; 
der | 2 
Illinoiſer Gutgeld-Demofraten mird | 


am Montag Nahmittag in Berath: | 





Die Gutgeld-Demofraten mül=' 


beherridht | 





Wir können aber auch nicht für | 
Schubzoll-Re: | 
präfentanten jtimmen, deshalb wür= | 
| den wir unfer Stimmrecht verlieren 


Arbeiter-Augelegenbettch. 
Die ftädtifhe Mafchiniften-Prüfung. 


Sn Aldine Hal, Nr. 75 Randolph 
Straße, fand gejtern eine VBerfamime 
lung von Majginijten ftatt, 
fich entjcgloffen haben, gegen die frag: 
mwündige- Kontrolle Front zu machen, 
weiche die Stadiwerwaltung über ihr 


welche | 


Gewerbe ausübt. Die von der Stadt | 


für $2 das Stüd ausgeitellten Lizen- 


die Inhaber der Scheine ihr Gejchäft 
verjtöhen. Gegen Erlegung Der 82 


Bevoritcehende Feitlichkeiten, 


Pofahontas-Töchter No. 7, U. ©. R. M. 


Am kommenden Sonntage, den 19. 
Juli, feiern die Pokahontas-Töchter 
der Nordfeite im Konzertgarten des 
Nord-Chicago Schützenparks ihr erſtes 
Piknik und Sommernachtsfeſt. Das 
zuſtändige Arrangements-Komite ver— 
ſpricht ſich ſchon deshalb von dieſer 
Feier einen großartigen Erfolg, weil 


die meiſten Rothmänner-Stämme zu— 


Weiſe unterſtützen zu wollen. 


würde die Lizens auch an gänzlich un- 


fung 
Der 


der Applikanten ſei ein Humbug. 


Maſchiniſt George D. Ballard iſt 


fähige Perſonen ausgeſtellt, die Prü-— 


türzlich um 520 gebüßt und zur Zah- 


lung der Koſten verurtheit worden, 


geſagt haben, den Schweſterſtamm 
durch ihre rege Theilnahme in jeder 
Für ein 
äußerſt reichhaltiges Feſtprogramm iſt 
Sorge getragen worden, wobei vor al— 
len Dingen auf ein in Ausſicht ge— 
nommenes großes Wettlaufen auf— 
merkſam gemacht werden muß. Zahl— 
reiche PBreife jollen bei dieler Gelegen- 


| beit zur Vertheilung gelangen. 


| weil er fich geweigert hat, jeine Lizens | 
- : ! und a | erneuern zu laffen. Er will gegen Dies | 
jota, Wisconfin, Miffouri, Indiana, | 


jes UrtHeil appelliren, und jeine Kols | 
logen werden es ikm ermöglichen, den | 
Fall bis vor die höchiten gerichtlichen 


Snftanzen zu bringen. 
Der Londoner Geamerfichaftsführer 
Sohn Turner ift Heute 


Lincoln Krauen-Derein, 

Der Lincoln Frauen-Berein hat be: 
ichloffen, am Sonntage, den 26. Juli, 
im PBaradied-Sarten, an der Ede von 
Dafleyg Une und Meirofe Str, in 


' Lafe View, ein großes Pifnit abzuhal- 


in Chicago | 


eingetroffen und wird bier vor dem | 


Baugewerkſchaftsrath, dem Diſtrikts— 
verband decr Bauſchreiner und ande— 
ren Organiſationen Vorträge über 

der Arbeiter— 
Bewegung machen. Herr Turner ver— 
tritt die alte Richtung der engliſchen 


a „Zrades Unions“ und erklärt fich be- 


veit, die Nichtigkeit feiner Unfichten 
Soztaliften gegenüber in Disfuffiong- 
perfaminlungen zu verteidigen. Eine 
folhe Berfammlung wird am Tome 
Nachmittag vom 
„Labor Congreß“ veranſtaltet wer— 
den. 

Sekretär MeManus 


nengluth 
*— 
bom Bauge- währt. 


i rufung werkſchaftsralh hat bisher auf ſeine 
einer Staats-Konvention Beſchlüſſe ſchaftsrath hat bisher auf ſe 


Einladung zur Betheiligung an der 


dem geplanten Feſtzug ſtellen. 


Anerkennung 
Kol: 
mil 


terſtützen. 


Auf dem Heimweg überfallen. 


de geſtern Nachmittag der an Vincen— 
nes Avbe. und 119. Str. anſäſſige 
Schankwirth John Lewings, wobei die 
Kerle ihm nicht nur 250 Dollars ab— 
nahmen, ſondern den Ausgeplünderten 
obendrein auch noch bis zur Bewußt— 
loſigkeit mit Fauſthieben traktirten. 
Lewings Lokal wird vornehmlich 
von den Ziegelei-Arbeitern Puring— 
tons frequentirt, die bei ihm auch am 
Zahltage ihre Checks in Baargeld um— 
zuſetzen pflegen. Die benöthigte Sum— 
me hierfür zieht Lewings jedesmal aus 
ſeiner Bank in Blue Island, und 


auch geſtern begab er ſich zu dieſem 


Zweck auf ſeinem Zweirad dorihin. 
Vor Abend befand er ſich ſchon wieder 


| auf dem Heimmeg. An einer einfamen 
| Stelle paffirte er dann einen anjchei- 


nend zufammengebrochenen Magen, 
den mehrere Männer umftanden, von 
denen einer plößlich auf Lewings ein- 
fprang und ihn zu Boden füllte. Dann 
ihlug man auf den Wehrlofen ein, 
bis er betäubt liegen blieb. Als er 


Geld verijhmwunden, 


Lewings meldete den Naubanfall 


ten, wozu alle Freunde und Belannte 
der Vereinsmitglieder Herzlichit ein— 
aeladen find. Von Seiten des mit 
den Urrangements betrauten Komites 
wird alles nur Mögliche aufgeboten 
werden, um die Belucher in jeder 
Meile zufriedenjtellen zu fönnen. Ruft- 
barfeiten aller Art, mujttaliiche Vor» 
träge, Tanz, Wetllaufen und ähnliche 
Bolfäfpiele bilden den Inhalt des 
reichhaltigen Peitprogramms. Eine 
rege Beteiligung darf deshalb mit 
Sicherheit erwartet werden, zumal Yer 
Feliplag von allen Seiten leicht zu er= 
reichen tt und auch bei jengenderSon= 
ausgiedigen Schatten ges 


Grütli-Derein. 

Mit äußerſt regem Intereſſe wird 
dem großen Piknik und Sommer— 
das 
tühmlichſt bekannte Grütli-Verein, eine 


der ſtärkſten Stützen des Chicago'er 


| Deutichthums, am!Sonntage, den 19. 


Ser E | d. 08., in Rei on Gin 
Die hieftge Union der Brüderdauer | d- M-, in Fri Grove, Ede von Stys 


| und Baufchmisde hat fich verpflichtet, | 
| thre in Cleveland um 
| ihrer DOrgantfation ftreifenden 

| fenen bis auf Weiteres täglich 
ı $100 per Tag in ihrem Kampf zu un 


bourn und Webiter Uve., abzuhalten 
gedentt. Das reichhaltige Tyeltpro- 
gramm verfpricht den zahlreich zu er= 
wartenden Befuchern allerlei hoßhin- 
tereffante Wolfsbeluftigungen und 


| Bergnügungen der verjchiedenften Art, 


fo dvaß die Stunden wie im luge da: 
hinfchmwinden dürften. Als ganz be= 


| fondere Attraktion dürften fich ein gro= 
Das Opfer fedfer Wegelagerer wur= | 


dad ganze | 


| beteiligen. 


fofort auf der South Enalewood=B9= | 
lizeiftation, doch fehlt bis jeßt noch | 


jede Spur von dem Gefindel. 


— — 


Ein faunberer Schanftwirth. 


anfall3 von Beamten der 
Str.-Bolizeiitation in Haft 
men worden. 


bes Preisfegeln und ein Preisichtegen 


ermweifen, zumal die dafür ausgefebten | 


Preiſe als höchſt werthnoll bezeichnet 
werden. Wer den frohen Sinn der 
Mitglieder des feſtgebenden Ver— 
eins kennt, wird nicht verfehlen, 
dem Piknik beizuwohnen, um ſich ein— 
mal nach Herzensluſt amüſiren zu 
können. Der Eintriktispreis beträgt 
25 Centis pro Perſon. 
Exkurſion zum Bayr. Volks-Feſt in 
Milwaukee. 


Am 26. Juli unternehmen die ver= | * 


einigten Sektionen de3 Bapyr. Amerif. 
Vereins unter den Aufpizien der Sef- 
tion München Nr. 7 einen Ausflug 
nah Milwaufee, um das von ihren 
dortigen Landeleuten veranftaltete 
Pifnit verherrlichen zu helfen. — Dem 


vaftlo3 thätigen Stomite, beitehend aus | 
Sonn | 


den Herren Anton Sercher, 
George, Dr. Yohn Kercher, Lorenz 
Schlee, Rihard Nies, Hentn Goetz und 


Joſeph Wolf, ift e& gelungen, bon der | 


N. WR.R.Co. eine Ermäkigung im 


Tahrpreife zu erhalten, wie jolche Jtl= | 


I e8 gegen 


ten geboten wird, und welche e8 Jeden 
ermöglicht, fich an diefem Ausfluge zu 
Der Preis für die Hin- 
und Rüdfahrt beträgt nur $2.55 und 
e3 darf dies deehalb als die billigite 


| Gelegenheit gelten, um in den Mauern 
| von „Deutich Athen“ zwei Tage lang 


| vermerlen zu können. 


Der Speztalzug 


| verläßt den Bahnhof, Ede Wella und 

Der Nr. 57 Haljted Str. anfaliiae | 
Schankwirth Wbradbanı Goldberg ift | 
geftern unter der Anklage des Raubs | 


Desplaines | 
genoms | 
Er wird bezichtigt, vor | 
| einigen Wbenden einem etivas angehei- | 


terten Saft, Wm. Domwler mit Na= | 


men, 44 Dollars gewaltſam abgenom— 


men zu haben, mobei ihm fein Schant: | 


wärter angeblich Hilfe leiltete. Letz— 


terer wird ohne Zweifel ebenfalls zur 


Rechenichaft gezogen werden. 


—- 1 —— 


Dingfeſt gemacht. 
Geheimpoliziſten der Zentral-Sta— 


waukeer Bayern haben Alles 


Kinzie Str, am Sonntag, den 26. 
Juli, um 8 Uhr Morgens; die Ab— 
fahrt von Milwaukee erfolgt um 20 
Uhr Abends; jedoch iſt jedes 
Billet giltig zur Heimreiſe auf je— 
dem regulären Zuge der N. W. Co. 
auch noch am Montage, den 27. Juli. 


Bilet? find für $2,55 an fait allen be- | 


fannten bayrifchen Pläben jomie Eei 


Sekretär Kehn George in TFreibergs 


Halle, an 22. Straße, zu haben und 
für $2.75 am Bahndof. — Die Mil- 
auf’3 


| Beite arrangirt, um ihren Zandsleuten 
| au3 Chicago einen wirklich genußtrei- 


| hen Tag zu verichaffen. 
ı attraltion des fo reichhaltigen Feltpro- | 


tion berhafteten geitern einen jungen | 


in befagter Stadt 


| Mann, Namens Lou Saron, der von | 
den Behörden in Logansport, Ind,, | 
| dringend gewünscht wird. Saron Jteht 
| unter der Anklage, 
ein Frl. Florence Morton überfallen 
und um $14 beraubt zu haben. Au: | 


: | Berdem fol fich der Burfche eines Ver— 
| men, und Alles wartet mit Spannung | b 1 


gemaltigungwerfuchs fchuldig gemacht | 


haben. 


To Strike It Rich— 


to discover a spring of health, 
a mine of wealth,to letaflood . 
of sunshine into your mind— 


Call for 


Blatz 
The Star Beer 


Milwaukee 
A continwal round of pleasure 
and a constant benefit to your 
family, if you make it your 
home companion 3 3 St 8 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor, Union and Erie 


| Straße, während alle anderen 


Als Haupt: 


gramm gilt undeftritien der in echt 
bayrifchen National-Koftümen aufzus 
führende „Mebger-Sprung in Müns 
hen”; außerdem ind unzählige andere 
Volksbeluſtigungen angekündigt. 

Da3 Hauptquartier de8 hiejigensFeft: 
audfchufles und der Sektion München 
in Milwaufee befindet jrh beim „Bä- 
rentoirth” Richard Beder, 830 Blict 


Gelti 


o⸗ 
nen ebenfalls in dieſer Nachbarſchaft 
ihre Quartiere aufgeſchlagen haben. 


Wer alſo einen gemüthlichen Sonn— 
tag verleben will, ſollte nicht verfehlen, 
dieſen Bayern-Ausflug nah Milwau— 
kee mitzumachen, zumal ſich ſchwerlich 
jemals wieder eine gleich günſtige Ge— 
legenheit bieten wird, um ſo billig 
dorthin zu kommen. 

Großes Cuxemburger Volksfeſt. 

In Ogdens Grove, Ecke Clybourn 
Avbe. und Willow Straße, wird ſich am 
lommenden Sonntage, den 19. d. M., 
die Quremburgilche Bevölkerung Chi- 


' cagos ein Stelldicgein aeben, um da='| 


ſelbſt ihr jährliches großes Volksfeß 
zu feiern, füt das diesmal ganz be— 
ſonders weitgehende Vorbereitungen 
getroffen worden ſind. Folgende Ver— 
eine haben ihre Betheiligung zugeſagt: 
Junggeſellen-Verein; Independent 
Klub; Geſellſchaft „Ons Hemecht“; 


Republican Club und endlich der Lu⸗ 
remburger Unterſtützungs-Verein. Die 


Feſtlichkeit ſoll mit einer großen Pa— 
rade eingeleitet werden, die ſich um 11 
Uhr Vormittags von der Arbeiterhalle, 
Ecke' Sedgwick und Blachhawk Straße, 
aus in Bewegung ſetzt, und unzweifel— 


haft einen höchſt glänzenden Anblick 


der | 


| ift ziemlich ficher, 


' gewähren wird. Auf dem Seftplage 


jeldft it für Unterhaltungen und 


' Boltzbeluftigungen der verjchiedeniten 


Art auf’3 Beite Sorge getragen wmor- 
den. Für Therlmehmer am Ausmarſch 
ift der Eintritt frei; alle übrigen Be- 


jucher haben 25 Cents pro PBerjon zu | 


entrichten. 


ee — — ——— 


Die Wahrſagerin. * 


Madame Joſeph, von Nr. 257 W. 
Madiſon Str., die „berühmte Pro—⸗ 
phetin und Wahrſagerin“, welche „auf 
das Allergenaueſte die Gegenwart und 
Zufunft entgült, das Bild der Zus | 
zeigt und böje Einflüffe | 


fünftigen 
dur Sympathie entfernt“, bezichtiate 
gejtern vor Richter Chott ihren Haug- 
nahbar Wm. Hunt des unordentlichen 
Betragens. Der Bojewicht joll ihr das 


Leben durch allerlei Schabernafitreiche | 


Ihlimm verjalgen, und al3 ungläu- 
Diger Thomas ihre Wahrfagekunft bei 
jeder Gelegenheit verhöhnen und in’ 
Lächerliche ziehen. 


„Sagen Sie 'mal, Madammelen“, | 


meinte'im Berlaufe des Verhörs der 
Rechtsbeiſtand des Verklagten, „kön⸗ 
nen Sie mir denn wirklich vorherſa— 
gen, wie dieſer Fall heute vom Richter 
entſchieden werden wird?“ 
„Selbitrevend! Nur zu meinenGun- 


mort. 
„Da haben Sie aber diesmal denn 


do etwas fehlgeichoflen,“ fiel Kadi | 


Chott vergnügt jchmunzelnd ein, „das 


weitere Verbör wird in erjter Reihe | 


Dis zum nädjiten Dienjtag verfchoben 
und dann müffen Sie mir doch nod 
gewichtigeres Beweismaterial von der 
Schuld des Angellagten herbeiichaf- 
% wenn ihre Prophezeiung eintreffen 
dv * 

Und beſchämt ſchlich Madame Jo— 
ſeph“ von dannen. 


Die erihöpfenden Anfälle 
von Mufariafieber fünnen mit Chinin weder auf 
längere geit, noch überhaupt mit abjoluter Gemibe 
hott ferngehalten werden. Die U 
tordung don Krankheiten 
gebört jedoch, wie 
Vereih der Mög 


slahrb Ya 
Jel dor 


Langiährige Erfahrung hat 
orzügliche Kräuteratznei, Hoſtetters 
unendlich 


als alle Alka 


mehr kranukheitverhütende 


Di nzig an 
Heilung dont 
n. Wenn der Körper durch perio 
rende Kranbheitsa: 
ſchrnechhaf te 
Syſtems, dem ni 


ſchwächende Einflüſſe 


llen aller 


geſchwächt iſt, erneuert dieſes 
die Mustels und Nervenkraft des 
3 jhädficher it, als nachhaltige 
malßrigartigek Krankheiten. 


— 


Briefkaſten. 


.—— 


ragen beantwortet der Advokat, KHerk | 


ECbriftenjen, Zimmer 502, 
tborn-Gebäude, 134 Monroe Str. 
bierzufande nicht, 
sannten Yande, eine 
„l von Jahren eingeben. 
ı Eie uns mit, 
ie Erbichaft befindet 
ade was Sie 
etſöonlich vor. In 
ter einige 


ie fünnen 
ns beka 


thun fünnen, 


u *20 
L. K. — Gewiß können Sie die 
ab%& jeden einzeln: den ann für fünf und Dte 
Frau für vier Dollars. Ob fih das für Sie bezads 
len wird, iſt allerdings eine andere Fuge. 
Grau. — Jr Mann fan 
Verlaſſens“ erſt nach zwei Jahre 
Dambukgerin. — Mit den deutſchen 
hörden tit in Sachen nicht zu ſpaße 
ver li ins unenöglich zu jugen, 
’ iner Rückkehr nach Hamburg 
s— um Das beuktoailen zu 
ale Ginzelbeiten 
dab % wenigften 
Juftamd verſetzt werden würde. 
WeF. se lönnen der 
anhaben. Aber 
laſſen 


PM — A 


eldſt⸗ 


d Ide 


ab 


s in 


die Geſellſchaft kaun Sie 
ppeſſiten Sie gegen das Urtheil, wenn 
und J Frau en if. Alt es 
ur geger ie, un laffen che gehen, 
A. S. Nein, der fandonkel dar; jo etimms 
nicht thun 


RA 


e Ders | 
unde beiipielss | 
ji 1 1 der 


d ) 

erabreich.n. Sie 
t n, iver von den Wettenden 

at. — Wit Bezug auf die zweit vage 


ste Fro— 
jenige verloren, der fie bejaht bar. | 


vUtigiten Falle auf Schaden» 


itet keinen Unſtänden Dirs 


. — Im Stagte 


Illnaees iſt eine Ehe 
geſetzlich. 

Eh an 
ih an 


die nüdfte 


ung von Ihnen 
Sie jelber zugeben, 


einzutreiben 


Eie die fünf Dolfars fieber 

bt fh nit. 

n al3 Zuge 

n Gent3 für jede Meile, die Sie 
haben, um nah dem Gericht zu ges 


Heiraths-Lizenſen. 


BFelgeade Otitaths-Lizenfen wurden in Ber c 


des County-Glertks ausgeſtet: 


Stepheus Bertha L. Bauer, 7, 21. 
zaul, Ida R. Clark, .N. 3. 
Ya Rafiihke, 21, 1 
3, Augel M. B 
1, Annie E 

N 


x erda, Tryn 
u H. Gallagher, G 
as Schreib 


Vu Du, . 
Marie Rupin, 2 
Mayer, 37, 3 
ie Drewes, % 
Rogalsta, 3, 2 
‚ Marie Ring, 2, 21. 
Rephen Stoff: Sarah 3. Nolan 
ugu Boditie, Minnie Mueller, 4, 9. 


[| 


Todesfälle. 
Nacfotgend veröffentlichen wir die Life der Deut 


Yen, über deren Tod dem Geſundheitsamt moiſchen 
geitern und heute Meldung zuging: N 


Stoifels, 


Aan Eichhorn, 
tte Stoff 


adee u. Genter 
Beoria Str., & 
ohawf Sir, 4 J 


Rebie 
DOyden Un, 7 3 


Feieda Dinjhe, 


Sheidungäflagen 


Die Verbittung und Wußs | 
miasmatiſchen Charaktets 


iber allen Zweifel feſtſteht, in den 


wund Gifte, 
ttel zur Bers | 
Art | 
och micderfeds | 


in weldem | 
und | 


Deutjchland | 
200 verichiedene Grbs | 


Leute verklagen, | 


n wegen „bößtoilligen | 
eu geichieden werden. | 
Rs) 
2 


beitcaft | 
Anklage: | 


Gejellihaft garmichts | 
einjteden | 


st im der | 
tb ſicher lich 
mögen | 


Duß Sie ihm | 


einen Dollar | 


ı fender Mannesfratt, 


ı Elifton Wee., 235 Fuß nördl. von Noble WUve., 


] Gımpbdell Avde., 
25-1235, B 


Eidhe und Epheu. 


„Der Mann 

it die Eiche 

und die Frau 

das Epheu“, 

warum ſich 

nicht vorbe⸗ 

reiten, ſtark 

ſein u. ſeine 

Pflichten er— 

füllen, indem 

man geiund 

it, frei von 

allen gebei: 

: men Kranf: 

beiten, frei von Skfropheln und verlorener 

Manneskraft, und jih als Rieje in Bezug 
auf Mannbarkeit binitellen. 

Berbeirathete Paare, die jich nach Kindern 
fehnen, jollten nicht voreilig dem Simmel 
die Schuld beimeiien, dat ihnen Nachfom: 
menſchaft jeblt. Viele Uriacdhen der Unfrucht: 


| barkeit find jehr einfach, vorübergehend und 


durch mediziniiche oder irurgiihe Kunit 
leicht zu befeitigen. Im Waihington Medi- 
cal Inititute wurde fürzlih eine Operation 
ausgerührt, die dem Patienten nur 85.00 
fojtete, welche die Urjache, derentwegen das 
Paar 10 Xahre lang finderlos blieb, in 19 
Minuten beieitigte. 

‚_ Glaubt nicht, daß Euer Fall bofinungslos 
it, weil Euer Hausarzt Fuc nicht beilen 
fonnte und Batentmedizinen jich als werth— 
103 erwiejen. Yakt nicht den Muth finfen. 


| Beriuht es wieder. Das Rajbington Medical 
| Inſtitut garantirt mit 8500, daß es jeden 
Fall heilt, den es übernimmt. 


It, den e j Sp jeid Ihe 
auf alle sälle auf der jicheren Seite. 
Was ruinirt den Elariten Veritand unferer 


Mg one © | Jugend, macht den Manntm beiten Mannes: 
en,“ lautete ohne Zögern die Ants | 


alter elend, den verheiratbeten unglüdlich, 
füllt das Land mit Krankheit und Leiden, 
und füllt unfere Irrenhäufer mit dieien Un: 
glüdlihen an? Einſame und ſchlechte An— 
gewohnheiten. Das Waſhington Medical 
Inſtitute kann die Welt nicht reformiren, 
aber es lindert die Folgen jugendlicher In— 
BEE in Zauienden von Jällen jähr: 
1. 

Die Waihington Medical Anititute bat 


groke Erfahrung in der Behandlung von— 
Nächtlichen Veriuſten, Nervenſchwäche, ſin— 
ft, Frauen-Krankheiten, 
Niedergeſchlagenheit, Ausſchlag im Geſicht 


und Rückenſchwäche. Waſhington Medieal 


Inſtitute, 68 Randolph Str. 
— ——— — —— 


Der Grundelgeuthumsmarkt. 


Folgende 
Der Höbe 


Gruundeigenthuans » Uehektragungen tn 
von $I000 und Darliber wurden amıtiıd 


| eingetragen: 
| pe. M, 25 Fub nördfl. von 18. Str, 


DB, 
D. B, Might an H. Crawford, $1,R0. 
Madijon Ave., 703 Fuß ſüdl. von M. 
1854, L. C. Kimball an R. S. Baſſett, 831. 700. 
150 Fuß nördl. von Hillok Abe., WB— 
155, P. Collins an G. Willey, 81l, Wo. 
W. 12. Str., 8 Fuß öſtl. von Wood Str., A— 
B, M. Kitchnan an W. C. Kirchman, 815,000. 
Slweland Ave., 15 Fuß nördl. von Biadhawf Sır., 
R. Wedel an S. Goldman, 83,150. 
5 5 jinl. von Birih Str., — 
Moore, 82,350. 


zS*+ 
So 


0— 


‚ 25 Fuß norvöftl. von 76. S 
. in. an ® Kos, 2,74 
{ Str., 25 Fuß jinl. von 6. tSr., 50- 
14 ®. F. Sımamufer au €. Yaulmann, $1,800. 
paulding Ave, 39 Fub jüdl. von 12. Str., 3— 
1%, 8 Reihardt an 8. Reihardt, $1,00. 
»— 
1%, U. NRoendert an E. Nyendorf, 2,508. 
Francis Str., 166 Fuß öftl. von Soutbport Ape., 
05-15, S. 2. Frafier an R. Shantiin, 83,00. 
Rualawood Ave, 18 Fuß nördl. don Foſtet Wor., 
374—13, 3 8. Codran an ©. T. Gorpenter, 
1,687. 
trance WAve., 110 Fuß Öftl. von Hoyne Upe., 73— 
S. MeCod an 8%. PB. Hammond, 8,00. 
250 Fuß nördl. von Wabanjia Yove., 
— P. Roylſon an C. Held, 
Juſtine Wwer, B0 Fuß ſudl. v 
M. in C. an die National Hou 
3 000. 


—8 


95 iv14 


2. Sıe., 2 
ed & 8. An, 


‚194 Fu weil. von Princeton Ave, 2 
5. BP. MNäriman an E. Myers, $1,750. 
Str., 47 Fuß nördbl. von Grace Str., Di 
%. ©. G. Beterfon an GE. U. Jobnijon, 


175 Fuß fidf, von 8. Str, 3-- 
3. an die Nat. Home B. and v. 


6 
Quella Av: 
WR, Moore au NY dorne, 
MeChesney Ane., 301 Fuß üüdl. 
2, W. Kent an N. Richmond, $1,915 
Str, Nordwelt:Gd: 56. Er, 8-14, 2. 


‚, 2-19, 


ide G. 
Rills an M. Bird, 41, 000. 
eGrunditück. M. Bitd an M. MePherſon, 
50 Fuß ſüdl. von 40. Stt. 112- 
l Gleave an E. Wulfer, $10,0W. 
hfistd Ape., 100 Fubk nördl. von Emily Str, 
{ 3, %. Sllmeiftt an 9. Jacobs, $2,30. 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
und Baſement Brick Flats, 820 


Ave 


Stame Cottage, 
10,23 


Flats, 
3, 000 
und Bafement Brid 
) Ave, 33,000. 
Frame Cottage, 2560 W. Late 


Flats, 


108 Dent, itöd. und 
bau, 135 und 1347 Wub 
Switt, Atöd. Frame 9! 


Kenning®, Möd. Brid Flats mit © 
83000. 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. Juli 1899. 
volle gelten amr für da Groddandet,. 


® 

Gemüfe 
Robl, 45-308 per Korb. 
Bluntenfobl, B—t0e der Kifte. 
Scllerie, 5—20c per Dutzend. 
Eyargel, 30—10e per Dugend. 
Ealat, dirfiner, 23—Bie per Biund 
Neue Kartofieln, SC—UM ver Gab. 
wiebeln, 2—60e der Gad. 


Gurten, lö—18c per Dugend. 
Somatoed, 50c—$2.50 der Bufhei 
Nadieshen, 12je per Ted. Bündel 


| @edbendes Geflfgel, 


Hühner, S&8le per Bund. 
Steurpühner T—de per Biund, 
Guten, D- 10e per Pfund 
Binfe, 8 00-—65.00 Her Dugend. 


Innffe 


Qutternuis, 20-30 per Bufdel. 
Hidory, WT5ce der Vufbel. 
Walnüffe, 30—0c per Yuidel. 


Butter. 


Belle Ruhmbdutter, Idde der Biund 


| sShmalz. 


I 
u 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


i 
! 


Schwalz, 54—Tje per Blum. 
@ier 
Friihe Eier, Ic per Dutzend. 


Shladhtpteh. 
"Beite Gtiere don 1250-1400 Bf., 435-8450, 
Kälber und Härjen, 33.00-83.35. 
Kälder von 10010 Biund, 52.75-85.10. 
Shwecne, B.5—-8.3. 
Scıafe, 83.75-41.20. 


I Grüdbte 


Ziruen, $1.00-$2.00 per Bab. 
Baranen, 60c—$1.25 per Yund. 
Apfelſinen, 41.0 'rr Rife 
Ananas, 82.35-83.25 pe2 Dugeno. 
Arpiel, 5033.00 per (hab. 
Zitronen, $2.00-$3.00 pir Kite. 
Grobeeren, 60c—$1.75 pr Kite. 
S . Tec e Kiſte. 
t, T—$1.25 per Kilte. 
Pllaumen, Sc—2, m per Rift. 
Melonen, 81.50-43.W pr Dugead. 


|Sommer-Beizen. 


| 
| 


| 


wurden eingereiht don Roje gegen Chrıt. Miller, | 


wiegen graujamer Behandlung; Oharies W. gegen 
Boch Luslla Jones, wegen Berfaffung; Flora 
Viola gegen Louis James Liug, wegen Verlaffuug; 
Bunder GE. gegen Niels E. Yobujon, wegen Bi: 
toffung und graujamer Behemdiung; Lena gegın 


| Beier Ritsler, wegen Berlaffung. 


Qui Fifc; September 5öfe. 
Winter» Weizen. 


Mr. 2, Hart, hie; Nr. 2, roth, Sie 
Rr. 5, void, Sk. . 


Mais, 
Rr. 2, geld, ZH--ie; Me. 9, gelb, Me 


Mr. 2, weiß, 18%; Rr. 3, weiß, 17)—18e 


"ge, 1 Ximotho, 810.00-811.50. 
Me 2 Timoran, STEHEN 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPAMNV. 


Abeudpoſt“⸗-Gebäude 203 Fifth Aveo. 
swilden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1498 und 4046. 


Frei? jede Nummer Re | ___ 
Freid der Sonntaqabeilaae 


Durch uniere Träger * in’s — — 
wöchentlich 


Rhrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber 
Staaten, portofrei 


HYührtig na den Auslaude, portofrei 


6 Sents 


Neue PBarteinamen. 


Prattiih und fehlagfertig ift dei 
Ameritaner, dad muß man ihm laffen. 
Auf das Zwitterding von Konvention 
folgte prompt ala Sinnbild der 
BıyanPBartei die Gand mit dem 
Eijelstopfe in den humoriftifchen Skiz— 
zen eines Chicagoer Blattes, und jeßt 
bat man auch den Namen für den Ba- 
ftard gefunden, welcher der populi- 


Fiſchedemotratiſchen Ehe in der zwei— 


ten Juliwoche entſprang: Die „Popo— 
kratie“. 

Das Wort iſt ungeheuerlich, und 
dem Sprachkundigen mögen ſich die 
Haare ſträuben, wenn er es anwenden 
hört. iſt halb Fleiſch, halb Fiſch, 
wie die Meerjungfern, welche junge 
„ſchwävpmeriſche“ Schiffer und Fiſcher 
locken und bethören. Es entſtammt 
zwei verſchiedenen Sprachen, und Nie— 
mand, der eine dieſer Sprachen ſeine 
Mutterſprache nannte, würde irgend 
welchen Sinn finden in dem Worte. 
Aber gerade darum iſt es ſo paſſend, 
ſo recht bezeichnend für die Partei, der 
es als Name gegeben wurde. Die ganze 
Verbindung iſt unheilig und und rein 
äußerlich. Sie iſt den Grundſatz— 
treuen beider Parteien unverſtändlich 
und müßte den ehrlichen Populiſten 


\ebenfo verhaßt fein, wie den überzeug- 


ten, für.die alten Grundfäße einjtehen- 
den Demokraten, müßten jene nicht, 
daß ihre Kehren nicht in Gefahr find. 
Die Demofratie der Mehrheit jene? 
Konvents ijt zum Populismus herab- 
geitiegen und muß in ihm aufgeben, 
wie die Frau auf ihr eigenes Ich ver— 
zichtet, die fich dein fittlich unter ihr 
ftehenden Manne ergibt. Nur die Un: 
erfahrenen und Leichtaläubigen Fönnen 
fich von folch’ einer Verbindung Gute? 
verfprechen und fi verloden laſſen. 
Die erfahrenen, grundfaggetreuen De- 
mofraten laffen ſich von dem Silber— 
ſang ebenſo wenig verleiten, wie der 
erfahrene Schiffer von dem Sang der 
Meerjungfern. Eine populiſtiſch-de— 
mofratifche Gemeinjchaft ift ein Un- 
finn, und deshalb ift da8 unfinnige 
Wort „PBopofratie* fo recht bezeich 
nend für fie 
Zudem hat die Wortbildung den ho— 
hen 1 prattifchen Werth, daß jie in Wort 
und Schrift eine „reinliche" Scheidung 
ermöglicht. Das tft um fo nothmwen: 
diger, deſto unzweifelhafter e8 wird, 
daß die Demokratie auch praktiſch, das 
heißt als geſonderte Partei in dem be 
ginnenden Wahlkampf eine Rolle ſpie 
len wird. Beben der Demofratie ha 
ben wir alfo nun eine „PBopofratie”. 
Um die Sache noch mehr zu vereinfa: 
hen und dem Durchfchnittgbürger das 
Verliandniß für dag MWejen der vei- 
fchienenen Parteien noch mehr zu ete 
leicptern, Jollte Mart Hanna feine Bars 
tei nun die „Monotratie“ nennen. Wie 
* wäre das, könnten wir ſingen: 
Demo-, Popo-, Monokraten hat uns 
Der Herr beichieden“. Und das Ber- 
ſtändaiß für das Weſen der jetzigen 


epublikaniſchen Partei würde burch 


die Ramensänderung, wie ſchon ange— 
deutet, ganz bedeutend erleichtert. Mo— 
nokratie — die Regierung eines Ein— 
zelnen — eines einzelnen Mannes oder 
auch eines einzelnen Gedankens. In 
jedem Sinne wäre das Wort zutref— 
fend. Marcus Aurelius Hanna zeigte 
ſeine Alleinhetrſchaft in St. Louis und 
derſelbe Marcus Aurelius iſt der Vor— 
kämpfer des Gedankens, in allen Zwei— 
gen des wirthſchaftlichen Lebens ei— 
en Willen — den der Trſts — herr— 
ſchen zu laſſen. Die ganze republika— 
niſche Wirthſchaftspolitik wird be— 
herrſcht durch den einen Gedanken, 
den Einzelnen zu geben auf Koſten der 
Vielen, die Starken, die nachdrücklich 
fordern können, zu bereichern auf Ko— 
ſten der großen Maſſe der wirthſchaft— 
lich Schwachen. Das Monopol iſt ihre 
Frucht. 
Popokratie fit ein bezeichnendes 
Abprt, aber Monofratie wäre minde- 
ſtens ein ebenſo paſſender Name für 
die republikaniſche Partei. Es waren 
enalifch-repußßlifanifcheßlätter, Die den 
Namen Popofratie erfanden, möchten 
fie do nun für ihre Bartei den Na: 
men ' Monofratie annehmen. Dann 
Hätten wir: Demokratie — Volksherr: 
fchaft, Popofratie — Unfinn, Mono: 
frıtie — Regierung des Ginzelnen, 
Monöpoimsien. Würde der Kampf 
unter diefen dem MWefen der Parteien 
entiprechenden Namen gefiihrt, dann 
dürfte dem Durchfihnittäbürger Die 
Wahl nicht fonderlich Schiver werben. 


Der Tod Gr« Gouverneur Nuffeus. 


>» Das vorzeitige Ableben des Ex— 
Gouverneurs W. E. Ruſſell — zu je— 
der Zeit zu bedauern — iſt gerade jetzt 
füf die wahre Demofratie des Lan- 
des ein jchmerer Berluft. Der noch 
junge Mann — Ruffell hatte vor Kur: 
zem erfi das 39. Lebensjahr zurüdge- 
legt — hatte fich erft mieder auf ber 
Ehicagoer Konvention ald ein warmer 
Verfechter der echten bemofratifchen 
Grundfäge und gefunder mwirthichaft- 
licher Anfichten erprobt, und hatte aud) 
in feiner Eigenfchaft ald Gouverneur 
außerordentliche Standhaftigbeit, 
Pflichtgefühl und Fähigkeit gezeigt. 
Dabei war er ein erfahrener Polititer, 
der e8 veritand ſich „populär“ zu ma⸗ 
Sen, jo daß er in dem altrepublitani- 
fen Staate Maflahufett? als Der 
mofrat ua: en da3 Gouverneurs» 
mt gewählt wur 
on erfolgreiche Bolititer werden 


immer gern, old mögliche Präfivent« 


(&aftöfandibaten genannt, und fo. mar 


e3 nur natürlich, daß jchon lange vor 
der Chicagoer Konvention Er-Gouper- 
neur William Euftis Ruffell von vies 
fen Gutgeld-Demofraten ala Präji- 
dentfchafistanbibat in Borjhlag ger 
bracht wurde. 

Bei den fehr audgefprochenen, je- 
dem Silberfompromik feindlichen 
Währungsanfihten Auffeld und der 
Maflachufettser Demokraten — die 
Staatzplatform hatte fi) in fnappen | 
Worten für Goldwährung erflärt — 
fonnte fein Name auf dem Silberfon- 
vent natürlich gar nicht ernfthaft in 
Borfchlag gebracht merben, um fo 
mehr wandten fich die Blide der Gut- 
geld-Demotraten aber ihm zu, jobald 
die Wahrfcheinlichteit eined neuen 
Konvent3 und eines dritten wirklich 
demofratifchen „Zidet3" auf einer 
Gutgeldplatform auftauchte. Viele 
hielten gerade ihn für den richtigſten 
Mann unter den Umſtänden. Es läßt 
ſich nicht verhehlen, daß die Ausſichten 
eines dritten, demokratiſchen Tickets 
beſtenfalls nur gering ſein werden, 
aber man glaubte annehmen zu dür— 
fen, daß Ruffell fich dadurd) nicht von 
der Annahme einer Kandidatur abhal- 
ten faffen, jondern eine träftige Kam⸗ 
pagne führen würde. Seine Bergan- 
genheit berechtigte zu diefer Annahme. 
Miafahuftts war ein hoffnungslos 
vepubltfanifher Staat, ald Auffell 
zum erjten Male die Gouverneurs-Po- 
mination erhielt. Er wurde auch ge= 
Ihlagen, ebenjo in ber folgenden Gou- 
verneursmwahl, in der er wieder al3 bes 
mofratifcher Kandidat auftrat, und 
erit feine dritte Nomination 
zum Ziele. Er mar eben ein Mann 
der Zufunft, ausdauernd und under: 
zagt auch in fait Hoffnung slojem Kam: 
pfe, und eines jolchen Mannes bevart 
die Demokratie in Hhrer jehigen [chive- 
ren Zeit. 

Aber auch wenn man bon einer mdg- 
lichen Kandivatur Ruffel® ganz ab- 
fieht, fo ift jein Verluft gerade jetzt 
doppelt empfindlich für die Partei, 
denn Ruſſell würde zweiſellos dem zu 


erwählen den Bannerträger der wahren 


Demokratie treue Gefolgſchaft geleiſtet 
haben. Nun, glücklicherweiſe gibt es 
noch genug Männer in der Partei, die 
für die Führerſchaft mindeſtens ebenſo 
dazu berufen ſind, wie es Ruſſell war, 
und ebenſo wenig, wie er, zögern wer— 
den, für die alten Grundfahe, (wenn 
auch faſt hoffnungslos) zu kämpfen. — 


Ein „Vogeltag⸗“ 


Der Baumpflanzungstag — das 
engliſche Arbor day“ iſt ein weit ge— 
fälligeres Wort — hat ſich in der gro— 
ßen Republik das Heimathrecht erwor⸗ 
ben. Der vor nahezu fünfundzwanzig 
Jahre zuerſt von dem jetzigen Ackerbau— 
Sekretär Morton angeregte Gedante 
hat bejonders im Weiten Anklang ge: 
funden; mehrere Staaten haben einen 
als “arbor day” befannten Tag, mel- 
cher der Baumanpflanzung und ber 
Förderung de3 Verjtändnijies für die 
Widtigteit und Schöndeit der Wal 
dungen gewidmet ift, als. gejeglihen 
Feiertag angejeit, und in vielen ande: 
ven Staaten, die nicht jo meit gingen, 
wird ein bejtimmter Tag im Jahre — 
zumeiſt im Frühjahre — von denSchu— 
len durch Anpflanzung einer Reihe 
von Bäumchen feſtlich begangen. 

Jetzt wird vom Ackerbau-Departe— 
ment, das, ſeit es unter Yerirg 
Sekretärs Morton ſieht, diel zur Ver— 
breitung des Gedankens beigetragen 
hat, der Verſuch gemacht, neben dem 
„Arbor Day“ einen „Vogeltag“ ein— 
zuführen, das heißt, in den Schulen 
des Landes einen Tag im Jahre ganz 
für den Unterricht in der Vogelkunde 


anzuſetzen, in und auch außerhalb der 


Schulen den Werth unſerer einheimi— 
ſchen Vögel zu erörtern und Miitel 


' und Wege zu bejprecyen, wie fie um | 


beiten von Berfolaung und der droh:n: 
den Mirärnttung am Itiiden ſind. Va— 
ber des Gedankens iſt der er 
klisyornt . w . J 

aber Setretär Morton ift ie in eiftiger 
Befürworter geworden, wie jich aus 
der vom Wderbaudepartenent verdfs 
fentlihten Aufforderung, einen „Vo- 
geltag“ anzufegen, entnehmen läßt. 
In den Schulen zweier Städte — in 
Dil Eity, PBa., und Port Madifon, 


Ya., — it der Gedante jchon zur Aus: | 


führung gefommen, und man glaubt, 
daß er allgemeinen Anftlang find.n 
und der „VBogeltag” bald eine arößere 
Rolle Spielen, und befonder3 bei der 
Jugend beliebter fein wird, alä ber 
Baumpflanzungstag. 

Es ijt nicht zu leugnen, daß, dant 
der Lichtung der Wälder, der Aus: 
trodnung der Sumpfländereien umd 
der Bebauung des Landes, bejonders 
aber infolge ber zunehmenden Ab⸗ 
ſchlachtung derVögel, theils aus Muth-⸗ 
willen, theils behufs Verſorgung des 
puhmachergeſchafls, der Beſtand vie—⸗ 
ler Vogelarten fati im Abnehmen iſt 
und der Fortbeſtand mancher Arten 
in vielen Gegenden ernſtlich bedroht er— 
ſcheint. Das iſt ſehr zu bedauern, 
nicht nur vom Standpunkte des Or— 
nithologen, des paſſionirten Jägers 
und der Farmer aus, die ein praktiſches 
Intereſſe an der Erhaltung der gefie— 
derten Bevölkerung von Wald und 
Flur haben, ſondern auch im Sinne 
aller Naturfreunde, welche eine Aus« 
tottung der Singvögel, überhaupt der 
Vögel, die Leben in die Natureinfam- 
feit bringen, jchwer empfinden würden. 

Man hat den Verjuch gemacht, ber 
Abſchlachtung der Vögel durch Gelege 
Einhalt zu tyun. Nahezu jeder Staat 
und jedes Territorium Hat Wildge: 
feße erlaffen, melche die VBogelwelt zu 
bejhügen fuchen, und mehren: Staa: 
ten bejiten bejondere Gejeße zumSchu- 
be der infektenfrejfenden Vögel. Aber 
diefe Gefege find im Allgemeinen mes 
nig befannt und finden noch weniger 
Beachtung, und fie fünnen faum wirt: 
fam jein, fo lange ſie nicht vom Volks—⸗ 
efühl getragen werden. Dieler Er: 
—* entſpringt wohl der Gedante. 
in den breiten Schichten des Volkes 
eine Stimmung zu Gunften de3 Borel« 


ſchuhes zu ſchaͤffen, und man den 


führte 


richligen Mey dazu ‚eingefchlagen, imenn 
man in den Schulen den Hebel anjebt 
und fich bemüht, die heranmachjende 
Augend zu VBogelfreunden zu erziehen. 
Durch nichts kann dies Ziel beffer er- 
reicht werden, al& dadurd, daß man 
die Kinder mit der Vogelmelt mög- 
(ichft vertraut macht, auß der Be— 
fanntichaft, mit den Vögeln entfpringt 
die Liebe zu ihnen, und der Knabe, ber 
| den Vogel betrachtet, um feine Gat- 
tung zu erfennen, der den ihm befann- 
ten Vogel beobachtet, um zu fehen, ob 
das über ihn Gelernte richtig ift, wird 
' bald aufhören, mit Steinjchleudern 
und fonjtigem Schießgemehr auf Alles 
' zu fahnden, mas frei umberfliegt. Und 
aus den Kindern werden Leute. — 
Der von den Befürwortern des „Vo— 
geltages“ geforderte eingehendere Un- 
ı terricht der Kinder in der Vogeltunde 
würde zudem bei den Kleinen gar bald 
einen der beliebteſten Unterrichtszweige 
werden und müßte auch beſonders auf 
die Kinder der großen Städte äußerſt 
| wohlthätig wirken, beſonders dann, 
wenn man mit dem Buch- den An— 
ſchauungsunterricht zu verbinden ſtrebt 
und ſie lehrt, das Weſen der Vögel im 
Freien zu ſtudiren. — Man kann nur 
wünſchen, daß der Vogeltag recht bald 
in allen Schulen Eingang finden möge. 





Gottes: und Menſcheuwert. 


„Unfer Herrgott fchuf das Land, 
aber die Städte find de Menschen 
Werk.“ Das mag damals wahr geme- 
' fen fein, al das Schlagwort zum er- 
' ften Mate fiel — heute mil’s nicht 
mehr recht jtimmen. Die Stadt ijt 
die Schöpfung des Menjchen — das 
muß wahr bleiben, aber der Menich 
' don heutzutage begnügt fich nicht da= 
mit, Sat er das Land nicht jchaffen 
| fönnen, jo fucht er dafür ihm möglichſt 
| viele Merfmale feiner Herrichaft auf: 
| zudrücken: Der ſtadumüde Mann, der 
in dieſen Sommertagen hinauseilt 
auf's platte Land, in die Waldgebiete 
oder auf die Berge findet überall 
| Mertmale menschlicher Einmiſchung 
manchmal auch menſchlicher Mit— 
wirkung. Aber leider viel mehr täp— 
piſche Beſudelung des Naturbildes, als 
Mitwirkung in dem Streben der Na 
tur, dem Auge Schönes und Liebli 
ches oder auch Großartiges zu bieten. 
Mitwirkung finden wir in den 
großen Barlanlagen, in der Land— 
Ihaftägärtnerei von Wusflugsorten 
und Sommer:Badepläben und — dies 
bejonders im Djten — in den Anla- 
en, melche die Eifenbahnen in ber 
Nähe ihrer Vorſtadtſtationen und der 
Bahnhöfe kleiner als „Sommerreſiden— 
zen“ beliebter Ortſchaften ſchaffen. 
Die Einmiſchung — die brutale 
rüchſichtsloſe Verhunzung, wie ein 
wortgrober deutſcher Naturfreund ſich 
ausdrückt — findet man überall im 
ganzen Lande — ſie iſt allgewärtig, 
ea oben im Gebirge mie unten im 
Thal, am jtillen Waldfee, wie auf der 
weiten fornifchweren Ylur. „Leber: 
thran und Wbführpillen“ ift ihre Sig: 
natur, 
Alles ift Schön an feinem Plabße. 
Eine Scheuer mit fchiefen Da und 
von Sonnengluth, Regen und Froit 
graugebeizten Wänden harmonirt mit 
ländlicher Umgebung, fie mirft nicht 
ftörend auf das Auge des Wanpderers, 
und der fahrende Künftler gibt ihr ei: 
nen Plab in feinem Landichaftsbild. 
Wenn aber das Mettergrau des Hol- 
ge3 von einem jpedhglänzenden Schwarz 
| bededt ift, au dem heraus in grellem 
| Selb das ſchöne Wort „Leberpilien“ 
dem Befchauer buchjtäblich in die Aus 
gen ſpringt, dann ijt’3 vorbei mit der 
ı Schönheit. Da fühlt man wohl, daß 
| der Menih auch Herr ijt über das 
Land, aber man möchte feine Herr- 
ſchaft verwünſchen, ob ſeiner ſudelnden 
Klechſerei. 

Der Ferienreiſende eilt hinaus aus 

der heißen ſtaubigen Stadt in der 
Suche nach friſchem Leben und Ge— 
ſundheit und Schönheit, aber überall 
trifft er auf Anſpielungen auf Krank— 
heit und Schmerz. Er muß ſie ſehen, 
wenn er auch nicht will, und ſeine Ge— 
danken müſſen ſich mehr oder we— 
niger damit beſchäftigen. Schier ge— 
waltſam wird er dazugebracht ſich von 
den freundlichen Naturbildern ab- und 
; feinem „fterblichen Leichnam“ zuzu— 
wenden, über deilen Mängel und 
Schwäden zu grübeln, wenn er welche 
| bat, und zu juchen, melde zu entde- 
den, wenn ihm feine bewußt find, da- 
mit er die wunderbaren Heilmittel, die 
fid) um thn herum fo aufdringlich gel- 
tend machen, erproben könne. 

An England hat man — mie fchon 
mitgetheilt wurde — den Vorfchlag ge: 

| macht, fich Diefer Qeberpillen- md 
Blutreinigungs=Unholde dur hohe 
Beiteuerung zu erwehren. Das Mit: 
tel mag oder mag nit ammendbar 
fein, aber ficher tft, daß in ber diesjäh— 
| tigen Tyerien- a Reifefaifon dur 
die fatalen Heilmittelangeigen micder 
taufende zu der Unjicht bef;hrt werden, 

ı daß, trog Eigenthümerrecht und Kon: 
traftfreiheit, ein Vorfchlaa auf folde 
Meile das „Bajudeln von Gottes jcho- 
ner Natur“ einzufchränten, no nicht 
dad Dümmfte oder Unmgerechtfertiafte 
wäre, dem von einem ameritanifchen 
Gejehgeber in einer „Bil“ Ausorud 
gegeben tmurde, 





® 
Eolorado und Hellowftone » Park. 
Tour in Privat Pullman Deiipmagen. 


Verichiedene Touriiten » Partien durch die 
NRunderländer des Weitend werden Chicago 
im Taufe des Monats Auli via der Burling: 
ton Route in kurzen Zwiicenräumen verlal: 
ien, jede unter Führuug eines erfahrenen 
Spezial: Agenten. Der Koſtpreis des Billets 
ſchließt alle Ausgaben ein. T. A. Grady, 
——— Touriſten Departement, 211 
Clark Str dain mfm Wjul 


ECKHART. & SWAN’S 
XXXX BEST 


weiheres. reineres wohlihmerenderes und mehr 
cod als jedes Andere. Barter Dakota Weizen 
Abdfolut zuvertäffte. Yei Sändierm. 2ommil 


Dergeitellt und im Wholejale bei 
ECKHAHT & DWan, *  CHICAGE 


Offen Samflag 
Abends Bis 
10:30 Ahr. 


Offen Samflag 
Abends Bis 
10:30 Ahr. 


Nordwest-Ecke State — J—— Str. 


Weniger was die Anzeige enthäll, 


fum. 


al3 mad dahinter tedt, 
Die Thatiache, 


Jahren jedes Veriprechen in jeder Hub Anzeige 


intereifirt das Publi» 
dat mährend fait zehn 


treu gehalten worden ift — die Thatladhe, dak das Publitum eine genaue perfönliche Kenntnik der 
Geihäfts-Methoden diejes Ladens erlangt hat — haben einen größeren Einfluß auf jeinen phänome- 
nalen Erfolg gehabt, als jeire jüämmtlihen Anzeigen zufammen genommen. 


Wir „verlprechen“ Wiedrige Preife! 


Wir „verlprechen“ Feinfte Qualität! 


Wir halten was wir verjprechen, und das Publitum weik e. 


Horgen, 
Samliag— 


2 große Anzüge:Berlanfe! 


Derfauf Io. 1—$18, $20 und $25 Männer-Anzüge—für $10. 


Es ift das größte bona fide 
Kleidergeichäft in Chicago gebracht wurde. 


Opfer, das jemals von 


einem zuverläffigen 
Natürlich find „Urlachen“ 


vor⸗ 


handen —zu großes Lager—weit vorgeſchritten in der Saiſon — viele Größen 
vergriffen in den Partien — aber was macht das Alles Ihnen aus? — 


alles, was Sie zu wiſſen brauchen, iſt, daß Sie 
nach dem Hub kommen age und Ihre Auswahl aus mehr 
25.00 Frühjahr3: und Sommer: 


18. Juli, 


:al3 1,500 feinen 818.00, 820.00 und $ 


Anzügen erhalten fünnen für den niedrigen Preis 


Derfauf Mo. 


.. . . nn 0 ers 


morgen, 


Samitag, den 


s10| 


2— Seine $12 u. $15 Männer:2Inzüge für $6.75 


Wenn es jemals einen Bargain gegeben hat, dann follten diele Anzüge 


diefen Namen verdienen, 
Bedeutung, gut paffend, 


gut ausiehend, 


angefertigt und der Preis, für den Sie einen am 
Samitag kaufen können ift wirklich wunderbar, 


nur... 


denn fie find hochfein in des Wortes wahriter 
jorgfältig vom 


Schneider 


Die Freie von K n ab ei: Kleid ET IR Saben den Boden erreidl. 


Sie mögen die 


Stadt von einem Ende bis zum andern durchjuchen, 


und Sie werden nicht im Stande jein, auch nur 


annähernd jo niedrige Preije zu finden, wie wir fie in diejem Departement für den Samijtag-Verfauf quotiren. 


1000 Knaben: KHnichofen-AUnyüge- 
Größen 5 bi3 16 Jahre—aus feinen 
ganzwollenen Cheviots, Tweeds, 


Caſſimeres und Worſteds gemacht— 
neueſte und elegauteſte Muſter der 
Satjon—wirfliche 86 und 87 Werthe 
untermarfirt im 
Preiie auf 
Kniehoſen-Anzüge— 
Alter 6 bis 16 Jahre — importirte 
neueſten Eutwürfen und den feinſten Qualitäten — 
hübſche und kleidſame Anzüge welche noch vor 


helle und dunkle Schattirungen — 
ür Samitag ber: 8 
a8 922 
— 
300 Knaben⸗ 
und einheimiſche Wollſtoffe in den 
furzer Zeit für 88, $9 und: 810 .95 > 
verfauft wurden—herabgejegt für 4,23 . 
Camftag auf nur 


300 lange Sofen: Ans 
süge für Knaben — 

Alter 14 bis 19 Aahre — 
gemacht von feinen ganz: 
mwollenen importirten und 
domeitic Homeipuns—Gaj: 
fimeres, Gheviots— Imeeds 


und Woriteds— die feiniten | 


und hübſcheſten Muſter des 
Jahres, einige m. Fly Front 
Weſten u. aufgenähten Ta— 
ſchen—die während der gan— 
zen Saiſon für 814 und 815 ſchnell verkauft 
wurden — für Samſtag 
herabgeſetzt auf 





ſenaben⸗ und Kinder⸗Strohhüte. 
Auswahl 

von irgend 

welchen u. 

allen, die 

nod) übrig | 


| find — die 
| feiniten 
| von den feinen— die Sorte, welche vor zwei 


Wochen für 82.25, 82 und 81.50 verfauft 
wurde — unerwartet — Samıtag zu 7 w 
dem einheitlichen ‘Preis von..... € 
Ebenfalls 50 Did. regul. 50c u. 75c Stroh 
Hüte in einfachen u. fancy Narbeır, 2) 
Samitag Auswahl für 
Kuaben⸗Negligee Hemden. 
Größe 12314 Halsweite, 2ſeparate gebü 
gelteKragen u. 1Paar dazu paſſende Man 
ſchetten —beſte s61.25 Percale Hem— 

den —Samſtag für 


Jahre), neueſte Entwürfe in karrirten, geſtreiften und gemüſterten Stoffen —in der ganzen Stadt für 81.00 verkauft — 


100 Dutzend von den berühmten „Mothers Friend““ Shirt Waiſts für Knaben (Alter 3 bis 12 500 


Speziell am Samjtag zum VBerfauf im Hub für nur 


Ein feiner Bajeball und Schläger Frei am Samftag mit jedem Kuaben-Anzug. 





Todes: Anzeige. 


Tyreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unser inniaſt gelichtes Töchterden 
Neıa Bertha Hemona DMüdel im Alter 
von 8 Wochen und 2 Tagen am 16. Juli nach 
ſchweren Leiden friedlich entſchlafen ‘it. Die 
Beerdiaung findet ftatt am Samiftag, den 18. 
Sul, 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauie, 
744 Webjter Ave, Ravenswood, aus nad 
Roſe Hil. Die trauernden Eltern: 

Fred. Rüdel, 
Flara Rüdel, geb. Herminghaus. 
Elaͤrchen Rüdel, Schweſterchen. 


—— 


un eunden und Q:fannten die traurige Nadricht 
sin geliebter Satte Yofe ph Kreitmeier 
rt do " 32 Jahren am Donnirftag, den 16 
Q ung finde ita pt am © 
halb zwei "uhr, bom 7 
r., ın Bolwmanpie, nach der 
: von da mac dem St. Henry-Kr 
ihnahme bitten die trauernden Hinterblie 
— 
Lena ſttarlsho ofer, Zodter 
John Reitm eier, ter, nebit Geo 
ſchwiſtern. 


— „Anzeige. 


St . Marhias-stice 
un 
Tb been: 


Freunden und Bekaunten 
daß meine vielgeliebte Gattin und unfere Mutter 
Gmuma Bruns 
am 15. Juli, Racınit tags, janft entihlaien in 
Die Beerdigung Find: ta tt am Sonntag Nachmit-⸗ 
tag uur 1.30, vom Ts > Sulft: Str. 
nah Roi: Dill. Die trau: enden Dintenbliebenen: 

George gen 3, Gatte. 

Arthur, Qomward, Kir — 

Johann, Sophia, Eit 

Hermann, Frik, rent, 
mie, ejchmifter. 

Os toſh. Wis., Zeitungen bitte zu fopiren. tja 


Mas 





Todcs-Anjcige. 


Berwandten, Freuden und Be — en die traurige 


. iht, daß nen inniaft g:h Sohn Kar 
Senrd Kulling im —— a 
Mor Iatı nr am 16. Juli, Abends 8 Alte, 
ou⸗ fen tft. Die Beerdigung T t ftatt vom XZraurr: 
vaul, 31 W. 18 Str, un S n 19. us 

Nahm. 1 Apr, nah Waldb id 1 ‚lt Theil⸗ 
— bitten die ttauernden H bliebe 

AUnnpfulling, nei Eltern 

—— 


er von wei 


J. 2 eeichenbefnlter 


695 N. Halsted Str., 15mm 
Zelephon Hart 687. nahe North Une. 


Zweites großes Bitnif | 


verbunden mit Preisfegeln, 
Arrangirt vom 


Schwäb:lchen Sänyerbund er 


am Sonntag, d 9. Zu 
y 1896, in ren: aut 
Roscoe Boulevard und Meitern 
Ave., neben dem Scütenparf. 
(Man nehme Gtybourn oder Lincoln Ave.-Gar.) Tietets 
250 für Herr und Dame.) Für Volkäbeluftigungen 
aller Art Hat beitend geiorat Das Komite. 


V.A.O.D. 


Sämmtliche Brüder ded Orders der Druiden 
ind freumdlichit erfucht. aM Sountag, den 19. 
Juli, Vormittags 9% br, in Zunge Halle, 106 
2. Randolph Str,, zu eribernen, da wichtige Geichäfte 
oprliegen. FERDINAND FREDERICH, - 
teja @G.E,E, pro tem. 


hhof. m file | 


die traurige Nadkiht, | da j 


—* langem ſchwerem Leiden 


janft mt» 


Bahs@reve,| 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden, Verwandten und Bekannten die träu— 
rige Nachvicht, daß unſere biebe Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter Henrietta Stoff: 
eg im Wlter von 73 Iubran und 7 Monaten 
felig im Herren entichlafen it. Die Bekpdigung pn: 
der ftatt am eu 19. Juli, Nachmi ttags 
2 Wbr, von yauie, UT € te ir., aus 
nach Oakwoods. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Johanna Hauſſer, Wilbelmina 
Peters, Töchter. 

Wilhelm Sauffer, Dtto Bes 
— Schwie a kjöhne, aebR Enteln. fi 


GEdwards Ave., 
I me bitten die t 
Dermann 


{ Iheilnade 


Fuß, Br Buß, 
ia Mittelmeyer, Großmutter. 


Todes⸗ Auseige. 


nat tungerer 

eerdigung finder 

t 1 f, um 1 Ub: Bor: 
e 335, 2 


on Dor 


efbetrübten ‚Si 
Adam Yeumer, Joſeph 
Söhn 


Mary geumer‘, Chr 


rn 
Math a3 6: Ken, Schwirgeriohn. 
Auna grumer, Emicgeriohn. 


Todes⸗Anzeige. 
Germania Mannen No.63 2.0.8. 


mten und PBrikdern obi iger Mannen zur 

:. dab Bru> udwigweloheim ges 
fimd ersucht, am Samftag, 

9 ilhe, in der Halle zu er⸗ 

| iheinen, um Dem Fr :r die leht: Ehre zu erweiſen. 
Zony Junglans,c. 6. 
wilvein oO... UM, 


GeRorben: Wın 16. Auf; 1806 Jobann 
Shwan, iu Wter von 66 Jahren und 5 Mo: 
naten. Berrdigung am Samiftag 
Ubr, von der Wohnmug jei 
Stangen, Edi Yur 
Mihaelstirh: um 
Griedhof. Die traue 


ER aea: 
rer 


iftine Gigen, 


Tochter . Mi: A. 
d dann nach den St. Bonifazius: 
ruden Sinterbliebenen, 


Chicago & Erie:Eifenbahn. 
Tictet⸗Of fices: 
242 ©. Elarf, Auditorium HSotel und 
Dearborn-Statıon, Bolfu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
== :+7.308 +6 
New York & Yofton HM 

mestoron & Bullaflo..... . LEN 

orth Judſon ——— ION 
Nein Yort & Bofton.. desaucccd MER 
= Kolumdus & Norfolf, Ba. 
| 
I 
| 
I 
I 
I 
I 


Marion Lokal.. 


Tauglich. * Ausgenonmen Sonntags. 


chi 100, & ALTON- A {u „PASSENGER TATIEA. 
— ee 101 Adams Street. ge 


kEEREERIERE" 


SsSmmunueun 
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z 


Ridel Plate. — Die New Hort, Chicago un» 
St. Louis:@ijeubahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Piaduft, Ede Clark Str, 
Taglich. *Taglich au — 
35 & 3 So. * 
mE: & Bojton Erpreb. 
orf & Bolton Egvre 


Für Raten und 
a. a, adre er 


—— —— —8— 


rne. en 


| Dividends paid during 
| Commissious and Salaries peid during 


Mo rgen un 8.30 | Rotor auhe 
| Rodford uu 
| Bofal-Yuntte, 9 


sabee und Gentr:_ Sık., zur Sr. | 


| Sycamore und Byron Local 


Official Publicatıon, 
of the IN 


ANNUALSTATEMENT stk, 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Boston, 
in.the State of Mas=-achusetts, on the 3lst day of 
December, 1395: made to the Insurance Superiuten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
NO CAPILAL! PURELY MUTUAL, 
ASSETS,. 
United States Stocks and Bonds. ......$ 
Railroad Bonds and Stocks 
Other Corporation Stock8,... zerenerese 47,301.51 
Cash ou hand zu in Bank 17,944.63 
Interest due and rued 1,556.64 
Premiums in — of collection and 
transınission 
Rents due and acerued 
Total Cash Assets.... 
Total Premium or Deposit Notes, less 
Assessment and contingent Liability 


Aggregate Amount of Cash Assıtsand 
remium or Deposit Notes. ..... .. ....81,022,502.19 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upon 
wbich no action has been taken530.80 
Net amount of unpaid Losses. 
Amount of unearned Premiums on ali 
outstanding risks 
All other liabilities 
TB ERNEER: in anne 
INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash $ 177,646.69 
Interest & dividendsree, durin? the year url 
Total income. ..5 181,024.00 


8,800 00 
66,637.00 


5,615.61 
555.50 


.8 148,200.39 
874,301.30 


EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 
the year, 


8 30,767.17 
109,%0.25 
5,221.54 
1,827.41 
14,089.5 
...B 159,470.62 


the year. ; 
Taxes paıd during the ye ar. 
Amount of ail other expe nditures 
Total expenditures.. 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the yearin 
Illinois sl, ‚174, 290.00 
Total Premiums received during the = — 
WERE I RE: + u, SH. 03 
Total Losses incurred during the year ———— 
ET TEE 5,003.82 


79.70.00 
B. F. Tart, President. 
[sEAL.] BENJAMIN TAFT, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me tbis 2'th day 
of — A.D. 1895, Avsusrise H, Rean, 
Commis»ioner for the State of Iliinois. 


Total amount of Risks — 


Burliugton-Linie. 


Chica umso Burlington⸗ und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
eines - Glarf Str. und Union Paflagier-Bahn- 
nal Str., 


g 

und El see 

orreiton 

Illinois u. Jowa. 

Rodford, Sterli ng und Meudota.. 

Streator und Ottowa 

Kanjaseity, St. joe u.Keavenworth 

Alle Puufte in Teras. 

Duiaba, &. Bluffs u. Neb.» Bunkte, 

©t. Paul und Vinnenpolis...... 

Ranlaseith, St. oe u. Yeadenworth 

Omaha, Lincoln und Denver a 

Blad Hills, Diontana, Bortland.. 

©t. Paul und Minneapolis 1 10.208 
Taalich. +Zäglich, anlgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße. 
City Office: 115 Adams. Zelenhon 2380 Mair. 

Taͤglich TAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis,St.Paut. Dubuge,. ! 5. +10.00R 

Kanjas Eity, St. Yojeph, Des "VOR 

Moines, Mariballtown " ILOR ”gEoR 
-ZION ON 
St. Charles, Swamore, bau x 5.08 
9HOB Rn BERN EN "u nfuuft 
7.08 90 0HB SSR HEN 


zwiſchen N) und Adams. 

Abfahrt — 

8.58 

8.058 t 268 
4 * 
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a Baltimore & Obis. 
mböfe: Grand Zentral Pajlagier-Station; Giadt 
Ole 193 Glart Ex. 
* nd Sahrpreie verlangt auf 
& D. Vimited Zügen. hr Ankunti 
16.8 
ort und Waihington Be ⁊ 
—* Limited * — 
—— e 
Waiterton Accomodation 3,5% 
—— und Wdeeliug Srpree 65 R 
Bew Dorf, 2. ton, Pittsburg 
Sleveland ouled Limited,” &EEN 
Ausgeno 


mien Songtags. 


4658 


.» 0». 
s2=n0 
u. 22.08 
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B raw | 


STORE 


wıeßoLDT8 — 


Bon 8:30 * 9:30 zn 
25 Ded. reinfeidene 
ichube, das Paar.... 
Bon 9:30 vis 10:30: 
500 Baar Dongola Kinder-Rnöpfi ** uns nnd 
und durch Tolides Leder, 
werth 75t, für 
Bon 1 bid 3 Uhr am 4. Floor: 
Einen großen Teller Jce Ercam 
—** lc 
(An alle Ki nder in Begle itun ng ibrer Mütter. ) 


Main an 
Reine jeidene Haarnebe. . * = 


Soffs Braid (Stirt facinn) das 3 Stüd.. 
Berfüiderte und ig Bild —— 
werth 3öc und Sur, für.. "ide 
Rein jeidene Windior Ties . Werth 2 25, c für...10e 
Veriilberte und vergoldste Gürtei ichaallen. zur 
Silber und ge erzierte Seitenlämme, 
—— ioe 
2* —2 


0 Paar Tan Dongoia Mädchen - Schrür -» Slip- 
pers, jolides Yeder, Größen 


12 big, = 
werth 98t, für........ i 8 ade 


144 Baar feine Dongoia a aber. Anöptiaue mit 
Patent Tip, Gröf 


200 Paar Tan Dongola Strap Saudals, „Durd 
und durch gutes joiıdes Leder, Größen } >38 
ERER WE IE BE. 400 0nennn nn oO c 

72 Paar feine Dongola Mädchen » Knöpfichube, 
(al jolid), an. 12 Rn — 81.25, 
für.. “u Böc 


150 Paar : Tan Kı wöpf: u Edui ir⸗ ‚20 ⸗ 
menschube, werth 82.25, für s1.35 


240 Paar Rufitan Galf Männer. Schaurſchuhe. 


mit guten ledernen Sohlen und 2 28 
⸗ 51.35 


Kappen, werth 82.50. für.......... 
Dritter Floor. 

25 Dub. Shafige ertra aroße —* Strip. Curtil 

Dan enKorſets, mit hoher 


ine, 4 Nard breite gemufterte Mobair Da- 
nen: Röde, mit Ganvass;Futter und = 
SammtStofante, werth R.50, für 1.48 

120 jeine Percate Damen Wrayperd, mit Arauie 
beregtem Kragen und Btibop Aermeln 98e 
Perſian Pattern) werth 8150 für 


12 Duszd gebügelte Percale Dameit- — 19€ 
in kleinen Nınmmern, wert 3, für... 


72 8 n garnirte Damen-Hüte, werth 82.25 98c 


sM.75, für 

45 „fein garnırte Kindersdüte — 81.35 39€ 

10 Tugend reinieidene Rinder Hüte, wert 
Yöc, für. * 25c 

500 ‘Baar naßtiofe Tan Tamen-Steämpfe 6: 
das Baar. : — 


120 Did. feine dan — — — — 
beſetzt mit ſeidenem Band uud —— 10e 


werth 3öc, für.. 
Dritter Floor Anner. 
58 Stüde fein deforirte China Thees 
2.45 
1% Gallone br aune Shi na Thesfannen 
Yeily Gläjer mit Deddel A für... oceneeen 0. 
das Dußend.. a a ae en 
geine } decorirte Zaffen u Unte ertajien. d. Baar Be 
Yeite Qual. Major ⸗* Frudtalaſer. das Dod. * 
Garten-Sets: Spaten, Bade u. Darke..... 
Roth angeitrichene Ki nderwugen mit 2 ‚ Rüber r 
Pr wpenwagen ME, i DO 
3 Quart Granite Kaffee-annen.. Zu 
3 Brenner Oelofen, um aufjuräumen für.. 4860 
Vierter Floor. 
100 Stücke ecitfarb. Windior Kleider-Percale, 5e 
die 10 Uaare per Yurd.. 
2000 Yard beite Aleider: Rattune, die — Sc * Ze 
Woare, per Yard...... 
20 Rosen zii — 1% Yard breit ge 
—W — 
200 elegante Hängematten "mit Riffen un € 
Ausdehuer 98e 
100 Kinder⸗Hängematten 
WMſchone Siltaline Kiffen 
1000 Yards ganzwollene Ingrain-Carpets, 
ertra ihmwere Qualität..... se 
10 etierne Bettiteilen ımi tMeifingfmöpfen. 32.75 
109 Stabl-Bettiprings...... —A 
50 ihön aufgepotiterte Ki nberwagen 3,7 
mit Stahıräder und Springs +‘ 


Fünfter Floor, 
500 Müänner:Strobhüte werden zu den folgend ans 
gegebenen PBreiien verkauft, jolange 
fie vorbalten. 

150 Männer:Strohhüte mit gutem Band, 
werth 50, für 14c 

120 Union Milan Mänıter« Strohhüte mit 25€ 
feinem jeidenen Band, werth 7%, für. 

125 Union Milan Männer Strohhüte mit feide» 
nem ‚pntter (Zip) und beitem jeidenen 38 
Band, werth Pc c 

105 feine Milan Männer:Strobhüte mit 45 
den aberbeiten Trimmings, werth €1,25, > 

Groceries, 

Kaffee! Halb Java und bald Woche, s Mn. 25 

Ertra qutes Garolına Reis, das 'Pld.. 88e 

Deutiche getrocknete Kirichen. das Pfd.. „De 

Feinſter Importirter Stüdenzuder. das PM. ‚Be 

Seiner gannover'iher Granulated * das 

Feinſte Elan Greamery Butter, d. Bid. 

Ein Bid.-Pail Plow Boy Randtabaf 

300 unferer berühmien Spiel-Eimer. gefüllt mit 
allen Sorten Frucdt-Jeilies, das Stüd..... 19e 

Maichieife, jo gut und groß wie Santa Elaus, 10 

Stide für 


Official Publication. 
ofthe CIICA- 


ANNUAL STATEMENT 5,11%; 


ANCE COMPANY of CUbicago, in the State of 

Illinois, on the 31st day of December, 1895, made 

to the Insurauce Superintendeni of the State of 

Illinois, pursuant to law: 
CAPIT 

Amount of Capital Stock 2 up in full $ 100,000.00 
ASSETS. 

Loans on Bonds and — —* 

Bank Stocks. .... 

Loans on Collateral Securi y.- 

Cash on hand and in Bank. . 

Interest due and accrued 

Premiums in course of 

and transmission 
All other Assets. 
Unadmitted Assets....un 022... %,091.80 


Total assets...................... 


LIABILITIES, 


Total gross amount of claims 
for Losses...... 2... 324,546.38 
Deduct R.insurance and 
Salvage claims ther:on,., 16,364.22 
Net amount of unpaid Losses.. 4 
Amount of unearned Premlums < ‘on all 
ontstanding risks.. en 
Due for unpaid Div idends.. 
Due for Commissious and Brokerage.. 
Total Liabilities 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
au 8 
Interest and dividends received —“ 
the year. ; 5 
Total Intems.. 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year.. 
Dividends paid durinz the y 
Commissions and Salaries Dun — 
the year.... . .... 
Taxes paid during the year 
Amount of all otherexpenditures 
Total Expenditures....... 
MISC ELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
Ijineis.. . .36,820,429.00 
Total Premium received “during en 
Ya 20 EIRSOÄR. » uohine garen sugune are s 37.18. 23 
Total Losses incurred during the year 
in Illinois... : 47,733.00 
Total smwount of Risks ouistand- ——— 
5 352,842.00 
1 C. A. Macvonxaup, Vice President. 
J. J. RARDoN, Secretary. 
Subser'bed and sworn to before me this 31st day 
of January 1896. Wa“. J. Kaspon. 
[Seal.] Notary Public, 


$ 14,361.43 


22,162.39 


3,554.74 
25,117.32 


3,607.80 
5,952.00 


7,662.18 
189.51 
70,4 

u... 8 43,781.00 


Juinois Zentral⸗Siſenbahn. 
le durhfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahne 
bl; 12. Str. und Park Row, Die Züge nad dem 
den können ebenfalls an der 2. Gtr... 9. Str.» 
und Hpde Park-Station beitiegen werden. Studie 
Zidet-Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsGotel 
Abfahrt Autunft 
Zew Orleans Limited & Menıphis ; 2.10R 
Atlanta, Ga. & Jadfonvie, Yla... 285 
©t. Souis Diamond Spezial. 
Gairo, St. Yonts —— 
Springheld & Decatur.. *n 
“ 


pour: 

_ - 

Bansmm 
€ 
* 


Rew Orleans Boiting..... 
— Deralur & Spring. 


0 


BEEbB Has SEK: 
BEE EB WISE 


Chicago & New Orleans Exrprei...| 

Siluan Kantkatee 

KRoctford. Dubuque Sionx Ciw & 
eg Faus Schneliyug 

Rodtord, Tubuque & Bine Sim.. 

Rodtord Paffagierzug 

Rodiord & isreeport & Dubuque.. 

Nodtord & jFreevort Shrek — 


— — 
—A 


— 
» 
S 
< 


BER BES LBSES 
“u zu uwas2 


Dubuqgue & Kodiord Ervre 
sSamitay Nacht nur bis Dubugue. 
Ti, ausgenommen Sonntags. 


MONDN ROUTE 


— — ——— 
—53 und Gincinnah. 


!’TOR 
1Täglıl "Züge 


Depot: Dearborn-Statiom, 
Zider-Dffices: ir Elarf GE 
und Kuditorrum Hotel 3 


Abfahrt Ankunft 


dianapolis und —— 
und Louisdille. 


——— 
——— Aromedatıoı... ........0. 


a a ee 





RER rn wen 
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8.— The Gay Parifiang. 
ers.—Roft, Strayed or Stolen. 
Mita do. 
icago Dpera Houfe—Baudenille. 
zemple RNoof Garden. —Baudeille, 
n 8.—Baudevifle, 
u3.—PVaudeville, 
— BPaurdeville. 
korth. Roof Garden. —Baudenile 
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Indifhe Trnppen im Sudan, 


Die Verfendung indifcher Eingebo- 
renensffegimenter nah Suatim zur 
Zheilnahme am Sudan-Feldzuge hat 
in ganz Indien Vermunderung und 
Beritimmung hervorgerufen. Aus 
Bombay und SKalkutta, ja, auch aus 
Alahabad, wo der „Pioneer“, das 
balbamtliche Sprachrohr der vizefünig- 
lichen Regierung, erjcheint, liegen zahl- 
reiche Weußerungen der englijchen 
Preffe vor, die diejen Gefühlen deut- 
lihen Ausdrud verleihen. Man ficht 
ein, daß es für England ehr bequem 
it, gefahroolle Feldzüge in Tropen— 
ländern jtatt den ängitlich gehüteten 
britiichen Freimilligen lieber den er- 
probten indifchen Sipahi (Sepoy3) zu 
überlajfen, die an die Kampfesmeije 
wilder Völferfchaften mie an Son— 
nengluth und Fieber beifer gemöhnt 
find. Aber man verfteht nicht, was 
zum Indien gendthigt fein joll, jeine 
Truppen auf überjeeifche Kriegsſchau— 
pläße zu jchiden, wo. um 3iele ge- 
fampft wird, die ganz und gar nichts 
mit -der Mohlfahrt des Landes zu 
thun Haben. Zwar fann der egypti- 
Ihe Feldzug auch von einem höhern 
Gelihtspuntte betrachtet werden als 
ein Unternehmen zur Sicherung Der 
britifchen Herrichaft in Indien und der 
Hreihaltung des Suezfanals — wenn 
auch die gemundenen Erflärungen de3 
Unterſtaatsſekretärs Curzon im eng— 
liſchen Parlament noch immer nur 
von einer Unterſtützung Egyptens re— 
den, — in Indien aber, wo man da— 
für zahlen muß, ſieht man die Sache 
weſentlich nüchterner an. Es iſt jetzt 
wirklich nach langem Zögern auf die 
unermüdlichen Anfragen der Radika— 
len und Liberalen im Parlament ge— 
antwortet worden, die Koſten der Ver— 
wendung der Sipahi-Regimenter ſol— 
len Indien zur Laſt fallen, nachdem 
man längere Zeit die aufgeregten Ge— 
müther vergeblich mit der Ausſicht auf 
egyptiſche Beiträge zu beſchwichtigen 
verſucht hatte. Seitdem aber das in— 
ternationale Gericht zu Kairo die Hoff— 
nungen auf weitere Bezüge aus dem 
eghptiſchen Staatsſeckel erſchüttert hat, 
konnte die in Ausſicht genommene Be— 
laſtung Indiens nicht länger ver— 
ſchwiegen bleiben. Und ſo werden die 
zukünftigen Koſten des vorläufig noch 
ganz unabſehbaren Sudan-Feldzuges 
den indiſchen Finanzen aufgebürdet 
werden, die an und für ſich ſchon über— 
mäßig inAnſpruch genommen ſind. Es 
iſt bekannt, daß von der ungeheuren 
Einnahme, die die engliſcheVverwaltung 
in Indien erzielt — direkte und in— 
direkte Steuern, Poſt, Eiſenbahn, Te— 
legraph bringen. über $375,000,000 
jährlich ein —, mur der geringjte Theil 
dem Lande zu Gute fommt, daß piel- 
mehr bie heinitichen Behörden in Zon 
don den Lömenantheil beziehen und 
damit Ausgaben deden, die mit In— 
bien in gar feinem Zufammenhang jte= 
hen. Daß die britifchen Kompagnien 
und Bataillone, die ald Regimenter in 
Sndien ftehen, von der Stolonie bezahlt 
gperden, wenn fie auch im AUrmeever- 
bande des Königsreich® verbleiben, ijt 
ja zu veritehen. Daß aber die in 
London abgehaltenen Prüfungen für 
für den indrichen Kolonialdienit, das 
indifchseuropäifhe Kabel und der 
Ielegraph, der engliiche Poftdienft- in 
Mejopotamien und Perfien, die Kon- 
Tulate in WUrabien, die Gejfandtichaft in 
Teheran, ja, die von Peking aus den 
indiſchen Finanzen beitritten werden, 
will Niemand in Andien einleuchten. 
Bei aller Ertragsfähigfeit des Lan 
de3, die ja, wie die glänzende Ver— 
mwaltung unter den Mongolentaijern 
gezeigt hat, in’3 Fabelhafte geiteigert 
werden fann, muß eine jolche Ueber- 
bürdung zum Banterott führen. Und 
in der That kann der indifche Finanz» 
miönilter, Der am menigiten von all 
feinen Amt3genoffen auffojen gebettet 
it, nur mit Hilfe verzmweifelter Ge- 
maltmittel die Staatsmajchine im 
Gange halten. Wie fih aus dem leb- 
ten PBarlammentöbericht der imdijchen 
yrnanzen ergibt (für das Rechnungs- 
jahrzehnt 1884/85 bi 1893/94), 
find in den lebten zehn Nahren neue 
Steuern im Ertrage von 60 Millionen 
Mupien eingeführt worden. Ader abge: 
fehen davon, daß unter ſolchen Um— 
ftanden jede nicht unabmeisbar noth- 
wendige neue Belajtung der indijhen 
Finanzen vermieden werden ſollte, 
hat die Verwendung der Eingeborenen- 
Negimenter im Sudan no ein an 
deres Bedenken in Indien hervorgeru—⸗ 
fen. Schon jebt find über 4000 Mann 
in Suafim gelandet und für den 
Herbit jtehen weitere große Transporie 
pon Mannschaften, Pferden, Kamee- 
fen und Maulihieren bevor. Wird 
fonft, wenn e3 ji um die Kojten aben- 
teuerlicher Grenzfriege handelt, laut 
von der Gefährdung der Kolonie durch 
friegerifche Nachbarn geredet, jo muß 
man jett den Glauben gewinnen, daß 
die englijch-indiiche Armme, befannt- 
Iich die tojtfpieligite der Welt, noch viel 
zu’ groß für die wahren Bebürfniffe 
de3 Qandes ift, wenn die hermijche Re- 
gierung bei der angeblich andauernden 
Untficherheit der politifchen LYage des 
Landes ed wagen fann, jo große 
Iruppentheile auf längere Zeit über 
See zu verwenden. Weberdies fünnen 
fich die indifhenSacweritändigen nicht 
genug über die Eile wundern, mit der 
grade jegt die Weberführung der 
Zruppen nah Suafim angeordnet und 
betrieben wird, mo die Hite im Su- 
dah eine Höhe erreicht, die Felbit indi- 
ſchen Sipahi Tagesmärſche unmöglich 
machen wird. 


Verſteht keinen Spaß. 


Frankreichs Miniſter des Innern, 


Herr Barthou, hat es bei der Pariſer 
reſſe verſchüttet. Er hat keinen 


— 


Scherz verſtanden und ſich dadurch in's 


Unrecht geſetzt. Herr Barthou iſt ein 
junger Mann — er ſteht im Anfang 
der Dreißig — und erſt ſeit Kurzem 
verheirathet. Er hat auch ſchon einen 
Sprößling, einen ſtrammen Bengel 
von vier oder fünf Monaten, und er 
iſt auf ihn begreiflicher Weiſe ſtolz. Er 
glaubte ſeiner Miniſterwürde nichts 
zu vergeben, wenn er der Amme be— 
fahl, mit dem Jungen in ſein Kabinet 
zu kommen, damit er ſich in dedn Ar— 
beitspauſen an ſeinem Anblick weiden 
könne. Hatte er politiſche Perſönlich— 
keiten zu empfangen, ſo ließ er die 
Amme mit dem Säugling hinausge— 
hen und ſie im Vorzimmer warten, 
bis er wieder allein war. Da ſaß 
nun die brave Nährmutter inmitten 
der Leute, die auf ihre Audienz warte— 
ten, und dlideß ihrem Pflegling die 
übliche Sorgfalt angedeihen: ſie gab 
ihm die Bruſt, ſie legte ihn troden u. 
ſ. w. Das ſcheint nun manche Leute, 
die beim Miniſter zu thun hatten, ver— 
droſſen zu haben; es gibt ja böſe, 
ſelbſtſüchtige Junggeſellen, die kleine 
Kinder nicht ausſtehen können und die 
es nicht einmal rührt, wenn man 
ſolch ſüßes Wurm vor ihnen knudelt 
und tätſchelt; ſie klaſchten über die 
Anweſenheit der pflichteifrigen Amme 
im Warteſaal des Miniſters und ver— 
anlaßten den „Jour“, über den Fall zu 
ſprechen. Das Blatt machte einige 
harmloſe Scherze, die Herr Barthou 
aber gewaltig krumm nahm. Er will 
nicht, daß ſein Söhnlein ſchon ſo früh 
politiſchen Preßangriffen ausgeſetzt ſei. 
Er gab alſo Befehl, den Berichterſtat— 
ter des „Jour“, Dreyfus, hinauszu— 
werfen, wenn er auf's Miniſterium 
komme, um Nachrichten zu holen. Der 
Bfeehl wurde getreulich vollzogen. Die 
Folge iſt natürlich, daß „Jour“ ſeit— 
dem täglich einen Spottartikel über 
Herrn Barthou, die Amme und den 
Säugling bringt, und daß viele an— 
dere Blätter für die Zeitung Partei 
nehmen. Es iſt von einem Vorgehen 
des Preßvereins, vielleicht ſogar von 
einer Kammeranfrage die Rede, — 
Herr Barthou hätte gewiß beſſer ge— 
than, über den „Jour“ zu lachen, als 
ſich zu ärgern. 


Lokalbericht. 


Neues Hauptquartier. 


Der deutſche Kriegerbund der Süd— 
Weſtſeite macht bekannt, daß er ſein 
Hauptquartier von Nr. 930 Hinman 
Straße nach Nr. 1205 S. Weſtern 
Abe. verlegt hat. Sämmtliche Kor— 
reſpondenzen ſind deshalb von jetzt ab 
an die letztgenannte Adreſſe zu ſenden. 
Der vor Kurzem neuerwählte Vor— 
ſtand dieſes thatkräftigen Vereins be— 
ſteht aus den folgenden Mitgliedern: 
Peter Fürſt, Präſident; Julius Laß, 
Vizepräſident; T. V. Matuszewski, 
Prot. Sekretär; Auguſt Wegner, Fi— 
nangaSefretär, und Wilhelm Me, 
Schatzmeiſter. 


Sat e8 verdient. 


Emil Dlfen, von Nr. 167 Tomn?- 
end Str., auf deffen Beranlaffung hin 
fih vor Kurzem die feither an den 
Tolgen gejtorbene Anna Carljon einer 
friminellen Operation unterzog, it 
geitern von Richter Keriten ohne Zu— 
laffung von Bürgfchaft den Großge- 
fhworenen überwiefen worden. Die 
gegen ihn erhobene Anklage lautet auf 
Beihilfe zum Mord. Mit den „Dofto- 
rinnen“ Ida von Schulg und Loutje 
Hagenow, bon Nr. 104 Wells Str, 
die das junge Mädchen direkt auf dem 
Gewiflen haben, ijt früher Jchon glei= 
cherweife verfahren worden, 


Kurz und Ne. j 


* Hench Hirfchfeld, von Nr. 361 Oft 
Chicago Ave, wurde geitern in ben 
Viehhöfen von einer Blindfchleiche in 
den Fuß gebiffen und mußte dem 
Eounty:Hofpital übermielfen werden. 


* Die männliche Leiche, welche ge= 
ftern aus der Zaqune im Lincoln Part 
gefifcht wurde, ijt al3 Diejenige des 
Schanfwirths Fred. Yenien, von Nr. 
190 Sanalport Ave., identifizirt wor— 
den. Finanzielle Schwierigkeiten jol- 
len den Mann zum Selbjtmord getrie= 
ben haben. 

* Als geiftesgeitört mußte gejtern 
Klara Blumfeld, eine Tochter des Nr. 
48 Haljted Straße mwohnenden Bun= 
desbeamten Charles Blumfeld, dem 
Alyl in Kantatee überwiejen werden. 
Ein gleihes Schidjal traf Frau No= 
fephine Tengblad, von Nr. 4850 
Princeton Avenue, 

* Der Arbeiter Michael Burning: 
ham, von Nr. 3426 Emerald Ave., be- 
ging geitern Wbend Selbjtmord, indem 
er jich am Fuße der 36. Str. im See 
ertränfte. 

* Der erit 11 Jahre alte Willie Me- 
Gure, der in der Marthaler’jchenWoh- 
nung an Clark Str. evwifcht wurde, ijt 
heute per Schub nad Duluth zurüd- 
transportirt worden, da er dort eben- 
fall3 wegen allerlei Spitbübereien 
dringend getwünjcht wird. 

* Sohn Schreiber, welcher unter ber 
Anklage ftand,'am 25. Mai d. %. feine 
ehemalige Haußwirthin, Frau Mattie 
Davis, in ihrer Wohnung, Nr. 125 
Dgden Mpe., überfallen und um $85 
beraubt zu haben, tft geitern von den 
Gejchmorenen in Richter Gmwings Ab- 
theilung des Kriminalgerichts ſchuldig 
befunden worden. Der Richter wird 
morgen das Strafmaß feſtſetzen. 


* Der Friedensrichter Trapp von 
Hawthorne mußte vorgeſtern in einer 
Zelle des County-Gefängniſſes 
Quartier nehmen, weil er ſich gewei— 
gert hatte, einem von der Cicero Lum— 
ber Co. gegen ihn erwirkten Zahlungs— 
befehl Folge zu leiſten. Die Schuld⸗ 
forderung lautet auf 8300 und die Ko— 
ſten des Verfahrens. Sehr lange hat 
die Schuldhaft freilich nicht gedauert, 
denn Herr Trapp wurde bereits ge— 
ſtern auf Grund eines von Richler 
Chetlain erlaſſenen Habeas Corpus⸗ 
Befehls wieder auf freien Fuß aeiebt. 


„Abendpoft‘, Chicago, Vreitag, den 17. Juli 1896. 


Bon Zlammen umzüngelt. 


Die Angehörigen Hermann Hammerfclags 
entgehen fnapp einem entjetzlichen 
Geſchick. 


Drei vou ihnen bei den Rettungsverſuchen 
verletzt. 


Kurz vor Mitternacht wurde der 
Nr. 1039 N. Clark Straße wohnende 
Verkäufer Hermann Hammerſchlag 
plötzlich durch ein eigenartiges Kniſtern 
aus dem erſten Schlaf aufgeſchreckt. 
Er verſpürte im ſelben Augenblick einen 
ſtarken brandigen Geruch in ſeinem 
Zimmer und ſah dann, wie durch das 
Oberlichtfenſter der Thür dicke Rauch— 
wolken eindrangen. Unten in der zwei— 
ten Etage des Hauſes ſtand bereits Al— 
les lichterloh in Flammen. Es war 
ſomit keine Minute Zeit zu verlieren 
und in wilder Flucht eilten die zu Tode 
erſchrecktenFamilienangehörigen, außer 
dem Ehepaar aus fünf Kindern beſte— 
hend, auf den verandaförmigen An— 
bau der oberſten Etage. Hammer— 
ſchlag ſelbſt hatte ſich inzwiſchen durch 
Feuer und Qualm hindurch den Weg 
nach unten gebahnt; er gelangte glück— 
lich in's Freie und alarmirte nunmehr 
ſofort die Nachbarsleute. Unterdeß 
ſchlugen die Flammen, von erſticken— 
dem Rauch untermiſcht, den auf dem 
Anbau laut um Hilfe Rufenden ent— 
gegen; immer gefährlicher wurde ihre 
Lage, ſodaß die Aermſten ſchließlich, 
um nicht bei lebendigem Leibe zu Tode 
geröſtet zu werden, den Sprung in 
die Tiefe wagen mußten. Frl. Lulu 
Hammerſchlag ſprang zuerſt hinab, ſie 
kam gänzlich unverſehrt davon; ebenſo 
glücklich waren die 7 Jahre alte Pearl 
und ihr Bruder Maurice, während Frl. 
Tlorence Hammerfchlag bei dem 
Sprung eine fatale Fußperrenfung 
davontrug. Am Schlimmiten erging 
e3 aber der armen Frau Hammerfchlag. 
Diefelbe prallte mit ziemlicher Wucht 
auf dem Straßenpflafter auf und er= 
litt derartige innere Verlegungen, daß 
ihre jchleunige Ueberführung nach dem 
Yuguftana Hofpital benöthigt mar. 
Die Aerzte dafelbit heoen jogar ſchwere 
Bejorgniffe um fie. 

Dliver, der jüngfte Sohn Hammer: 
Ihlags, tletterte gleich bei Ausbruch 
des Brandes durch die Lufe auf’EDad, 
murbe oben von den Flammen umzün= 
gelt und leicht im Geficht verbrannt, 
doch aelang e3 ihm, fich noch rechtzei= 
tig in ein Nebenhaus zu flüchten. 

Erjt als Alle glücklich gerettet waren, 
langte der erfte Sprigenzug auf der 
Branditätte an. Die. Flammen twa= 
ren nunmehr bald unter Kontrolle ge- 
bracht, doch beziffert fich der angerich- 
tete Brandichaden immerhin auf etwa 
$2000. 

Der Urfprung de3 Feuers fonnte 
bisher noch nicht ermittelt werben. 

In der Wohnung von Alfred Burz- 
Kott, Nr. 319 W. Ohio Straße rich- 
tete gejtern ein Kaminbrand einen 
Schaden von etwa $150 an. Derfelbe 
er durch. Verjicherung ges 

ect. 


Aus den Bolizeiftationen. 


Der 19 Kahre alte Anton Elybourn, 
bei jeinen Eltern, Nr. 658 N. Alhland 
Ave. wohnhaft, jigt feit geftern, wer 
Spitbüberei bezichtiat, im Zellenge- 
fängniß der Welt Chicago Ave.-Boli- 
zeiftatton. Seme eigene Schmeiter, 
Tilfie Elybourn, veranlaßte die In— 
daftnahme des Burfchen. Er Toll 
nämlich ihren Koffer erbrochen und 
aus demfelben Baargeld, Tomwie allerlei 
MWerthfachen geftohlen haben. 

An der Ede von Wells und Ontario 
Str. nahm die Polizet geitern einen 
gewiffen U. B. Kennevv alias Le 
Clatr Miller, beim Widel. Derjelbe 
fol ein abgefeimter Spitbube fein, 
und in feinem Belig wurden außer 
zwei jcharf geladenen NRevolvern eine 
ganze Menge von Pfandicheinen über 
zweifelöohne geftohlene und dann vers 
jeßte Werthfachen gefunden. 

Deteltives der Zentral - Station 
brachten gejtern einen angeblichen 
Schmwindler Namens Kohn Yucas ges 
fänglich ein, der feit Wochen fchon die 
Kommiffionshändler an S, Mater 
Str. dur geſchickt eingefädelte Gau— 
nerſtückchen geprellt haben ſoll. 


Geldſchrankſpreuger an der Arbeit. 


Zu nächtlicher Stunde drangen un— 
bekannt gebliebene Banditen in die 
Geſchäftsoffice der Concordia-Fried— 
hofsgeſellſchaft, an Madiſon St. nahe 
dem Desplaines Fluß;, und verſuchten 
ihr Möglichſtes, den Geldſchrank auf— 
zuſprengen. Derſelbe wurde an mehre— 
ren Stellen angebohrt, erwies ſich aber 
als diebesſicher, ſodaß die Kerle ſchließ— 
lich ohne einen Cent Beute gemacht zu 
haben, wieder von dannen ziehen muß— 
ten. Der auf der anderen Seite der 
Straße anſäſſige Schankwirth Marks 
will dem Polizeichef Warnicke von 
Harlem ſchon am Abend vorher gemel— 
det haben, daß er einen Wink von dem 
geplanten Raubzug erhalten, doch ſoll 
dieſer Beamte ſich abſolut nicht weiter 
hierum bekümmert haben, worüber die 
Einwohnerſchaft des Vorſtädtchens 
nicht wenig erzürnt iſt. 

Von den Geldſchrankſprengern 
fehlt jomeit noch jede Spur. 


Weil fie den Bengel zühtigte. 


Frau Lilian Waller, an Afhland 
Avenue und 51. Str. wohnhaft, be= 
figt einen Stieffohn, Willie mit Na=- 
men, der ihrer Meinung nad gar zu 
gern® herumfteolcht. Um ihm Dieje 
Nüden ausyutreiben, griff die Mutter 
Schließlich zum Lederriemen, mobei fie 
dem Jungen das Tell wohl etwas Af- 
zu ftarf gegerbt haben mag. “Genug, 
fie wurde geftern vorRichter Henmefley 
der Körperverlegung angellaat und 
mußte auh wirklich $50 Gtrafgeld 
hinterlegen. 


* Molizeirichter Bonnefoi überant> 
ortete gejtern den des Einbruchs in 
das Schüttge’fche Kleidvergefhäft, Nr. 
922. Chart Str., bezichtigten Frarbi- 
ie Wm. Dates unter $1200 Bürg- 
Haft den Großgeichtvorenen. 


Volgenidivere Karambolage. 
Drei Blauröde erheblich verletzt. 


An der Ede von Wood und 35. Str. 
folfidirte geitern Abend ein Batrolmwa- 
gen der Deeringffr.-Bolizeiftation mit 
einem TÜrolleybahnzug, wobei drei 
Blauröcke ſchwer verlegt wurden. 

3 find dies die Poliziiten: 

Kohn PB. Nolan, von Nr. 2946 2y- 
man Straße; James %. Fitgerald, 
von Nr. 3012 Haynes Coutt und 8. 
d%. Brady, Nr. 3675 AUrcher Avenue 
wohnhaft. 

DBon diefen ift der Lebtgenannte am 
Schlimmften bei dem Unfall zugerich- 
tet worden; er trug außer einer ge- 
fährlichen Gehirnerfchütterung fchwere 
innere Berfegungen und mehrerestopf- 
munden davon. Man bracdte ihn 
Ihleunigft nah dem Mercy Hofpital 
mofelbjt die Merzte feinen Zuftand für 
fritifch erklärten. 

Der Batrolmaaen wurde bei derflol- 
liſion umgekippt, wodurch die Inſaſſen 
mit voller Wucht auf das Straßen— 
pflaſter geſchleudert wurden. 

Es heißt, daß der Motorführer des 
Trolleybahnzuges, H. Harding mit 
Namen, das Unglück verſchuldet hat, 
indem er es angeblich verſäumte, beim 
Nahen der Straßenkreuzung das vor— 
geſchriebene Glockenſignal zu geben. 
Es iſt bereits eine Unterſuchung einge— 
leitet worden. 


Identiſizirt. 


Im hieſigen Polizei-Hauptquartier 
traf geſtern Nachmittag die Nachricht 
ein, daß der Mann, welcher am 8. 
Juli in New York mehrere Perſonen 
durch Revolverſchüſſe verwundete und 
dann Selbſtmord beging, als ein ge— 
wiſſer Martin Johnſon aus Chicago 
identifizirt worden iſt. Die Frau des 
Selbſtmörders wohnt hier in dem 
Hauſe Nr. 173 W. Ohio Str. John— 
ſon war vor einigen Wochen mit einer 
Frau Sutton nach New York durd- 
gebrannt und hatte daſelbſt in einem 
Anfalle von ſinnloſer Eiferſucht den 
Gatten ſeiner Geliebten, zwei Polizi— 
ſten, die ihn verhaften wollten, und 
noch einen anderen Mann angeſchoſ— 
ſen, worauf er ſich ſelbſt den Garaus 
machte. 


Ungetreuer Augeſtellter. 


In Richter Steins Abtheilung des 
Kriminalgerichts hat geſtern die Ver— 
handlung gegen E. B. Marquette und 
ſeine Gattin, Florence Marquette, die 
Beide unter der Anklage desDiebſtahls 
ſtehen, ihren Anfang genommen. Mar— 
quette war bis vor Kurzem als Ab— 
theilungschef bei Marſhall Field ange— 
ſtellt und ſoll im Laufe der Zeit mit 
Beihilfe ſeiner beſſeren Hälfte Waa— 
ren im Werthe von 531500 entwendet 
haben. Ein großer Theil dieſer ge— 
ſtohlenen Gegenſtände, aus koſtbaren 
Federn, Seidenwaaren und künſtlichen 
Blumen beſtehend, wurde in der Woh— 
nung des ſauberen Ehepaares ‚Nr. 223 
Ontario Stracaufgefunden. 


Lutz. 
@\W 1000 1002 & 1004 MilwaukeeN\ Ave 


Jargain=Tag! Samllag, d. 18. Juli. 


Main Floor. 


1500 Nd3. No. 5 ganzieidenes Band, alle 2e 
Schattirungen, die Yard 
Thompſons Hygeia Wild Cherry Phos-3 c 
phate, oO 
100 D5d. Flaichen beiten franzöfiichen 5e 
Bay Rum, 18e Größe > 
lc 


10 Groß requläre Sc feıne Känme, 
ers anenaa ze 

Unſere 25e ruſſiſche Roſen- und Veilchen— 9e 
Parfüme—aud Yundbora's, die Unze. 

2 Unzen für einen Kunden. 

Spezielt!— 35 Dußend $1.25 Damenihirme— 
26:30. Paragon Geftel—fancy Sil- 79€ 
ber: und Goldbeicdhlag 3 

Schuhe! Schuhe! Schuhe! 

Zu BargainPreifen—wie fie find— 385 Taar 
3c Garpet Slipper für Damen, 18: 
Bargain= Preis 

Deine rn falblederne 2.00 a 
ipige Zehen, zum Schnüren, Bar: 28 
gain: Preis 1.35 

Uniere feinen 82.0 Dongola Damen-Schuhe 
mit jpigen geben, zum Anöpfen oder Schnü— 
ren, der Schuh des 20. Jahrhun= 1 8 
BE mn ra ae ern N +. 

Handgewendete 75e Kinder-Schube, lohfarbig, 
zum Anöpfen, ein jehr Hübjcher 49c 
Schuh, Größe 31% bis 8............ 

Zaillen und Wrappers. 


89 Dußend dunfelblane und ihwarze Kattun— 
Wrappers, ehr weiter Rod und 58 
Aermel, Samſtag zu oc 

Dunfelgemuiterte Suteen Damen-Taillen, mit 
Rüſche über der Schulter, Grüße 32 29€ 
bis 38, Samiftaq 

50 un aebügelte Shirt Waiit, mit Doppel 
tem Jod und vollen Bılchhofärmeln, © 
Samijtag die Auswahl 39e 

Noch eine Partie von gebügelten 750 € 
Percale Shirt Waiits für Damen zu 49% 

Kleider. 
Partie 2 Junior » Anzüge für Kinder, in 
blau, arau oder braun —ieıdener 9 ze 
Borten-Beiag— Größe 3 bis 7 “ 

8 Anzüge für junge Männer, Größe 14 big 
20, ın grau und fchwarz-reinwollene Elan 
Worſted und Caſhmere zn» 
Samſtag 5.78 

810 MEERE egkte in ganzwollenem Flanell 
—edtfarbig— Ntalian Eloth Zu: LE DE 
ter—diejer Berfauf 6.39 

Br ihwarze Satin Männersdemden— Seiden 
appretirt—umgelegte Säume—große 62 
Manichetten— Samıitag IC 

GSebügelte farbige Percale Männer-Hemden— 
neueſten Facons-echtfarbig 
bis zu We⸗Samſtag zu 

Weine und Spirituoſen. 

Claret und Riesling Wein, per Quart— 1 4 
Flache c 

Port, Sherry oder Bladberry Wein, 19 
per Quartsglaihe......eesenereeer c 

Suͤßer Gatamba oder Muscat Wein, Dr 
per Dust Flaihe. une sannene nee 250 

Schöner Sour Maſh oder Roggen— 48c 
Schnaps, per Quart-Flaiche.. .... .. 

% Gall. alten Hermitage Wbhisten 79 

% Gall. alten Penniglvania Roggens 1 05 
Schnaps «Udo 

& ... Jahre alten Whisky 1.25 
uter Roggen oder Bourbon-Schnaps, 

Vint Flaſche 10c 

Bunderbarc Bargains in unjerem Gro: 

cery: Departement Samitags. 

Alle Arten von friihem Brod, Kuchen und Pieg, 
Kaffeekuchen zur Hälfte der Bäderpreiie. 

Bei geröitete Peanuts das Quart 
ancy reife Bananas, das Dugend 

Beite XXX Ginger Snaps. das Pfund. 

Beites Schmalz, das Pfund... ...- «rer... 

Thayers Root Bier, die Flaiche 4 

Thompions Hyaeia Phosphate, d. Flaſche 5c 

3 —— Vort und Beans in Tomatoe 


Columbia River Lachs, die Büchſe 
Beſte Elgin Creamery Butter, das Pfd... 
— Sample Thee, das Pid 15 
ancy Santos Kaffee, merth 30, das Pid.22c 
Ein ge Vorrat) vou Fancy Peaches jehr 
ilig. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort) 


Aechyst: Zu in Bilkei. 1816 ®. 
SHalfted’Str, Junge zur Hilfe in Düdk 


Ver : Ein flarker unge, deridie. Bädtrei ar: 
* wird — 3— 308 Armitage Moe. 


Ber irn Ana 1 rk 
Serlangt: Junger Wann an Guleh. 706 W. Nocty 


Zwei grof;e, freie 


HoCHSOMMER- 
EXKURSIONEN 


Zwei große Cröffnungs = Verkäufe. 


500 ausgewählte Sotten in 


DaupnHın PARK, 


on ber J. Eentral-Eijenbahn. 8400 und, aufw. 
300 ausgewählte £otten in 


WEST GROSSDALE 


an der C. B. K O. Eiſenbahn. 
zum erſten Male offerirt. Die erſten Käufer von Lots 
in S. E. Groß' Subdiviſionen machen immer große Ge— 
winne. Kleine Baaranzahlungen und leichte monat— 
liche Abzahlungen. 
Dıeie neue Addition.zu Dauphin Park liegt nur zwer 
Blods von der Dauphin Parkf-Station der Illinois 
Eentral an der W. Str. und ijt ebenfalls erreichbar mit 
der Cottage Grove eleftriihen Car, welche an der Alley 
L Hodhbahn u. Gottage Grove Ave. Kabelbahn Anſchluß 
hat. Dies ijt das einzige ausgewählte Relidenz-Eigen: 
thum an der Südieite, welches noch billia und auf leichte 
Abzahlungen zu haben ift. DasGeichäfts-Gentrum wird 
in 22 Minuten mit J. Central Erpreiz 
zıe offerirten 300 ausgewählten Yots ın 
dale liegen nur zwei Blocds von dem neuen 
Bahnhof und nur einen Bloc von dem neuen $15.000 
Opernhanie entfernt. Mehr als 50 neue Häuier find 
in dieier Nahbarichaft innerhalb des legten Jahres 
gebaut worden. Yur 28 Minuten Fahrt vom Ge- 
Ihäfts- Zentrum. 


Freie Ereurfions:- Züge 


nah Dauphin Park verlaiien den 
Gentral an der Randolph Straße am 


Samitag, 18. Juli, 2:00 Nadhım., 


anhaltend an Ban Buren Str., 53. Str., 57. Str. und 
63. Str., und 


— 2 

Sonntag, 19. Juli, 2:10 Nahm., 
anhaltend an Ban Buren Str, 2. Str., 31. Str 
39. Str., 43. Str., 47. Str., 53. Str., 57. Str. und 
63. Str.-Stationen. 

Frei⸗Tickets für dieſe Excurſionen ſind zu haben in 
der Haupt:Office, 604 Maionic Temple, oder in iraend 
einer der obengenannten Stationen, 10 Minuten vor 
Abfahrt der Zitge. 

Die Freis®rcurfions:Züge nah Weit Grof- 
Dale verlafien den Union-Bahnhof, Ecte Canal und 
Adams Straße, am 


Samitag, 18. Inti, 2:20 Nahm. u. 
Sonntag, 19. Zuli, 2 Uhr, Rahm. 


anhaltend an beiden Tagen an 16. Str., Blue Zsland 
Ave. u. Wejtern Ave. Freiticket3 für dieie Ercurfionen 
find zu haben in meiner Daupt-Offtce oder in irgend 
einer der obengenannten Stationen, zehn Minuten 
vor Abfahrt der Züge. 

606 und 607 


8. k. GROS 9 Masonic Temple, 


Ecke State und Randolph Str. 


8300 und aufwärts, 


abırhof der ZU. 


6°2, 603. 604, 605. 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 


4 Ein guter Blackſmith-Helfer. G. Rohl, 
230 Cottac 


e Grode Ave. 


Verlangt: 10 gute Agenten, können 34 bis 86 per 
Tag verdienen. 18 N. Lincoln Str. tia 
Verlangt: Zuverläfliger Brot: und Calebäder. 410 
State Sir. 
Verlangt: Dinner-Waitk. 183 E. Ban Buren Str. 
Swarcz 
Swarcz. 
Verlangt: Ein junger Mann, welchet 
chen lann und das Räuchern von Wurſt 


veriteht. 472 5 


Wurft ma: 
t und Yleijch 
Halit:d Str. 
Verlangt: Ein junger Mann, weiber Wurft ma: 
han Fan und das Räuchern von Wurft und Fleiſch 
deriteht. 42 ©. Halftd Str. 
Dılangt: Ein Mann zum Reinmahen. Mub fi 
auch an der Bar nügliih machen können. 74 W. U 
dijon Str, fria 
Verlangt: Agenten file Leicht verfäufliches Grund: 
egentbum (Real_Gflate Salesmen) im nordweſtli— 
ben Theile der Stadt, Hödite Kommiffion bezuält. 
Adr. J. 117 Abendpoſt. 17417 
Verlangt: Ein deutjcher junger Wann als 
ter. 320%. 12. Str. Mar Steinmeier, Saloon. 


Verlangt: Gute Porträt:Agenten für die Stadt, 
höchſte Kommiſſion nezahlt. Chicago Electric Light 
Gnlarging Co. 571 Elybourn Ave. Anzufragen von 
8-9 Uhr Morgens und von 56 Uhr Nachmittags. 


Verlangt:_Tuuernde Stellung für zwei Männer 
von guter Griheimung. Bringt Referenzen. Voraus 
fprehen 8-9 Uhr Borm., 1416 R. Elart Str. 

Vil, lw 

Verlangt: Waiterd. 265 S. El 

Verlangt: Guter Bormann an Cakes. Muß alle 
Sorten Cafes madhen fünnen. 396 W. Divifion Str. 


Verlangt: Ein gutse Junge, "um das Barbierges 
fhäft zu &lernen. 84 Clybourn Ave. 


Berlangt: Männliches Arbeitsperfonel findet im: 
ner Stellung. Guft. Seifert bitte vorzuiprechen, Bes 
sitas, 15 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein guter Gakebäder. Kommt fertig zur 
Arbeit. 457 Grand Abe. 


j angt: Gute Breffer an feinen Shopröden, fos 
wie Finiſhers bei Hand. 5480 N. Robey Str., nahe 
Diviſion Str. fſa 

Verlangt: Ein ſtarker Junge. 318 Sedowick Str. 


Verlangt: Ein junger Mann zum Geſchirrwaſchen. 
26 S. Clark Str. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge, der ſchon in der 
Bäckerei gearbeitet hat. 508 W. Superior Str., 
hinten. 


Verlangt: Ein ſelbſtſtändiger Brot- und Cakebd⸗ 


der, jöfort zur Arbeit. 359, 35 


Str 


Verlangt: Ein ftarfer Junge an Brot. 2165 Arder 
Ave. mdfia 
Derlanat: Tiihtige Agenten für feine Laufe View 
Eubdivifion. 705, 172 Waihington Str. 16j!11o 
Arbeiter im Koblenberg: 
in Roß' Arbeits-Bu— 
Hille 


Berlangt: YFarntakbaiter, 
werk und Eiſenbahn-Arbeiter, 
teau, Z3 Market 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Perlangt: Gute Mädchen, um Bowmk Loom MWarps 
zu mahın. Chicago Yringe Works, 355 Wabaih 


Ave., : fia 


Verlangt: Mädchen, welche das Aleidermachen 
lehren wollen. 1250 Beimont Ave. fſla 


Maſchinen-Operators und Handnäher 
den. 47 W. 14. Str. 


t: Maichinens und Handmädden an 
somas Str. 
: Sandmäphen an Shopröden. M New: 
Ha 
und PBailter an Das 
57 NR. Wood Str. 
dr 
Hojen 
lljllo 





t: Geübte Finiſher 
3, gute Bezahlung. 





g 4 aute Maihinenmädden, an 
ı. 197 38. 17. Str. 
Dansarpden. 


: Gine_Mäftige gefunde nme für ein 
be3 Kind. Zu erfragen 1245 R. Hals 
af: View, 

Ein Mädchen von 16 Aabren fuht Stelle 


damibie. 13 Moumf Sir. 
.Baſement. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen in einer kleinen 


is, 107 Seminary Ave., 2. Etage, nahe Gar⸗ 
Ave. 





langt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
Keine Wäſche. Guter Lohn für die rechte 
Berion. 1563 Bill Ave. fia 
Verlangt: Starkes felbftitändiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 730 Southport Ave. fie 


Verfangt: Gin Mädden zum Geiirrwaicen. 316° 


monatli, freies Board und Wohnung. 39 State 
Etr. fia 
Verfangt: Mädchen fün allgemeine Hausarbeit. 
Rahzuirtogen 559 LaSalle Ave, 1. Flat. 
Berlangt: Gin gufes deutiches Mädchen für Hause 
arbeit, Guter Lohn. 359 Blue Island Age. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 1134 Milwans 
fee Ave. 


Berfangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 9 Carl Str., Zup Flat. 

Berlangt: Deuties Mädchen für Kausarbeit. — 
3540 Emerald Abe. 


"Verfangt: Ein gutes Mädden für leichte Kausı 
arbeit. 368 S. Halftev Str. — 


Verlangt: Waſchfrau für Montag. 361 Waihington 
Boulevard. 

Brlangt: Mäphen für gewöhndihe Hausarbeit. 
733 Dbrtwaulee Ave. 


—— he ii erstes re kn ee ne nningge 
Berlangt: En Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. Referenzen gemwündcht. 723 W. North Abe. 
Berlangt: Gin Mädden für gewöhntihe Hausır« 
—* Kleine Bamibie. 4156 Galumet ve, aweit:s 
lat, Stein, .- 
"erlanigt: Ein ordemlihes Mädden für aus 
arbeit. Keine Wälhe. Fahte, 1709 R. Haliten Er:. 


fia 
Bxrlangt: Gin junges Mädchen — 
dot. 30 MSalle due: Fler 4. für leichte Urs 


Berkangt: Ein Mid 
ka 197 Rh Bir 





in Sausarbeit zu dein 
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Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Sausarveit. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit, auch Wäſche. Friſch eingewanderte vorgezogen. 
Lohn 62 50 per Wode. 37 Yladhanot Str. 

Verlangt: Junges deutihes Madden, auf Kind 
zu adhten. 279 W. Wan: Str., himzen, Engelke. 


E:n junges Mänhen von 16 bi MR 
öl, 29. Biace, Ede Portland 


Berlangt: 
Aahren für Hausarbeit. 
Ave, 


und Board: 
Lohn 54 bis 88. All Surrabee Str. 


Verlangt: 500 Mädchen für Privat: 
inghäuſer. 


liches tibes Mädchen fit 

Muß engäih ipredhen. 8 

gt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
t. 16fiw 


n, Mädchen 


Wells Str. 


Verlongt: Köchen $5, 
9, $t. 500 Wells 

Berlangt: Viele Mädchen. Etr., fel 
her 539. l 


mMadchen finden gute Stellen bei hohem Lohr. — 
Mi3. Glfelt, 329 Wabaſh Ave. Friſch eingewan ; 
derte ſofort untergebracht. 15a11 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und zweite tbeit, Rindermädchen uud cin» 
gewanderte Mädchen für die beiten Pläge iu den 
feinften Funtilien an der Südseite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerjon, 215. 32 .„ mabe Indiana pe. * 

Verlangt: Köhinnen, Midchen rür Guusarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermänchen erbaltm ſofot: 
gute Stellen mit hohem Lohn in den 
vatfamilien der Nor ei 

i Rermitrelungseinititut, 557° M. 


feinften Bris 
ite durch das Erſte 
Clatt 
5. Sonntags ofjen bis 12 Uhr. Xel.: 

32* 


d= um 
d=: und 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


t jucht dauernde Stels 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
: Wittwe ſucht Waſchen und 


en. 3 Cleveland 


zum 


hinten 


Nläße 
Ave 


Madden gelegten Alters jucht 
= oder Hausarbeit. 2H S. 


ihes Mädchen, 15 Auhre 

ver Pleinen Familie bei K.n: 
Hausarbeit. S5 NR. Pauline 

Müihe. 75 Menominee 


tüchtige Yunhlöhin fuht Stellung. 
Am. ©. 37T Abendpoit. dft 


Geſucht: E 
Gute Zeugnif 

id Frauen ſind 
Stellenvermoetthungs⸗ 
15j110t 


Deutſche Dienſtmäd 
zu hab Mie 
573 


Geſucht: 


Yarea 
zurmaum. 


91 Kimball Ave. 
modfr 
€ geihidte Kleidernähkin jucht Be: 


Wäſche ins Haus. 


Rrivatfamilie. Gefl. Anträge 


lljwf,iıv 


vicht eim jolche3 gu 


d Lunchtoom 
110 Abendpoſt. dir 


Dr. M 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents da3.Wort.) 
b Frontſchlaäfzimmer, moderne Ein—⸗ 


bilb:g für einen reinlihen Herrn. 56 R. 


a: Großes Zimmer mit Board, Gas 
in oder zwei Herken. 304 Bilfell 
Garfield und Webiter. 

Boarders. 149 €. North 2 


Hübſch eingerichtetes Frontzim— 
hne Board, für einen oder zwei Her— 
Rrs. Heppner, 201 Auguſta Str. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer für 2 
e on, mit oder ohne oBard. 
orth Ave. 

Zu vermiethen: Möchte meinon großen gutmöblir— 
ten Patlort an zwei Hkren oder Damen gegen mäs 
Bigen Preis abgeben. 5658 Wabaſh Ave. j 


199 Qudjon- Ave., 


nube 


fſa 
Zimmer zu vermiethen, moderne Einrichtung, mit⸗ 

tefmäßige Preije. Boards gwünyw.. 1404 N. Part 
Ave. tim 
Verlangt: Boarders. Alle Bequemlichkeiten, Wä⸗ 

ſche und Bdard. 54 per Wode. 6 Schober Str. 
dija 





: Roomers bei deutihen Leuten, I W. 
dirfa 


Str., Top Yloor, 


Zu miethen und Board gefudht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 

Zu miethen gefucht: Unmmöblirtes Zimmer in Lale 
Biew. Wor. mit Preisangabe M. 114 Abendpoſt. 


Geihäftsgelegenbeiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 
Zu verkaufen: Elegante SBigarrens, Confectios 

Stationerp- St Seine Ginrihiung, bils 
. Wohnräume. Meberzeugt Euch. 60 Gen: 
zu "vermietben: Ed-Saloon, 

alles konplet, beite Ge: 
Ar. © %, 154 

fia 


e Micrbe, 


Bäckerei, Candys und Notions 
°, pafloend für 2 junge Leute. 292 N. Weiteen 


erfaufen: 


verlaufen: Eine 


afvon, wegen Auf: 
Ecke Caupbell 
— 
2 Wagen. Bil⸗ 
Stt fſa 
ardinghaus, 2 Zimmer, 
en Bedingungen zu verfaufen. 
»t. 333 Eiybourn Abe. fin 


fegt, unter ( 
Nehme auh € 
alvon an ber 
erbeten. Geil. 


Zu v e tbillig, an ein: 
der beiten Eden. 19, umd Halfted Str. dft 


"Maatmartet, vollftändige Einri: 
; G:ihäfte. 276 Eort= 
dir 


gu verfaufen: Eine Milhroute. Gute Gelegenheit 
für Heines Kapital. Zu erfragen 806 Didjon Str 


Zu verlaufen: 2 
tung, gute Kundihaft, Habe 2 





Sir. 


Zinlın 


Perſönliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Uleranders Gehbermpolzei⸗gen— 
nur, 3 und 95 Fifth Ave.,, Zimer 8, bringt Ic» 
gend etwa in Erfahrung auf privatem Wege. untet⸗ 
fuhe ale unglüdlichen damilienverbältnifle, pe: 
ftandsfäle u. j. w. und jammelt Beweije. Dieokägle, 
Räudereien und Schmwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Rebenihaft gezogen. Ans 
jprüdhe auf Schadenerjag für VBerlegungen, Ungfüds: 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Frei® Kat) 
in Rehtsjahen. Wir find die einzige Deutjhe Bo- 
lizeisAgentur im Chiongo. Sonntaggojien bis 18 
Uhr Mittags. zum 


Löhne, Roten, Miethben m SYuls 
den aller Yrr jchnell und ficher follektirt. Keine Ge⸗ 
bübr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Eountags bis 12 Uhr Dittag3. Deutih und Eng» 
liſch geſprochen. 14mli 

Qurzauof Lam and Eollection, 
immer 15, 167—169 Waihington Str., nahe 5. Abe. 

W..H. Young, Aovofat. Frig Schmitt, Conftable, 

Getragene erentleider jpottbillig zu verlaufen. 
Anzüge, Ueberzicher, Hojen. Geihäftsfttunden täglig 
von 5 ide. Sonntags von 9—12 Ude. Freud 
Steam Dye Works, 110 Monroe Str., Columbia 
Theatre. &il,lm 

Drehorgel:®auer juht alle Sorten Inftrumente 
ju reparicon und meue zir berfaufen. 52 Edo emout 
Ave., Ede Loomis Str. RBillw 

leider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
— 9 Cents, Dreſſes 81. Freuch Steam Dye 
Works, 110 Monkoe Str., (Columbia 
ii,im 


— ee rag m er 

Zu adoptiren; 2 Babies 361 Wafhington Boule: 
vard. fia 
Rinna Horn wird gebeten vorzuiprehen in Zimmer 
311, 46 Ban Buren Str. Trjtle 
RöHne ihnell-Tollektirt, Geriistoften vorgefredt, 
alle Rebt3geihäfte prompt bejorgt. 

134 BWaihington Str, Zimmer 417. 





Nehtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Denty M Gohden. Rehisanmwalt. 
vaktizirt in allen Gerichten. Adftrafte unterjuge. 
er gemaht; Feine Bezahlung, wenn nid 
erfolgeeid. Yimmr ® um 8, 135 BaSalle Sit 
Julius Goldgier. John 2. Rodgers. 
Goldygier & Rodgers, Rebtsanmwälte, 
Suite 8X Chamber of Commerce. 
-. GEüpfrül Beipinsteh > Rasa Er. 


or 9 


Grundeigenthum uud Saufer. 


(Anzeıgen unter dieier Kubrik, 2 Cents das Wort.) 


B:.flige Lotten an 
Logan Squar 


Eine gut arlegene Lot ‚die 
dafür bezahlt, it Äiherer al3 S 
ven oder Bauvereime, die beite 

Dart 


va 
Logan 
vom 


Office an 
1,. Kauft 
jpart for n 
Thomas Oß 


Hulbert, 


ch 


nme im 
igenthitlmer 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Muß erfaufen: 2 gute 3 
fportbiliig. 154 Webiter Ave., nahe 





Sehr billig, Pferd, Gejchier, 
na. 1218 Elybourn Alpe. 
ie u. Beidire 
bl in Chicago. Duns 
Wagen und 
lichkeit Alles 
e e d nicht zu biedan. 
dt, 395 Wubajh pe. Sillm 
Wir baden cine Wuswahl von Bug ge 
ies und Rutiben, die jeder Konkuis 
teuz ſpottet. — Unſer Aſſortiment iſt vollſtäudig. — 
Agentut de Golumbus Buggy 6Gea 
band. Rapli 
— Stabver & Udbott Mfa. — 
581, 383, 335 Wubaib Une. 


5 fauft ein vVudov. 1216 Elvdourn Ave. 

Große Auswahl fprehender Papageien, alle Sors 
ten Singvögel, Goldfiihe, Aquarien, Käfige, Vogels 
futter, Wlfigfte Preife Atiantie & Pacifie Bird 
Store, 197 D. Mupdifon Str. 30mz* 


50, 


Kaufs: und Vertaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





orten Grocery=, Bigarrens 
gen, auch elegante Ice⸗ 
3. 154 Wobiter Upe., na⸗ 


Muß verkuufon: Alle 
und DelikateffonsEinkicht: 
bore3 zu irgend einem 
ye Elybourn Abe. 


attbillege Eindichtung für Gros 
en 
Art, jowie für Butchet⸗Shod. 


Zu verßaufen: Spottbillig, gebraushte Grocery ud 
fonkige Geichäfts-@inrichtungen, auch einige gute 
Topwagen. Dt Stute Str. —is 


Fuß Grocery 


Zu verkaufen: Woagm Ubreife 20 . 
Ping mit Glasthüren, ounters, Showeajed, Dris 
tank, wie new, Preis $20. 9 Goetbe Stk. dft 

Alte und mewe Laden-Eimrihtungen, jomwie meue 
Counter? wnd Shelving, Se per Fuß, neue Oak— 
Ehaw Gaied, Me per Fuß. GroceryeBind, Wil 
Cajes. 195 Milwaufee Uve., nahe Halited Str. 

HDinlım 


Bicyeles, Nähmaihinen 2c. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Ps.) Zu verfaufen: Ein no ganz neues B- 
eocle, billig. 6 Southpokt «une. mdf 
Ihr könnt alle Arten Nähnmichinen kaufen yu 
Wholejalcpreiien dei Alam, 12 Adams Str. Neu: 
filberplastirte Singer $10, Digb Urm 812, meue 
Wiljon 810. Sprecht von, ehe Joͤr kauft. —& 
820 kaufen gute neue „HigharınRäbmajhine mir 
fünf Schubladen; fünf Yabre Garantie. Domeit:c 
25. New Home 325. Singk $10. Woeeler & W:ifon 
g10, Eldridge $l5, Wyite $15. Domeitie Difice, 113 
8. Dan Buren Str, 5 Türen öftlih von Halit:» 
E:r., Abends ofien. ° 


Aerztliches. 

> (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da® Wort.) 
Ale, die an Rerpeufrankyeiten, Schwähe, Ryzus 
warısmus, SRutorcd, Nungenfvantpeiten und Taud⸗ 
heit leiden, ſjolltea vorſprechen in den Offices det 
Dr. Charlotie Bergmann Electrie Magnetie and 
Medical Inſtituts, 1956 und 1958 R. Halſted Stt. 
Vollftändig neue nie feblidlagende Yehanıs 
lungsmetbode VWagnetismus, unter 
der Leitung don regulären Werzicn. 
Eprehftunden: 9 Uhr Morgens bi3 5 Uhr Nabın::s 
tag, 7 bis 9 Uhr Abends. Sonntags oiien. Ron: 
fultation frei. Tapın 


und 


Frauentranktheiten erfolgeeih bebans 
deit, Ziährige Erfahrung. De. Röidb, Jum-m 
380, 113 Uvams Etr., Ede von Elarf S%. Sprech⸗ 
ftunden von 1 bis 4. Sonntags von I bi3 & 21jn® 

Mes. Margretd wohnt 642 Milwaufee ar. 

sain,im 

Möbel, Sausgeräthe 2c. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, wegen Abreiſe, Carpets, 
Bott: 


Muß verkaufen: Möbel von 8 Zimmern, billig, 
wegen Stmpdtverlaffens. Wil auch einzeln verlaufen, 
257 Milwaufee Ave. he 


Geihäftstheilbaber. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort) 
mit $500 für ein gutzahlendes 


Verbangt: Partnet 
D. 20 Abendpoſt. 


Geſchäft. Adt. A. D 


Verlangt: Ein guter Partner mit 800, gutes 
Geihäit, 100 Prozent Profit. 18 N. Lincoln Str. 


Berlangt: Partner mit $500 für ein gutzahlendes 
Geſchäft. Wdr. A. D. 240 Abenppoft. 
— —— — —— 
Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Geld zu verbeihben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleineinleihben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. . 
Wir nehmen Ihnen die Mobel nicht weg, wenn wir 
die Winleide wachen, jondern laflen Diejelden ı= 
Ihrem Beſitz. 
it haben das 
größte deutide Geſchäft 
in der Stadt. 
Ale guten ehrlichen Deutihen, fomms zu uns wenn 
Abe Geld borgen wollt. Jhe werder eh zu Eutem 
Vortheil finden bei mir vorzujprehen ehe br ans 
derweitig bingebt. Die fiherite und zuverläfigke 


Bedienung zugefibert. 
ee — a8. Frend, 
10apli 18 LaSalle Str., Zimmer 1. 


Shicago Morıgage Soaun 60, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Heinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, Bianos, Pierde, Wagen, 
jowie Lagerhausjheine, zw jede niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjdhte, Zeitdauer. Gin belice 
biger Theil des Darlehens Bann zw jeder Zeit zu⸗ 
rügezablt und dadurch die YZinjen verringert Mere 
den. Ronımz zu uns wenu Zhr Geld wörh:g habs, 


— 


Chicago Mortgage Losa Go. ; 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Haymarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 

& Str., Zimmer 14. llap® 

Wenn 

if wö 
2, But 
t of! 
an Co. 
ld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den miedrigiten Raten. PBrompte Bepiemung, odae 
Detientlihleit und mit dem PVorreht, dab Guer is 
gentbum im Gurem Bes verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Ga 

Be BEN En 5 
4 afihbington Str, er Yluz, 
swijhen Glar! und Dearborn, 


eder: 851, 8. Str, Eng lewood. 


oder: 9215 Commercial Una, Zimmer 1, Golumd's 
Blod, Eird-ChHicago. 5ms* 


50,000 zu verleihen auf Möbel, Bianss und Peg 
de, Billige Raten. Dentice, nehmt Notiz hiervon. — 
In den iegten 10 Jahren hatten wir Die größte 
Yoan Office im Milwaukee. Dieie gab uns Gelrgens 
beit, Die Wünide der Deutihen geitmdlih fmuen 
zu lernen. Sanger Kredit oder Theil-Ahzaplungen. 
Bir nehmen die Sachen nicht fort. — Model Worı» 
gage Roan Eo., Zimmer 308 Inter Ocean Gebüupe, 
139 Dearbom Sir. 1j1® 


Boyunadh der Südjeite 
chen, wenn Ihr billiges Geld haben föünnt auf 
Göbel, Tionos, Bierde und Wagen, Lagerhauss 
beine, don det Rortbwehern Wortgage 
2oan Go, 45157 Milmaufer Ave, Gde 
Chicago Ave, üter Shrorder3 Drugitore, Zimmer 
53. Offea bi! 6 Ur Abends. Nehmt Giepator. ©:i> 
rüdjapibar in beliebigen Berkägen. Almalt 


u 
e 
e 
0 
6 


Geld zu verleihen auf Chicago Meundeigentbum, y= 
den biligften Zinien, bei Sattler & Stade 
immer 212 Roanofe Gebäude, Eid Yı5ale 
und Madiion Str., Chicago. 3 ndım 

Geld zu verleiben 3m 5 PBreozene Sinien. 2. 9. 
Nirid, Grundeigentbumi: und Vehäitiwmalir, 
Zimmer 713, SM 5. Glart Er, Cd: Waidinz» 


to a Str. Tfer 


GW zu verleihen. 5 Progent. Reine Rommillon. 
Zimmer 4, 59 N. Glart Sir, Gde ie: * 
sil,im 


Geld zu verleihen anf Mädel, Pianes und Han 
3 
cm 

Sg 


ute Giherheit. Niedeigite Maten, chri 
— 534 Lincola Une., Zu L at 


— 
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ich längſt ein dringendes 


Selbfigered;t. 


Don Friedrid Spielhagen. 


(Fortjehung.) 
Sie jchreibt: 


„Berftatten Sie mir auf den üsdri- 
gen Inhalt Khres Briefes ein andre 
Mal zurüdzufommen. Heute bejchäf- 
tigt mich nur ein Punkt, den Sie ın 
der zarten Meife, durd) die Sie mid) 
verwöhnen, berührt haben und über 
den mich mit Nhnen zu verjtändigen, 
Verlangen 
empfinde, 

a, ich habe mein Ursheil über Sie 
berändert -— völlig. Gleich dei unferer 
erften Beaegnung hatten Sie — wes— 
halb foll ich e3 leugnen — einen bor= 
theilhaften Eindrud auf mid) gemadıt. 
Sie jtanden, gingen, fpracdhen wie eın 
Menfh und micht wie eine jener Tau- 
jenive von Puppen aus ber großen 
Durhichrittgmännerfabrit, die einen 
zum Leben hinausängjtigen fönnten. 
SH babe hafür eine ftarfe Empfin- 
dung und Hatte zu lange und zu 
Tchmerzlich entbahnen müflen, um von 
Khrer Erfeheinung und Yhrem We: 
fen nicht wohlig berührt zu merden, 
"pie von dem Anhauch einer frifchen 
Brife nah einem Tchmülen Sommer: 
tage. 

Dann fam die Reaktion, um To 
ftärfer, je lebhafter.mein Gefühl für 
Sie aefproden hatte. 

Wieder einmal eine Enttäufhung! 
SH faate mir: Dies Tann der Diann 
nicht fein, für ben bu ihn gehalten, 
ivenn er von einem andern mit fo bil- 
liaen Künſten zu fangen ift; jo blind 
ift, nicht zu feben, daß man mit idm 
fpielt, wie Die Kate mit der Maus! 
fein: Empfindung hat für die moralt- 
iche Häßlichkeit, die Doch überall Durch 
die glatte Maste Hindurcblidt! Die- 


fer Mann tft ein Thor und möglicher | 


weile jchlimmer als da&: einer, der 
fih gern durch den Schein blenden 
laßt, um fi) jelbit ala etwas zu er- 
fcheinen, und behend in die Livree ei— 
nes Mächtigen ſchlüpft, nur um in 
ſeinem Gefolge mitgehen zu dürfen. 
So ſah ich denn mit ſteigendem 
Miverwillen die Vertraulichleit zmt- 


chen ihnen und ihm machen; und ich | 


lachte hohnvoll auf, als ich hören muß: 
te, daß Sie es glüdlich bis zum brü— 


derlichen Du mit ihm gebracht hatten. | 


Gleiche gleihe Kappen! 
dachte ich. 

Und vergaß völlig, Daß auch ich ein- 
mal unter demselben Zauber geitanden, 
und was alles hatte gefchehen müffen— 
wieviel Grauenhaftes, Herzzermal— 
mendes — bevor ich mich von ihm zu 
löſen vermochte! Auch nicht auf ein— 
mal! Nur allmählich, widerwillig un— 


Brüder, 


ter furchtbaren Kämpfen, deren jeder 


mir ein Stüd von meinem Herzen To- 
ftete. Und von Ihnen heifchte ich in Der 
eriten Stunde die traurige Weisheit, 
die mic) das Elend all diefer Jahre ge- 
lehrt hatte! 

Da3 nun und mein hochmüthiges 
Betragen bitte ich Yhnen jebt von gan= 
zem Herzen ab. Shnen und Shrer an- 
muthigen Frau. 

Deren Freundin ich noch zu werden 
hoffe, wie ich ficher bin, daß ich Sie 
bereit3 jchon jet meinen Freund nen= 
nen darf.“ — 

Und fo jchreibt die Frau an mid), 
die in ihrem zweiten Briefe fich ent- 
fchuldigen zu müflen alaubte, weil jte 
auf die Mdreffe des eriten anſtatt,Hoch— 
mohlgeboren“ nur „Wohladboren” ge- 
febt habe. Sie habe in dem Augenblide 


nit daran gedacht, daß ich Offizier 


fer! 
So mahr ift e2, daß nicht alle frei 


ind, die ihrer Ketten fpotten! Sind es | 
find, ) 


doch nicht einmal die, welche fre abge- 
ftreift haben! 
Das klingt parador und ift bud)- 
ftäblich wahr. 
Siehe das Beifpiel der Frau Baro- 
nin! 
* * 
Sonderbar, wie fih in Elfriedend 
Phantafie die Erinnerung der ber- 
bängnifoollen Szene im Walde ver- 
ändert bat! Sch habe fie ja nie um Die 


* 


Einzelheiten befragt — Gott ſoll mich 


bohüten! — aber nach dem großen 
Schrecken, den ſie davongetragen und 
nach ihrer verworrenen erſten Rela— 
tion mußte ich doch annehmen, daß die 


Wüſtlingsnatur des Mannes ſich in 


trauriger Weiſe offenbart habe. Wenn 
man ſie jetzt hört, kann davon keine 


= Mede fein. E3 ift nichts geweſen als 


eine Wiederholung der Klage über 
das Umglüd feines Lebens, das ihm 
die Frau verfagt, der e3 fo leicht ge- 
weſen wäre, ihn, den Lenkjamen, zu 
allem Guten zu fügen, während er 
nun mit fehenden Augen in fein Ber- 
Derben renne. 

Das fer fo Hläafich aemefen! Habe 
fie fo innig gerührt! fo tief erfchüttert! 

Wohl! e8 mag damit amgefangen 
haben; aber geendet hat e3 jedenfalld 
anders. 

Hat fie das Ende einfach vergeffen? 
| Das jcheint do unmöglich. 

So mill fie e8 alfo vergeffen haben; 
will nicht mehr daran denten, 

Dann aber: warum? 


* * * 


Ich habe in dieſem Buch zurückge— 
blättert, meine Aufzeichnungen ver 
Ereigniſſe jenes Schreckensmorgens 
wieder durchzuleſen, davaufhin, ob 
auch mir das Gedächtniß jo unheim⸗ 
lich ſonderbare Streiche ſpiele. Ganz 
ſo ſchlimm ſtand es damit nicht; aber 
auch nicht ganz gut. Einzelnes hatte 
ſich verwiſcht, anderes verſchoben. So 
würde ich wahrſcheinlich jetzt unter 
dem Drucke des Eides zugeſtehen, ich 
habe ihm bei unſerem Wortwechſel zu⸗ 
gevufen: er ſei betrunken. Gedacht 
maa ich es haben, aber geſagt Halbe 
ich es nicht, denn — es ſteht nicht im 
Protokoll. Weiter: daß ich an die um 
die Leiche verſammelten Leute mit den 


f- Morten: Um Gottes Willen, was iſt 


dies! herangetreten ſei. Es iſt nicht 
wahr. Im Protokoll iſt klar zu leſen: 


LT ER 


— TEN 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 17. Zuli 1896. 


in jenem Augenblide dachte ich nod 
nidyt daran, die That nicht aufmich zu 
nehmen. Godanfe und Entfhluß find 
mir erft gefommen, ala mein Gehirn 
nad) dem tiefen Schlaf, in den ich ge- 
fallen, widder völlig frei war und id) 
begriff, daß ich mit dem, was ich ge: 
than, feinem Richter verantwortlich 
fei, al3 dem in meiner Bruft. 

Wie qut, wie gut, daß ich mich fo- 
fort nach gefchehener That zu Proro- 
foll genommen habe! 

Frauen haben dazu nicht die Gei- 
ftesgegentwart und nicht den Muth. 
So vürfen fie fich nicht wundern, wenn 
man ihre jpäteren, von den eriten 
munderlih abweichenden Wusjagen 
nit ungläubigem Kopfiütteln auf: 
nimmt. 

Auch bin ih überzeugt: fie ſagt 

I nicht gefliffentlih die Unmwahrheit. E3 
it nur ihr Zuftand, der diefe Vermwir- 
zung in ihrem Kopfe anrichtet. 

* * = 

Binnen vierundgiwanztg Stunden 
blühendes Leben und jtarter Top! 
Mein liebes, geliebtes Kind! Mein qu- 
ter, herziger Junge! Binnen vierunds 
ziwanzig Stunden! Ych falle es nicht. 
Es iſt auch nicht zu faffen. Da formt 
die Natur ihr Gefchöpf fo meifterlich, 

' ftattet e3 au3 mit den reihiten Gaben, 
behütet e3 eine Zeitlang forglam vor 
aller Noth und Gefahr; dann ver 
wandelt fich die Liebende Mutter in et= 

I ne rafende und fehleudert ihr Kind in 

den Todesrachen. O, dieſe kalte, eher— 
ne Gleichgiltigkeit, der wir zu viel 

Ehre anthun, wenn wir ſie grauſam 

nennen. Da wäre doch noch Empfin— 
dung. Sie hat keine; hat kein Herz in 
der Bruſt. Daß aus ihr der Menſch 
hervorgehen konnte, der ſich freuen 
kann mit den Fröhlichen und weinen 
mit den Weinenden, das iſt das Wun— 
der der Wunder, vor dem alle ſtrah— 
lenden Sonnen und kreiſenden Pla— 
neten mit ihrem mechaniſchen Stoß 
umd Gegenſtoß und ihrer ſeelenloſen 
Unendlichkeit zu nichts verbleichen. 


des, harmloſes Geſchöpf! du 
ſchuldsboller Engel! 


* * * 


alten Dberforjimeijter, der ©oit jet 


meinem treuen Amäberg und jeiner 





von der Baronin, deren föftlicherdrref 
mir die erften IThränen entlodt hat, 
die mir der Kammer nicht auspreifen 
fonnte. ch mußte, daß fie 
Freunde ſind. 

Aber nun die andern: Herr und 
Frau Moen; ſelbſt das melancholiſche 
Ehepaar auf Ungnad; die Herrſchaf— 
ten in Griebenib, mit ‚denen wir ın 
feinerlei 
find, außer daß ih mii 
Grafen unlängft eine 





gefchentt. Leute, die ich gar nicht Ten= 
ne, grüßen mich ernft und ehrerbietig, 


menn fie mir auf der Chauffee oder | 


fonft begegnen. , 
“Les gueux, les guenx} ils 


s’aiment entre eux!” Gind mir 
doch alle dem blöden, blinden Schid- 
fal gegenüber gueux: arm, elemd, 
ſchutzlos, rechtlos! 

* * 


Sa, blöd und blind ift dasSchidfal. 


Und deshalb war es auch ein kindiſch- 


thörichter Gedanke, der mich in ver- 


Herz für einen Moment ftoden machte, 
Es fer fein Schluß, 
[huldiaes Kind für meine | 
jtarb, dafür ftard, daß ich nicht, mie 
einer, der vor jeder eigenen That, jeder 
Seldftverantwortung feig zurüdbebt, 
hingelaufen bin und dem Gerichte ge- 
fagt habe: hier ift der Mann, ber den 
Baron Kardomw erfchoffen hat in ehr- 
ficher, gerechter Vertheidigung des ei- 
genen Xebens! Beweifen kann ich e& 
nicht, aber ich müßte zu dem Yimed 
fehr peinliche Dinge ans Licht zerren, 


ehwas amgehen. Aber ihr merdet qe= 
wiß die eurem Stande jtet3 nachge- 
rühmte Liebenswürdigfeit haben, mır 
alles aufs Wort zu glauben. — 

Daß ich ein Narr und ein Yeigling 
geweſen wäre! 

Nein! Nicht zur Sühne mich 





für 


| und mein Thun ift mein Kind geitor= | 
ben, fondern weil die Würgerin Diphs | 


Sch Habe doch mehr Liebe hier, alt | 
ich geglaubt habe. Yon meinem guten | 


Dank wieder aus dem Beit tjt, von | des St 
| zur Förderung der Handeläfreiheit und 


braven Frau rede ich nicht. Auch nicht | Sefelcaft 
| ’ 


merne | 


weitere Beziehung getreten | I entrirte 
—9 —* alten | auf die AUnfpracden des franzöftichen 
gejchäftliche | 
Konferenz hatte — fie und tie biele | 
noch fonjt haben und ihre Theilnayme | 


gangener Nacht jäh überfiel und mein | 


daß mein une | 
Schuld 


die außer den Betheiligten Niemand 








therie durch unfere Landichaft ftrich, | 
| ihren giftigen Athen unterjchiedslos | 


in die Mohnungen der Menjchen haus 
hend, megraffend, mas feine Wider: 
| Handatraft hatte. 
Mein armer, zarter 
feine Wiberjtandsfraft. 
Das ijt alles, 
xx %* 


Ein Gutes, wenn man e3 fo nennen 
will, hat Elfriedens fomderbarer Zu— 
ſtand: er hat ſie das ſchwere Leid, das 
uns betroffen, leichter tragen laſſen; 
ja, ich frage mich manchmal, ob ſie es 
überhaupt empfunden hat. Es war ſo 
plötzlich gekommen, ging alles mit ſo 
fürchterlicher Schnelle vor ſich — un— 
ſer Kind war todt, bevor ſie wußte, 
daß es krank war. Schaudernd denke 
ich an den Gang zu ihr die Treppe 
hinauf, mie ich mehr ala einmal fte- 
hen bleiben mußte, mit falten beben- 
den Fingern das Geländer umflam:- 
mernd, leife vor mich hinftöhnend: tie 
um Gottes willen folft du e8 ihr nur 
beibringen! 

Ich konnte bie Kraft nicht finden 
und bin wieder hinabgeſchlichen: laß 
ſie wenigſtens dieſe Nacht noch ſchla— 
fen! ſie erfährt das Entſetzliche mor⸗ 
gen nur noch zu früh! 

D, diefe Nacht! diefe Nacht! 

Dann kam der Morgen, zögern, 
grau, verhült, alö habe er ein böſes 
Gewiſſen. 

Nun mußte es ſein. Ich ging wie— 
* hinauf. Sie ſchlief noch. Ich wedte 
ie: 


Sunge hatte 


| immer nur Minoritäten, 


| 
| 
| 


I 
1 


2 & .. | Aufgebung der enaliichen 
Du armes Kind, .. hat man dit | en en Cobden Club 
aetdan? Ya, und mas haft denn du ge- v7 
than, daß man dir das that, du hol | 
un: | 
| Ynıderen die befannten 
| Baul Leroy:Beaulieu, 
Dies Guyot, A. Raffalovich entjandt. | 


„Elfriede, unfer Bernhard ift in 
ver Naht Frank geworden, echt 
frant —" 

„Du haft doch nach Doktor Barth 
geſchickt?“ 

„Er war ſchon hier; wird im Laufe 
desVormittags noch einmal kommen.“ 

„Ich möchie ihn auch ſprechen. Er 
hat ſich ſchon ſeit einer Woche nicht 
bei mir jehen laffen. Er denkt wohl 
munder wie gut ich mich befinde! Sch 
befinde mich gar nicht gut.” 

Dann hatte fie fi) auf die andre 
Seite gedreht und mar falt in dem— 
jelben Momente wieder eingejchlafen. 

Seht nun, nachdem fie es weiß, 
fpricht fie fortwährend von ihrem En: 
gel im Himmel; und mie tröjtlich doch 
der Gedanke ſei, daß man drüben alle 
ſeine Lieben finden werde, dann ver— 
einigt mit ihnen in alle Ewigkeit. 

Ich könntie das verſtehen, wäre ſie 
von Haus aus ein gläubiges Gemüth. 
Aber ſolange ich ſie kenne, hat ſie ſich 
um die himmlifchen Dinge nicht viel 
gekümmert. 

Vielleicht Kindheitsreminiscengen? 
Sie ſagte mir einmal, ihre Mutter ſei 
ſehr fromm geweſen. 

Oder ſind es krankhafte Phantaſie— 
gebilde von einem viel neueren Da— 
tum? 

Doktor Barth ſcheint geneigt, das 
anzunehmen. Freilich, fügt er Hinzu, 
hier fängt für uns Aerzte das ignora- 
mus an. 

Ignoramus! jawohl! 

Und hinter dem kommt gleich die 
Hypotheſe, die ſchwindelköpfige Hypo— 
theſe — 
nd Hinter her der Zmeifel, ber 
gräßliche Zmeifel — 


(Fortfebung folgt.) 


— — — — 


Die Jünger der Hornbinume. 


Zu dem am 27. Juni im Ship 9o- 
tel zu Greenwih (England) in Erin- 
nerung an die vor 50 Jahren erfolate 
Kornzölle 


waren auch bom Auslande zahlreiche 
Ehrenmitglieder des Cobden-&iubs 
eingetroffen; Frankreich Hatte unter 
Volkswirthe 
de Molinari, 


Aus Berlin war der Reichstagsabge— 
ordnete Dr. Theodor Barth gekom— 
men, um die Glückwünſche des Vereins 


Volkswirkhſchaftlichen 
zu überbringen. Den 
Toaſt auf die fremden Gäſte brachte 
der Miniſter des Aeußeren im vorigen 
Kabinet, Lord Kimberly, aus. 
Beantwortung des Toaſts hatten Hec— 
tor Macdonald (Kolonie Victoria), 
Leroy-Beaulieu (Frankreich), Theodor 
Barth (Deutſchland), Thos. G. Shear—⸗ 
man (Ver. Staaten) übernommen. 
Das Hauptintereſſe konzentrirte ſich 


der Berliner 


und des deutſchen Redners. Die Wir— 
fun» der geiftreichen Rede Leroy-Beaus 
fieus litt etwas unter dem Umjtande, 
daß er franzözfifch jprad, mas nur 


| dem fleineren Theil der Unmefenden 


verftändlih war. Dr. Ih. Barth 
fprach englifch und erntete mit feinen 


ı Ausführungen den lebhaftejten Bei- 
| fall. Er ging nad) einer furzen Be— 
| grüßung davon aus, daß der FFrei- 


handel in Deutfchland gegenwärtig al- 
ferdings nicht zu den Artikeln gehöre, 
welche die Marfe trügen “Made in 
Germany”, erinnerte aber daran, daß 
im Sahre 1820 die City of London 
eine Petition an das Unterhaus ge- 
ſandt habe, worin fie die preußifche 
Zollreform von 1818 als ein für Eng: 
land nahahmenäwerthes Beifpiel be- 
zeichnet habe. Der deutfche NRedner 
wies ferner darauf Hin, daß die ganze 
Arbeiterſchaft Deutſchlands, ſoweit ſie 


überhaupt am öffentlichen Leben An— 


theil nehme, aus Freihändlern beſtehe, 
um dann etwa folgendermaßen fortzu— 
fahren: 

„Die Deviſe des Cobden-Clubs lau— 
tet aber nicht allein: “free trade”, 
fondern auch “peace” und “good will 
among nations”, Diefes “good will 
among nations” ijt feine bloße For- 
derung der Humanität, jondern zus 
gleich ein ausgezeichneter Geſchäfts— 
grundfag. Syn der Bilanz eines mo- 
dernen Volfes gibt es feinen werthool- 
leren Witiopojten ala: gute Beziehun: 
gen zu anderen Völkern, 

Chauvinismus und Jingoismus 
ſind nicht blos häßliche Charakterfeh— 
ler, ſondern auch vom ökonomiſchen 
Standpunkte aus ſchlimme Thorhei— 
ten; man kann die nationalen Inter— 
eſſen gar nicht ärger ſchädigen, als 
wenn man chauviniſtiſchen Minoritä— 
ten die Vertretung der Nation in der 
öffentlichen Meinung der Welt über— 
läßt. 

Chauviniſtiſche Minoritäten! — Die 
Chauviniſten ſind in allen Nationen 
welche die 
Majoritäten mit nationalen Phraſen 
zu terroriſiren ſuchen. Der Lärm, den 
ſie verurſachen, täuſcht nur zu oft über 
ihre Bedeutung. Wie viel iſt nicht ge— 
ſchrieben und geredet über die Antipa— 
thie, die in Deutſchland gegen Eng— 
land beſtehen ſoll! Es hat nie einen 
größeren Humbug gegeben: vom Kai— 
ſer bis zum gewöhnlichen Arbeiter be— 
ſteht bei der überwältigenden Mehrheit 
des deutſchen Volkes der aufrichtige 
Wunſch, daß zwiſchen England und 
Deutiſchland eine Freundſchaft herr— 
ſchen möge, wie ſie der Blutsverwandt— 
ſchaft beider Völker und ihren beiten 
Intereſſen entſpricht; eine Freund— 
ſchaft, die den Wettbewerb nicht aus— 
ſchließt, denſelben vielmehr zum Aus— 
gangspunkt neuer ziviliſatoriſcherFort— 
ſchritie macht. 

Good will among nations bedeu- 
tet aber ferner nicht nur ein gutes Vers 
hältniß des einen Volkes zu einem an- 
deren, jondern ein qutes Verhältnif zu 
allen Völtern, eö bedeutet die Erfennt- 
niß, daß ein Volt nicht die Rolle eines 
eiferfüchtigen Liebhabers fpielen joll, 
der fich verlegt fühlt, wenn der Ge- 
genftand feiner Neigung auch noch an⸗ 
dere Verbindungen eingeht. 


Die | 


Das Glaubensbelenntniß der Frei- 
händler enthält feinen wichtigeren 
Sap als den, daß der WVortheil des 
Einen nicht der Rachtheil des Ande— 
ren ift. in demjelben Maße, wie die 
Nichtigkeit diefeg Grundbfaßes aner- 
fannt wird, wird auch die Freihantels- 
beivegung neue Wurzeln fchlagen.“ 

Dr. Barth trank dann auf eine in- 
ternationale federation of common 
SENSE. 

Die Rede wurde vielfach von Beifall 
unterbrochen, am lebhafteften bei den 
Anspielungen auf das politifche Wer- 
haktnip Deutfchlands zu England. 
Das Diner zeichnete fich neben den 
Neben zahlreicher notabler Berjönlich- 
feiten auch noch durch die ausgewähl- 
tejten Speifen und Getränfe fomie 
durch eine höchſt geſchmackvolle Deko— 
ration des Speiſeſaales und der Tafel 
aus. Auf den Tiſchen ſtanden allent— 
halben Kornblumen, goldene Stikeln 
waren vielfach angebracht, und jeder 
Gaſt hatte einige Kornblumen (das 
Abzeichen der Cobden Club Mitglie- 
der) im Knopfloch. Spät Abends 
brachte ein Spezialdampfer die Ge— 
ſellſchaft nach London zurück. 


Te 


Eine mertwürdige Zahl. 


In einem verſchollenen, heute kaum 
noch aufzutreibenden engliſchen Büch— 
lein „Short Cuts“ in Arithmetic and 
curios Calculations“ wird der „Ro— 
manwelt“ zufolge eine ganz merkwür— 
dige Zahl erwähnt, gewiſſermaßen eine 
Phönixzahl, denn wie der wunderbare 
Vogel Phönix aus der Aſche immer 
wieder erſteht, ſo kommt dieſe Zahl 
aus allen Multiplikations -Opera— 
tionen, die man mit ihr vornimmt, im— 
mer wieder zum Vorſchein. Dieſe 
Zahl lautet: 

526,315,789,473,684,210. 

Mar multiplizire fie mit 2 und 
man erhalt: 

1,052,631,578,947,368,420. 

Die legte 10 der urfprünglichen Zahl 
hat jich nur nad) vorn aeitelt. Man 
multiplizire mit 3, und man erhält die 
Zahl wieder, nur in anderer Gruppi- 
tung, e3 folat hinter der Kleinen Grup- 
pe 15 tie arope Zifferngruppe 789,- 
473,648,210 und dann die Gruppe 
5263. Zum Schluß jelditoeritändlich 
noch eine Null. Mit 5 multiplizirt, 
erhalt man die ganze Zahl wieder, nur 
fteht die erjte 5 als legte Ziffer. Mit ir- 
gend einer anderen Ziffer multipligirt, 
3. B. mit 7, befonmt man erjt die 
Gruppe 3,684,210, dann die Gruppe 
52,631,578,947 mit der Null zum 
Schluß. 

Daſſelbe Refultat bei der Multipfi- 
fation mit zmeiftelligen Zahlen. 3. 8. 
mit 24: nach einer 1 folgt die Zahl 

26,315,789,473,684,210 
und dann nod) eine 4 und eine O, und 
die aus der Gruppe herausfallende 1 
und 4 ergeben in der Addition die zur 
volljtändigen Zahl noch fehlende 5. 
Auch bei der Multiplitation mit drei= 
und mehrjtelligen Zahlen ehrt die ge- 
heimnigvolle Zahl immer mieder, und 
zwar jo, daß die Kleine Zahlengruppe, 
die an der vollitändigen urfprünglichen 
Zahl etwa fehlt, fih durh Wppition 
der von diejer abweichenden Zahlen- 
Gruppen ergibt. 3. 3. wenn man bie 
Zahl mit 9753 multipligzirt, erhält 
man bie urjprünglihe Zahl in der 
großen Gruppe, 
315,789,473,648,210; 

por biejer fteht dann noch die Zahl 
513 und Hinter ihr die'Zahl 013; die 
Addition diefer beiden 513 Mal 013 
ergibt aber die zur volljtändigen Zahl 
no&h fehlende Gruppe 526. Multiplis 
zirt man mit der umgefehrten Zahl 
3579, jo tritt die legte Eigenthümlich- 
feit noch auffälliger hervor. Man er- 
hält als Refultat erit eine zunächit 
ganz unmotidirt erfcheinende 188, dann 
die beiden großen Gruppen 3,684,210 
und 52,651,578 aus der urfprüngli- 
hen Zahlenreihe, zum Schluß mieder 
eine völlig unmotivirt erjcheinende 
Zahl, nämlich 758, und bie felbitver- 
Händlihe Endnul,. Man addire aber 
die 188 zur 758, und man erhält die 
dritte, zur vollitändigen urfprünglichen 
Zahlenreibe noch fehlende Gruppe 947. 
Vielleicht finden die Mathematiker un— 
ter unseren Lejern die Formel für 
das in diejer Phönirzahl wirkfjame ges 
heimnißvolle arithmetiſche Geſetz. 

Uebrigens hat die Ziffer noch weitere 
Eigenthümlichkeiten. Wenn man von 
der aus 9 Ziffern beſtehenden erſten 
Hälfte der achtzehnſtelligen Zahl die 
zweite Hälfte abzieht, ſo erhält man 
als Reſultat wieder die erſte Hälfte; 
und umgekehrt erhält man die zweite 
Hälfte als Reſultat der Subſtraktion 
der erſten von der zweiten. Zählt man 
aber die erſte mit der zweiten Hälfte 
zuſammen, ſo gibt's lauter Neunen, 
eine Zahl, die aus 9 Neunen beſteht. 
Wenn man die Zahl umkehrt, ſo daß 
die Schlußnull voran und die Anfangs— 
fünf an der letzten Stelle ſteht, und 
man zählt dieſe umgekehrte Zahl zu der 
urſprünglichen zu, ſo erhält man eine 
Zahl, deren zweite Hälfte mit einer ein— 
zigen kleinen Abweichung (die ſich aber 
wieder in eine beſtimmte Beziehung 
bringen läßt) das genaue Spiegelbild 
der erſten Hälfte iſt, und auch dieſe 
beiden Hälften addirt, liefern lauter 
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Neunen. Auch fonft fpielt die Neun 


eine Rolle bei der ınerfwürdigen Zayl: 
wenn man die aditzehn Ziffern, aus 
denen fie 'beiteht, zujammenzählt, er— 
hält man die Summe 81, dad ift 9 
Mal 9. Wir haben noch die Zahl mit 
fich jelbjt multiplizirt und erhielten 
eine 36jtellige Zahl, die mit der ur: 
fprünglichen gar nicht3 gemein zu ha- 
ben fchien. Denn fie lautete: 
277,008,310,249,307,478,650,360, = 
110,803,324,100. 

Als wir fie aber in ihre beiden Hälf- 
ten abtheilten und diele addirten, cr= 
Ichien ald Summe wieder die geheim: 
nißoolle Reihe, nur daß voran Die 
Gruppe 9,473,684,210 jtand und dann 
erit die andere Gruppe 52,631,578 
folgte. Alfo auch bei diejer umfang- 
reichen Operation erivies fie Tich alS die 
Phönirzahl. 


Dasfraucenitudium in der Schweiz. 


Sn der Schweiz find in dieſem 
Sommer im Gangen 294 Damen al? 
Univerjttätsftudenten 
und zwar 141 in Zürich, 125 in Genf, 
25 in Zaufanne und 3 in Bafel. Nur 
19 von der Gefammtzahl find Schwei- 
jerinnen; von den anderen 275 jtam- 
men 260 aus den übrigen europätjchen 
und 15 aus 
Ländern, und zwar von leßieren 9 


aus Amerifa und 6 aus Wien (Ddiejfe | 


ſämmtlich aus Armenien). Das 
Hauptkontingent ſtellt Rußlamd 
wicht weniger als 182, dann 
Deutſchlawd mit 53, Oeſterreich-Un— 


[9757 


garn mit 8, Rumänien mit 6, ul: | 
garien und Serbien mit je 3, England 
und Niederlande mit je 2, endlich nod) | 
eine Yranzölin. Von den 294 Damen | 


haben fich 3 (2 Ruffinnen und 1 Deut- 


fche) den juriftifchen, 183 ven medizie | 


nifchen und 108 den philofophiichna- 


tuviiffenfchaftlihen Studien gemid- | 
met. Im Einzelnen find von den 19 | 
medizini⸗ 
ſchen und nur 3 in der philoſophiſchen 
Fakultät, von den Ruſſinnen 125 in 
der mediziniſchen und 55 in der phi-— 


Schweizerinnen 16 in der 


loſophiſchen Fakultät, von den deut— 


ſchen Damen dagegen 25 in der medis | 


zinifchen und 27 in er philofophi- 


chen Fakultät eingefchrieben. Außer | 


diefen inmatrifulirten Damen  jind 
aber noch meitere 111 ala Hörerinnen 
zum Bejuche der Vorlefungen zuge: 


laffen, 23 in Freiburg (nad) dem Per= | 
fonalverzeichniß der Freiburger Unts | 


verjität ift leider für diefe Horerinnen 
die Ausfheidung nah Nationalität 
nicht möglich), 36 in Zaufanne und 52 


in Genf. Von diefen 83 Hörerinnen in | 
Raufanne und Genf widmen ih 5 (2 
und 3 Ruffinnenn) | 


Scdimeizerinnen 
derModizin, 76 (je 26 aus derSchiweig 


und dem deutfchen Reich, 5 ARuffinnen, | 
je 4 Amerifanerinnen und Englände- 
rinnen, je 3 Frangöfinnen und Deiter: | 


reicherinnen, 2 aus Schtwgden, je 1 aus 
Dänemark, Rumänien und Bulgarien) 
den philofophiichen, und 7 (4 Schiwei- 
zerinnen, je 1 Engländerin, Deiterrei- 
cherin und Ruffin) den naturwiſſen— 
Thaftlihen Studien. 
zahl der Damen, die an den Schweizer 
Univerfitäten zum Beſuch der Vorles 
fungen berechtigt find, beläuft fich ſo— 
mit auf 405. 
— — — — 

Der ungekrönte König von Polen. 


Einen recht bezeichnenden Beitrag 
zur Geſchichte der polniſchen Bewe— 


gung, »egen die Bismarck mit ſo viel 
Kraft ankämpfte, liefert eine Zuſchrift 


der „Hamburger Nachrichten“ aus der 
Provinz Poſen; darin heißt es: „Der 
Erzbifchof v. Stablemäfi hat vom 17. 
Mai ab die alljährliche Kirchenpifita- 
tion in einem Theil feiner Diözeje ab: 
gehalten und damit wieder einmal eie 


nen jener Triumphziige gefeiert, welche | 


eine Revue des PolentHums in fich 
üchließen. Man mag den größten 
Theil des dabei entfalteten Bomps ala 
einen Tribut an den Firchlichen Ober: 
hirten gelten lajlen, einXTheil aber 
und bejonder die Art des äußeren 
Gepränges, wird dem Prima von 
Polen gewährt. Belanntlih war in 


früheren Zeiten der Erzbiihof von | 


Pofen und Gnefen der interrex Po- 
loniae, bi3 die Neumahl de3 Königs 
erfolgt war. Diefe Auffaffung von 
der Stellung de3 Pojener Erzbiichof3 
ift noch heute unter der großen Deaffe 
des polnischen Volkes verbreitet und 
wird durch den Klerus gefliffentlich 
lebendig erhalten. So lange die Wie- 
berherjtellung der alten polnifchen 
„Herrlichkeit” nicht erfolgt ift, gilt der 
Erzbifchof von Bofen und Gnejen ala 
der „file König über fein Bolt“. Nur 
wenn man dieje tief mwurzelnde Auf: 
faffung zugrundelegt, ‚wird die aber- 
gläubiihe Verehrung veritändlich, 
melche da3 polniiche Volt dem Erz» 
bifchof zollt; nur dann erkennt man 
aber auch zugleich den unbegreiflichen 
Tehler Eaprivi’fcher Politif, venStupl 
des heiligen Adalbert mit einem Nas 
tionalpolen aus altem Adelsgeichlechte 
zu befegen. Während die polnijchen 
Hoffnungen früher in für die große 


Maffe weniger verftändlichen abitrafs | 


ten Begriffen ausgedrüdt merden 
mußten, vermochte man mit einem- 
male an deren Stelle die Perfon zu 
feßen. Und diefe Berfönlichteit führt 
nun alle drei Kahre in ber Provinz 
umber und belebt durch fein Erjchei- 
nen fowie den dabei aufgemandten na-= 
ttonalpolnifchen Aufpug die große 
Maſſe des Polenthums, welche der na— 
tionalen Agitation im Großen und 
Ganzen entrückt iſt. Wochenlang zit— 
tert die Erregung in den polniſchen 
Herzen nach, nachdem ſie dem , Geſalb⸗ 
ten des Herrn“ geſehen haben, eine Be— 
zeichnung für Herrn v. Stablewski, 
die ſonſt nur gekrönten Häuptern zu— 
theil wird.“ 


Butter und Margarine. 


Der Stand der Margarinefrage in 
Deutjchland wird trefflich gefennzeich- 
net durch die nachfolgenden Meußerun- 
gen eines deutfchen Blattes, die wir um 
jo bieber wiedergeben, als jie aud) für 
hiefige Verhältniffe recht zutreffend 


immatrifulitt, | 


den außereuropätichen | 


nut | 
folgt | 


Die Gefammt: | 


find. „Der Bund der Landmwirthe,“ 
heißt e8 da, „hat in den Iehten Jah- 
ten zu fehr nach dem Wolf geichrieen, 
als daß noch nennenäwerthe Kreije auf 
fein Gejchrei etwas geben könnten, er 
bat dabei den radikalen Gegnern der=- 
art Waffen in die Hand gedrüdt, daß 
nach den Schlußfolgerungen, welche die 
Nahmahlen der jüngiten Zeit nahele- 
gen, heute im Falle einer Reichatag3- 
auflöfung mande agvrariiche Abge— 
ordnete, jelbjt in der oitelbijchen Hei— 
math des Grafen Mirbach und feines 
Smillingsbruder® dv. Plöß von der 
Oberfläche verichwinden würden, Der 
Verlauf der Berathungen über das 
Margarinegefeh, in&befondere die ohne 
Scheu ausgefprochene Adficht, der är- 
meren Bevölferung den Genuß der 
Margarine durch ein gejegliches FFär- 
beverbot zu verefeln, wird dazu jelbit 
noch nach mehreren Xahren mit frijcher 
Kraft beitragen. Die Regierung hat 
fih in der Margarinefrage auf einen 
vollkommen korrekten Standpunkt ge— 
ſtellt; ſie will gern die Hand dazu bie— 
ten, den betrügeriſchen Wettbewerb der 
Margarine, das Miſchen und Fälſchen 
zu unterbinden, aber ſie will nicht ein 
legitimes Geſchäft, den offenen und 
ehrlichen Vertrieb der Margarine, er— 
ſchweren. Sie lehnt bei Butter wie 
bei Margarine das Färbeverbot aus 
demſelben Grunde ab, weil nämlich die 
Abnehmer ſich vielfach an eine beſtimm— 
te Farbe gewöhnt haben und das Er— 
zeugniß in ſeinem Naturkleide zurück— 
weiſen würden. Ohne Zweifel hat das 
erſte Bäuerlein, das ſeiner Butter das 
goldige Anſehen der Maibutter gab, 
ſich einen rechtswidrigen Vermögens— 
vortheil ſichern wollen. Aber kein ver— 
nünftiger Menſch wird heute von Be— 
trug ſprechen, wenn die Molkereien der 
Butter das Anſehen geben, das der 
Markt nun einmal verlangt. Genau 
ebenſo haben aber die Margarinefabri— 
kanten mit der Gewöhnung des Pu— 
blikums zu rechnen. Da nun die Ge— 
ſetzgebung nicht die Aufgabe haben 





Klaſſe von Bürgern in die Taſche ei— 
ner anderen Klaſſe überzuführen, ſo 
erfüllt die Regierung lediglich ihre 
Pflicht, wenn ſie die 
Uebertreibungen entſchieden 


an jener rückſichtsloſen und kurzſichti— 
gen Selbjtjucht gefcheitert, Die in den 
oſtelbiſchen 


zum Merkzeichen der 


Agrarier wird.“ 
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Stets zuverläſſig. 


Es giebt viele ſchädliche Mittel, um die Haut zu 


verſchönern und ihr ein klares, durchſichtiges Ausſehen 


zu verleihen; die Wirkung iſt nur temporaär, das 
Deshalb wird | 


Endreiultat aber verderblid. 
| das abjolut unfhädlihe Sautreinigungsmit 
tel, das auf der ganzen Erde als : 


GLENN’S 


Schwefelſeife 


bekannt iſt, jetzt ausſchließzlich gebraucht, um die 
| Reize eines fhönen Teints dauernd zu erhöhen 
ı und felbit Der bleiheiteun und mit Bimpeln 
| überdedten Saut ein bleibended glanzvolled 
| Unsichen zu verleihen. In der That, die mäd- 
| tige Wirkung diejes fo 


| Außerordenllichen Verfchönerungsmitlels 


| bringt fjelbit dem müden, durch die Jahre ge: 
beugten Antlit Ded Alterö Das Ausjchen Der 
| Jugendjriiche wieder. 


In allen Apotheken zum Berkanf. 


Gleun’3 Seife wird per Poft für 30 Cents | 


| das Stüd verfhidt, oder 75 Eents für Drei 
| Stüde, von THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON CO., 115 FZulton Str., New York. 


SiIU’8 Saar: und Bartfärbungsmittel, jhwarz 
oder braun, für 50 Gents. 2 


| 
| 


Dr. SCHROEDER, 
Auerfannt der beite. zuverläifigite 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
nahe Divifion Str. — eine Zähne & 
und aufwärts. Zihne — gezogen. Zahne ohne 
Platten. Gold- und Silderfällung zum halben Preis, 
Ude Arbeiten garantır.— Sonntags offen. 


Dr. STEINBERG, 
" - 332 E. NORTH AV., Ede Dudjon An. 
Epredhitunden Don 9—8 Uhr Abends. mi 
Gür Uudemittelte frei von S—9 Ugr Morg. 


fann, da& Geld aus der Tajche einer | 


agrarijchen | 
abmeiit. 
Dieſer geſetzgeberiſcheBeutezug iſt alſo 


Augen weiter Kreiſe mehr und mehr 
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68888 H6088 


Es iſt jetzt an der Zeit, ein Blut- 
reinigungsmittel zu gebrauchen. 
“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


welcher fich jet 50 Jahren ala 
ein unjehlbare® Hansmittel 
bei Fällen von Verftopfung, 
fowie bei Blntandrang zum 
Kopf ertviefen hat, ift unftreitig 
das bejte Mittel und hat fich ftet3 
bewährt. Man fordere 
“"FRESE'S” 


und nehme fein anderes Mittel, 

welches ala „eben fo gut” empfohe 

Ien wird. Der Name 
"AUGUSTUS BARTH,’ 


IMPORTER, 


auf jedem Packet. 
0900890000900 


Für Jedermann! 
Urt 
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15 Aerzte, jeder ein | 15 private Koufulta: 
| Spezialift. tiond: Zimmer. 
Kod von Berlin, einges 
| - führt in Chicago durch 
| Euberenlin City Medical Council. 
Ein fiheres Mittel für Katarrh, Shwind- 
| walls \br, Eure Kinder oder Cure freunde 
an Shwindfudt leiden, jo kommt jofort zu 
_ Alle hroniichen Nerven-, Haut: und Bluts 
Krankheiten geheilt oder feine Bezahlung. 
. . . 
% 
The City Medical Council, 
148 State Str. * 
reich brieflich bebandeit. Schreibt nah Symptom Forts 
| mular. — Cifen täglich bis 9 Mnr Abends. Sonntags 
b 
WORLD’S [MEDICAL 
— — —— — 


Präparirles Das Rezept des Prof. 
| die Spezialiſten des 
ſucht und Rſutkrankheiten. 

uns. Schiebt es nicht auf. 
Konſultation, Unterſuchung und Rath frei. 
Empfangszimmer auf dem 4. Flur.—Alle Fülle erfolge 
| von 10 Uhr VBormt. bis 4 Uhr Nadın. w 

INSTITUTE, 


F ı 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer N]. 


„Die Aerzte diefer Anjtalt find erfahrene deutiche Spes 
ialijten und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen grundih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yranenz 
leiden und WMenitruationsitörungen ohne 
Speration, Sautfrantheiten, Folgen von 
Selbitbeilcdung, verlorene Mannubarketit 2c. 
Operationen von erjter Klafje Overateuren, für radie 
tale Heilung von VBrücen, Krebs, Tumoren, Barie 
eorele (Hodenfrantbeiten) . Konfultırt uns bevor 
hr heiratet. Wenn nötbig, placıren wir Patienten 
in unier Privathoipital. Frauen werden vom Frauene 
arzt (Dane) behandelt. Behandlung, inf]. Dtedizimen, 
| nur Drei Dollars 
den Monat. — Schucidet Died aud. — Stuns 


den: YUhr Morgens bis 5 Ubr Abends; Sonntaas 
10 bis 12 Uhr. ) 


(Diele Handeldmarfe ist auf jedem Packet.) 

| Mutterö Salbe it eine Miihung von rein Deqgee 

tabılijchen Deien. Sie heilt Zaiarrh. Group, Erzema, 
GErfälturgen, Hämorrhoiden Salzluß. Schnitte. 
Brandwunden. Verrentungen. Verletzuñgen, Haut⸗ 
krantheiten 2c „Leicht zu gebrauchen — Shhnelle Wirs 
fung.” Kleine Büchie Zic; groie Büchie 50%. Yu vers 
kaufe bei alten Apotbefern oder per Voit bei Mother’s 
' Remallıes Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 
Gebraudt Mutterd Kopiichnierz:Chofolade, 


Gebtaucht Mutters BViouier⸗Pillen. Small 


ſchlimm⸗ 


cgauoerugn SR Brüche. 
Feruer 


RR 3 Meine Bruchdänder 
alle Bandagen für 


"3 übertreffen alle andes 
4 ren. Heilung erfolgg 
bojitıp im 
he * ſten Falle. 
Nabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für ſchwaͤchen Un⸗ 
terleib und Mutterſchaden Gummiſtrümpfe für Krampf⸗ 
adern und geſchwollene Beiue. Gradehalier für Ainder 
und Erwachſene. Sowie alle 
Apparate für Berfrünmuns 
aen des Ridkgrates, der Yeis 
ne. Frühe c. Alle dieie 
Eaden werden nad meiner 
Angabe und unter meiner 
veriönlichen Aufjicht in mei FW 
ner eig. Fabrik hergeſtellt. — 
Habe das älteſte und größte 
deutiche Geichäft diefer Art im Chicago. Dr. MOBERT 
WOLFERTZ. 60 Fıfth Ave., Ede Randolvh Str. Spas 
Zialift für Brüche nd Verkrüppelungen des menſch— 
lichen Körperd. Sonutags offen bis 12 Uhr. Dameg 
| werden von einer Dane Bebieut. “s 
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Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht kuriren! Irgend welche 
Art yon Geſchlechts?rankheiten beider Geſchlechter; Sa— 
menfluß; Blutvergiitung jeder Art; Monatsitörum 
fowie verlorene Mannestraft und jede geheime — 
} beit. Alle uniere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo audere aufhören zu furiren, garase 
tiren wivreine Heilung. Freie Ronfultation mündlich 
| oder brieflih. Spreditunden ? Uhr Morgens bis 9 
' Uhr Abends, Private Spredzimimner; ipreden Sie img 

der Apothefe vor. Gunradis Deutiche Apothete, 

441 ©. State Str., Ede pe Court, Chicago. Zömalj 





Seid Ihr geſchlechtlich krank? 


Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 

frei) eines einfachen Hausmittels ſenden, welches mich 
| bon den folgen von Selbitbeiledung in früher Zus 
end nnd geichlechtlihen Ausihweifungen in jpäterm 
— heilte. Dies ift eine fichere —— FI 2 
| treme Nervofität, wächhtlihe Ergüffe u. j. w. bei 
! und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
| Adreije: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


| 

| a . ” it 9 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband ift das einzige, 
| weldes Tag und Naht mit Bequemlichleiten getragen 
| wird, indent eö den Bruch auch bei der ftärkiten Körper» 
| beweguug zurücdhält und 


— Bruch heilt. Katal 
erlaugen frei zugeiandt. 


| 
Improved Electric Truss Co., 


| 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Ich E X 


Oplikus, E ADAMS Sir. 
Genaue Unterfugung von Augen und Pen 
, von Giäfern für alle Mängel der Sehtraft, Konjulti 
| uns bezüglid) Eurer Augen. 


auf 


BORSCH, 103 Adams Str., 
| gegenüber Boft-Dffice. 
| 
| DT» N. WATRY, 
| 35 
| BUateriudhung für yaliende Glä * 
Keine Kur 
Keine — Dr. KEAN 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str 
Die beiten u. billigiten = 
fauta OTTO KALTEICH. 
4 133 Clark 


| Brillen und Yugengläfer eine 
Spezialist 
Str., Ede 





are — 


J 


ERTEILEN 


Die englifhe Südpol«-Grpedition. 


In London wird, wie befannt, ge 
genwärtig eine Südpol-Erpedition 
ausgerältet, Die nicht zum wenigiten 
megen Der geichäftlichen Pläne, die mit 


dieſem Unternehmen verfnüft find, ſehr 


bemerkenswerth iſt, da ſie zeigt, wie 
ſchnell die Engländer bei der Hand 
find, die 1895 von ber normegijchen 
Malfiichfang = Erpedition im anarf- 
trichen Gebiet entdedten Naturfchäbe 
auszunugen. Die engliiche Expedi— 
tion, die in wenigen Monaten zum 
Südpol geht, iſt nämlich ſowohl wiſ— 
fenſchaftuͤcher wie geſchäftlicher Art. 
Ausgeſandt wird die Expedition von 
„The Britiſh Anarctic Company“, die 
mit dem bedeutenden Aktienkapital von 
100,000 Pfd. arbeiten will und von 
der engliſchen Regierung das aus— 
ſchließliche Recht erhalten hat, in ei— 
nem Umkreis von zehn engliſchen Mei— 
len um Cap Adare, auf Süd-Viktoria— 
land, die großen Guanolager ouszu— 
beuten, die nach einer oberflächlichen 
Schätzung eine Million ToünenGuano 
enthalten ſollen. Bei Kap Adare lan— 
dete die notwegiſche Fang-Expedition, 
die mit den Schiff „Anlartic“ in die 
Südſee ging; dies waren die erſten 
Menſchen, die das anarktiſche Feſt— 
land betreten haben, und der Kapitän 
Kriſtenſen hißte hier die norwegiſche 
Flagge. England nimmt alſo ohne 
Weiteres das Verfügungsrecht über 
Süd-Viktorialand, das niemals ein 
Engländer betreten hat, für ſich in 
Anſpruch, und die norwegiſche „Ant— 
artic“-Expedition, die unter Aufwand 
großer Koſten von dem vor einigen 
Jahren verſtorbenen weltbekanndten 
Walfiſchfängerkönig Swend Foyen in 
Tönsberg im Verein mit der Chriſtia— 
niager Firma Heftye in's ſüdliche Eis— 
meer geſandt ich war, hat fomit 
nur al3 Bahnbrecher für englifchen 
Unternehmungsgeiſt gedient. Die 
großen Reichthümer an Guano im ant- 
arktiichen Gebiet haben übrigens vie 
Aufmerljamfeit verjchiedener Natio- 
nen erreat, und e8 fann voraudgejeht 


— 





ı ten, 


ter MWeikmein. 


| ziehen, er 


werben, daß fich dort ein reger Wett» 
fampf entfalten wird, Außer der 
Ausbeutung der Guanolager läßt Die 
neugebildete engliſcheGeſellſchaft durch 
ihre demnächſt zum Südpol gehende 
Expedition auch noch Walfiſch- und 
Robbenjagd ausüben. Den wiſſen— 
ſchaftlichen Zwecken dient eine beſon— 
dere, aus ſechzehn Perſonen beſtehende 
Expedition, deren Leiter der Norweger 
Borchgrewink iſt, der auch die Fahrt 
der „Antartie“ mitgemacht hat. Sie 
ſteht mit der Geſellſchaft in naher Be— 
ziehung und wird von deren Schiffen 
nach dem Kap Adare gebracht 

Wie viel Bier und Wein darf man 

trinfen? 

Dieje [chwierige Frage fucht an der 
Hand miffenfhaftlicher Forfchungen 
Brofeffor Ziehen in $ena zu beantwor= 
SeineSchrift wird vom Deuts 
chen Verein gegen den Mißbrauch geis 


| ftiger Getränte in Hildesheim für 20 
ı Pfennig verfandt; fie behandelt bejon- 


ders auch Einwirkung der geiſti⸗ 
gen Getränke auf das Nervenſyſtem. 
Ziehen kommt zu dem Ergebniß, daß 
auch der geſunde erwachſene Mann 


teinen Branntwein oder Likör genie— 


ßen ſollte, da dieſe immer mehr oder 
weniger Fuſelöle enthalten, die ſchwere 
Nervengifte ſind. An Aethyl-Alkohol 
ſeien dem geſunden Erwachſenen 30 


bis 40 Gramm zu geſtatten; das be— 


deutet ein Liter leichteres Lagerbier 
oder drei Zehntel bis vier Zehntel Li— 
Kindern bis zu 15 
Jahren iſt der Alkohol gänzlich zu ent— 
ſchadet ihnen mindeſtens 
ebenſo wie die Zigarre; ebenſo iſt allen 


Nervenkranken die völlige Snlatiung 


anzurathen. Auch empfiehlt es ſich, 
nicht täglich die geſtattete Doſis ein— 
zunehmen, ſondern ſich durch öfteres 
Faſten zu ſtärken und zu prüfen. Eine 
gelegentliche Ueberſchreitung des an— 
Der Mapes ift nicht jo gefähr- 
(ich, wie wenn der Körper Tag für 
Tag, Jahr für Jahr den Alkohol nicht 
(03 wird. 


Niemand jo blind 


als diejenigen, die die Vielen Dortheile nicht erkennen, welche 
fie fich zu fichermvermögen, wenn fie diefen 


großen 24. jährlichen Hochfommer : Räumungs : Verkauf 


⸗ 
beſuchen. 


Waaren herabgeſetzt, reduzirt und unbarmherzig 


verſchleudert, um für die bereits gekauften und aus allen Chei— 
len der Erde unterwegs befindlichen Herbſtſachen Platz zu 


ſchaffen. 


Laßt es Euch dieſen Samſtag nicht entgehen. 


Liſte von einigen der vielen, vielen guten Sachen. 


773-761 52 HALSTED 37T 


Kleider: Departement. 
Dieſes find feine Shund =: Waaren, 
Die Dem Auge und der unerfahrenen 
Hand jo viel veripredhen, ſondern ſtar— 
te, jolide Wanren, welde zu tragen, 
J dermann ſtolz ſein könnte. 


Eine weitere wundervolle Gelegenheit, 
um Geld zu ſparen dieſen Sauſtag. 


Poſitiv reinwollene graue oder braun ge— 
miſchte ſchottiſche Tweed Sack-Anzüge für 
Männer, alle Größen, von 35 bis 42, aus— 
gezeichnete ſich tragende Waaren, und gut 


geſchneidert, werth nicht we— 


niger als 89, Yorks — 
für dieſen Samitag nur. 

Eine Partie von he Kasın BR 
für Männer, alle Größen, von 35 bis 42, 
beitehend von grauem hairline Gajjimere, 
blauem oder ichwarzem GCheviot und hellen 
oder dunkel gemiichten Cheviots, hübſch 
-für Kleider oder Geichäfts-Anzüge, Die von 


810 bis $13 verfauft wurden, 
S 57 w 9 
+.) 


reduzirt für Dielen Samijtag 

auf nur 

Dlauesfancey Worited Sad - Anzüge für 
Männer, alle Größen, von 35 bis 42, mit 
Serge gefüttert und gut gemacht, Dieje Ans 
züge jind pojitiv diejelben Werthe, die von 
anderen GSejchäften für $14 verfauft wur— 


den, NMorfs Preis für diejen 87 95 
1] * > 


Samitag nur 


Schwarze importirte Clay Worited Sad- 
Anzüge für Knaben, alle Sröken von 13 
bis 19 Aahren, Sit, Jacon u. Arbeit gleich 


Kunden-Arbeit, reg. reis 
haben Samijtag zu.. 87. 00 
Doppelbrüjtige RR 
Kinder, alle Größen von 5 bis 14 Jahre, 
modiich u. dauerhaft, die reg. 

| für diejen Samjtag nur. 82, 3) 
ben: Sojen, Größen von 13 bis 75€; 

ut gemacht u. fein pajjend, werth 5e 
Einzelne Männer-Weſten, Odds u. Ends, 
Größen von 35 bis 38, werth von 81 big 
Samıjtag nur 
Taſchentücher. 
ner, 10c Qualität, für 5e 
Spigen: Leinen Gollarette für Damen, reg. 
mungs: Vertauf 
Gravatten. 
ten, hübjche Muitern, reg. Werth % dc 
Samijtag, Yuli Räumungs- Bertauf 
le früheren Bertäufe ohne Ausnah: 
me übertroffen. 
Hut, gefräujelte Kvempe, ia.) mit 
Spise, reg. Werth 50c, Samitag, % 
Uniere jämmtlichen Hauben, 
Anfang der Saijon zu 50c und 75c viel 
Drüdt find, werden geräumt zu . 
Seife. 
werth dc die Stange, für IC 
1!c 
ec 


812.00, Ahr könnt ae 
Zricot-Anzüge für 
84.00 Sorte, —— 

2 hübſche Sorten *—— Caſſimere Kna— 
1.50, unſ. Preis f. dieſen Samſtag 

82, Spezial-Preis für dieſen TC 
Echtfarbige Taſchentücher für Män— 
werth 75c, Samſtag, Juli Räu— 
Ganzſeidene japaneſiſche Windſor une» 
Ropfbedekungen für Rinder. 
Corded Hut für Kinder, Tam O'Shanter 
Auli:Räumungs: Berfauf 

welche im 
verlauft wurden, und leicht ger: 18c 
4 Bars Bouquet Toiletten = Seife, 
JKirk's Royal Toiletten - Seife, 


‚merth öc, für 
. Stuart’8 Buttermildh: Seife, 


| 


andjchuhe, Mitts und Bänder, 
H 


Eine ausgezeichnete Gelegenheit, gute 
Waaren billig zu kaufen. 


Gute Glacehandſchuhe für Damen, gut ge— 
macht und perfekt paſſend, lohfarbig, braun 
und ſchwarz, mit 4 —— — 
alle Größen, werth 79e, V 

preis, das Paar 


Schwarzſeidene Halbhandſchuhe für Da— 
men, ertra ſchwer und ſich gut tragend, 
ſehr lang und beſtickter Rücken, alle 
Größen, werth 28e, Verkaufspreis 15 

das Paar 50 
Reinſeidene, Atlas- u. Gros Grain-Band, 
No. 5, 1 Zoll weit, alle — ‚9 

werthöc die Yd., Verfaufspreis.. c f 


Strumpimwaaren. 


Wunderbar verlodende Werthe in 
Strumpiwaaren für Samitag. 


Extra Größe graugemiichtedamenjtriimpfe, 
jiniihed Näbte, reg. Preis 10c, aYı N 
Suli-Raumungsverfauf, das Paar. 


EChtihwarze Damen-Strümpfe, 
Nähte, | i 
AJuli-Raumungsverfauf, das Paar. 


Extra jchwere blau: und meißgemijchte 
nabtloje Männer:Soden, gerippter 
DObertbeil, guter Werth zu 10c, 
Auli-Räumungsverfauf 


Schmuckſachen. 


Die günſtigſte Schmuckſachen-Gelegen⸗— 
heit, die ſich in dieſer Saiſon hier 
oder anderswo geboten hat. 


Rollplattirte Uhrketten für Herren, frühe— 


rer Preis 81.50, Samſtag, Juli— 69€ 


Räumungs: Berfauf 


Beite rollplattirte Ohrringe für Kinder, 


regulärer Werth 506, Samitag, 27 
Juli-Räumungs-Verkauf c 


Beſte rollplattirte Kinder-Ringe, mit Tur— 
kis, Rubin oder Perlen beſetzt, — 
Werth 50c, Samjtag, Juli: Räu- 
mungs-Verfauf 


finiihed 


regulärer Preis Tec, - c h 


Große 


* m Geſchäft um Kun⸗ 
Gelegenheiten | vn nn 


ven | _den zu erwerben, | erwerben, 


feiern «ROT! 


STATE STREET 


Geld bereitwilligit 
aurüderitattet. 


4 Hibneo Scfifen 


Zweiler fährlicher „Rolfer Zettel‘. Huffpreis 
Verkauf von Mlänner- und Jinaben-ifeidern. 


Bezahlen bie Strafe dafür, den Fabrikanten in zu großmüthiger Weile ausgeholfen zu haben. Seen die Preife 
für die regulären und für fpäteren Bedarf gekauften Waaren herunter, jegt da Sie die Sachen brauden, anjtatt 
Ipäter, wenn Sie derjelben nicht bedürfen. 

Sind Ihon jegt mit der Winter-Ausmwahl beichäftigt. 
„Das rührige Geichäft erhält die Kundjchaft.“ 

Beinahe 3000 einreihige Sad: Anzüge 
Ueber 1009 doppelreibige Sad-Unzüge 
Beinahe 2000 Eutaway Frod:-Unzüge 
Beinahe 10009 Brince Albert-Anzüge 
Beinahe 4000 Knaben-Unzüge jeder Art 


Große 
| — 


Müſſen früh anfangen, um an der Spitze zu bleiben. 


Unmöglich, daß Sie ſich bei der Auswahl irren. 
und würden doch jedesmal gewinnen. 


Keine Katze im Sack, aber Sie könnten hier dreiſt ſo kaufen, 


Zwei Slücke-Anzüge Juniors, 
Middies und Zuilors. 


62c 


Einzelbrüflige Sacks, doppek 
brüflige Sacks, Cutaway Stocks 
und Prince Albets. 

Männer $7.50 Anzüge o®3 
re 0——— 


Männer $10.00 Anzüge pp” 
gehen zu De) 
Männer $14.00 Anzüge 67 7 


81.25 Knaben · Anzüge 
gehen zu 


82 Knaben · Anzüge 


gehen zu el 
92.75 Sinaben- m 0% 
Anzüge gehen za. 8* 1 J. 
84. 50 Knaben · Anzüůge 01 
gehen zu * Bi: 2 

2.42 7 


gehen zu 
Männer $16.50 Anzü- 881 
$4.55 Anaben- ge geben zu 
Anzüge gehen zu. * — 518.00 Anzüge & sg 
56 Snaben- Anzüge u 39 Männer $22 Anzüge co 
den zu " gehen zu 8 
356 reinwollene Knie; m Männer $25 An- 12 
hoſen gehen zu züge gehen zu Ss 
Verkauf erregte große Aufmerkfamtfeit geitern. Sollte aber auf. Sie mußten was zu erwarten war, 
aber Sie erwarteten nicht annähernd fo große Werthe, als Ihnen geboten wurden. 
Yünfzig weitere Verläufer morgen. Wo Sie einen rothen Zettel jehen, giebtS eine Erjparniß von der Hälfte. 
„Bo Sie einen rothen Zettel jehen, giebts eine Eriparnii von Der Hälfte.” 


Michigan Central Eifenbahn Beraungs- 
Derkauf von Schuhen zu 1a, 13 und 1, 


Ein Eifenbahn-Unglüdf lud die Verantwortlichkeit, eine große Sen=- 
dung feiner Schuhe für das zu verkaufen, wa3 fie herausichlagen könnte, 
auf die Michigan Central Bahn Co. Hhre Aengitlichkeit, zu verfaufen, 
it aus ihrem Annahmebriefe erfichtlich. 

Wir wollen ftetS gern anerkennen, wenn unfere Preife unterboten 
find. Sie find jeßt unterboten— doc unterbieten wir fie—fein anderer. 
Bon den hunderten von Artikeln. zu Eurer Auswahl wollen wir hier 
nur —— wenige anführen: 


Michigan Central Railrord Company. 


General⸗Fracht-Departement. 


282 De 


252 Dearborn Str. 
D. €. Barry, Chicago, SU., 16. Syuli 1896. 

Roft. Fri. Agt. Für Anwort wendet Eu au 
Herren A. M. Rothihild & Eo., 

Chicago, Illinois. 
Gerthrte Herren: 

Wir afzeptiren Yhr Angebot für da ganze Echuh- 
lager. Während wir überzeugt find, daß der Betrag 
nit einmal den Werth de3 Leder deckt, wünſchen 
wir die Partie jofort loszuichlagen, un alle dabei Bes 
theiligten unverzüglich befriedigen zu fünnen. 

Achtungsvoll 
D. E. Barry, L. F. A. 


Franzöſiſche handgenähte Lackleder— 
Schuhe für Frauen, Bici Kid Turn & 
Welt:Sohlen Schuhe für rauen, 


werth bis $6 51.75 


Orjords für Frauen. 


Dongola Kid Orfords für Frauen, Ruffet 
a. Orfords für Franen, werth bis $3, 


Frauen. Schuhe. 


Viei Kid handgenähte 
Frauen-Schuhe, farbige 
Na Kid handgenähte 


” — 

Männer- und Knaben-Schuhe. 
Ruſſet und loh⸗ 
farbig handge⸗ 
nähte Welt 
Männerſchuhe, 
Gröhe 6 bi3 7%, 
Breite A bis D 
werth 83% 


$1.65 
1.00 
ao 33 $1.25 


Einzelne Schuhe find beihmust, und zeigen die Spuren, daß fie herumgemworfen worden find, (wir hatten feine Zeit, 
diefelben abzureiben und wieder aufzupolieren), während andere jo friieh find, als kamen fie eben aus der Yabrif, 
Alles geht weg für den halben, drittel und viertel Preis. Alle in deutlichen Zahlen martirt. Alle Schuhe die jo be= 
ihädigt find, daß fie nicht mehr als erjter Klajje Waare bezeichnet werden können, gehen zu Euren eigenen Preijen. 


50 Berfäufer. 


et 
24 


Frauen-Schr ıhe. 
werth bis 
84, zu 
Braune Bei Kıd 
Danıen : Schnüritiefel, 
20. Jahrh. Loh⸗ und 
Chocolatefarbige Kid 
Damen-Schnürſtiefel, 
herdsew. Sohleit Kid farbige Or: 
werth bis fords für Frauen, 
2.2 bandgenäht, werth 
big $4, zu 


‘9 


Dongola Kid Or- 
fords für grauen, 
handgenäht, Vici 


V nn 


7 


Bicgele Shnür-Schuhe für Män« 
ei 3 Sort en, 


Dongola Kid Frauenichuhe, welt 
Zchen—Ruffet lobfarbige Kid Andpf- u 
Echnuͤrſchuhe für Frauen, werth bis 83. 


Ruſſet Tan Knabenſchuhe, Razor 
und Square Zehen, beinahe älle 
Größen, werth bis 824 


, Shiffstatten 


für beſte Schnelldampfer 
| kauft man nirgends jo gut und billig ala 
im altbefannten Plaß 


84 La Salle Str. 


(a Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Ked Star, Niederl. 
Franzöfifcye Linien. — Bentralbureau für Paffage, Kajüte: und 
Zwiichended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrita und Anitralien. 


ARTH U R BO E N E RT. Manager, Faffage: Department. 
De utſche S parb ank 6 Proz. Zinſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 


unter Garantie ſchnell und billig. 


Deutſche Sparbank. 


b Prozent Zinſen bezahlt auf Depoſiten. Geld zu 
verleihen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Rechts und Militärſachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbſchafts⸗ 
Gerichtd- und Prozegiacdhen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldjendungen 3mal mwöcentlih. Deutiches und ans 
Yered ausländijches Geld ge» und verkauft. 


theten. Kapitalund Zinfen garantirt, 


. Kaiferlich deutfhe Mrihspofz Geldfenunngen 3 mal wöhentlid. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, ijowie Ausjtellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
tonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Nedtskonfulent u. Notar, 43" 
Man beachte den 92 LA SALLE STRASSE. 


Man beachte: 


84 La SaLLE STR. 


altbefannten Plab: 








Vollmachten und Erbichafts-Kollekfionen J 





Einer der größten — in en 


ON er größte aller Derfäufe, die je abgehalten wur- 


a 9 
den. 


Pakt auf die Uhr Samflag. 


Um 9 Ahr Samſtag verkaufen wir blaue Weberhoien 


jür uaben (Brownies). 


Am 10 Hhr verkaufen wir mittelf. —— Gatico — 


pers für Damen zu. 


Um 11 Ahr verfaufen wir requläre 10: fönan . Kin: 


Der: Strümpfe das Baar für. 


Am 2 Ahr verfaufen wir Serge Rustin ztippers für 
mit ledernen Sohlen. i 


Dame n, 


um 3 


leinener Buſen, 


echt ſchwarz, ganz nahtlos 


Um 1:30 Abends verfaufen wir Wein: ‚Gates 
Stark gemachte Ceder Markt-Körbe 


Jee Cream frei Nachmittags und Abends. 


Keider-Dept. 


Brauchle völhig geſd! 


Größte Shuß-? 
ſerirt wurden. 

Breiſe, die niemals ihres Gleichen 
haben werden. 


37 —X | 


ford Ti 


Bargains, die je of- 


Hwarze und lohfarbige Or 

es für Damen, neue Razoı 
Zeben, neueite Kacons, immer für 32 
verkauft, unier reis Sf 29 
für dieſen Verkauf.. me 

582 Paar B. Kalbleder Schnür 
Congreß-Schuhe für Männer, 
Sohlen, Globe Zehen, Grö 
11, quter Werth für 81.50, 
für dieſen Samſteg 

497 Paar Satin Kalb Schnür-Schuhe 
für Knaben, lederne Sohlen, breite 
Zehen und Tips, Größen 12 bis 2, 


werth 1.25, für dieſen Sam dc 


ſtag 
756 Paar Dongola Knöpf-Schuhe für 


Mädchen, breite Zehen, Lackleder Tips, 
ſtrikt ſolides Leder, guter 89 
Werth für 1.50, unſer Preis c 

612 Paar Girain Knöpfſchuhe für Kin 
der, Spring Heel, Tips aus Sohl 
leder, ſolide Sohlen, open 9 bis 
12, werth 1.00, 

Samſtag. 

1000 Paar D ongola lobfarbige Kinder: 
Schuhe, mit weiter Seide beitict, 
bandgenäht, Spring Heel, Opera 
Zehen, Größen 4 bis 8, 
werth Töc 


oder 
Leder 
Ben 6 bıs 


G Cream frei! 


W 


Wir 


aus unſeren 


gemacht, 
einfach u. doppelb 


in 


die größten —8 
weiche je angezeigt wur: 
den, te geben, 


babeu eine einzige große Partie 
Männer-Anzügen, 
zu 88, $9, und $10 verfauft wurden, 
und duntle Karben, 

—— vollkommen 


helle 


ac on und Arbei 


verfauft jind, 


Kommt früh und 


Wir haben eine große Partie von allen 

unjern jungen Männer:Anzügen ge: 
und doppelreibig, 
Weite und lange Holen, Größe 
13 bis 19 Sabre, wurden während der 
ganzen Satlon zu 86 und 87 verfauft, 
fommtt und bejichtigt diejelben, es ijt 
es wirklich werth, 
gehen zu dem einen nies 


mat, 
Rock, 


Ahr verkaufen wir weiße ungebügelte Semden, 
doppelter Rüden und Front... 


Im & Ahr verfaufen wir 15 —— Damen: —8 


Leſet die wunderbaren Offerten für dieſen 


Samſtag, den 18. Juli. 


bis alle 


Ihr bekommt die 


beſte Auswahl. 


einfach 


drigen Preis 


Eine große Partie von doppelreihigen 
die zu 82.50 und 
alle unſere 

die ſo 
Größen 


Knaben 
83. 00 verkauft wurden, 
beſten und ſchönſten Anzüge, 
gut halten wie fie ausjehen, 
4 bis 14 Nahre, alle gehen zu dem er: 


Anzügen, 


ſtaunlich niedrigen 
Preis 


alle 


Ein Teller des ſeinſten Eis Cream Frei 
an ug Kunden diefen Samflag Kad- 
mittag und Abend. 


'10c 
380 
‚2 
13e 
17c 
Ae 


die 


928-930-932 MILWAUKEE AVE, 


das Rubiifum im All gemeinen, umd ipeziell uniere Runden, auf uns 


ür morgen erliuben wir uns 
F er Herren⸗ Ausſtattungs⸗ Departement (Gents Furniſhit 
Die Auswahl iſt die denkbar größte und die Preiſe find jo reduzirt, 
teſten und genaueſten Kunden befriedigt werden. 


Erſter Flur. 


Bartie I. Gebügelte bunte Männerhemden, nie 
unter 75c verkauft, für Samijtag 3 c 


Bartie u Ertra feine, aus engl. Percale ges 
niachte Männerbemden, mit Kragen und Maus 
fchetten, nie unter $1.00 verfauit, unier 
Preis morgen nur. — *G69e 

Partie III. Bunte Männerhen moden, aus dein 
feinsten, frar ichen Gambric angefertigt, nie 
unter $1.49 verfauft, wir offeriren Ddie= 
felben morgen für nur. Yöc 

Veinites ger e8 Herren = * derung in Balbrig⸗ 
gan die 75C ———— morgen ‘ 
ED as 29e 

Maänner-Socken ohne Nähte, eine Waare nie unter 
15 verkauft, für Samſtag das Paar 2 
era — 

Eine Partı e ferner Scarfs "weiße ı einen regulären 
Werth von 50c repräientiren, werden 24c 
Samitag verichleudert für nur...... .... 

Gerade eingetroffen: eıne hochfeine Zotletten-Seife, 
weiche wir morgen ipeziell 4 Dugend für de 
offeriren. 


Zweiter 


19e 
19c 


fpezıeil folgende Schuhe: 
49: 
Dongola Slippers für Kinder, mit fancy 
zug. Reg. Werth $1.50, morgen nur. 
Knöpfen, voll. Werth$3, für moraen nur 
Schöne Anzüge für Anıben von 4—14 Jahren, dop⸗ 
Dritter Flur. 
Dekorirte Porzellan: Schüflel mit Dedel, 
verkauft, am Samjtag nur das Stüd.. 
Tequlärer 
das Paar Samitag für... 


Waare in Schuhen. und unjere PBreife allen 
Haus» Elipperd für Damen, Donaolas 
Leder,, requlärer Werth 75c, unjer Preis 
C 
Schnallen ohne Hafen, wth. $1, Samitag 39 
Männerihuhe zumSchnüren u. m. Gumtinis 98€ 
Damenichuhe aus braunem Biegenleber. bands 
genähte Sohlen, ecfine Zehen, nur zum 1 69 
. 
Ganzwoll. Aniehofen für Knaben, in jortir- 29€ 
ten Farben, werth 50c, un‘. Preis morgen 
pelte Reihe Anöpfe, w elche billig jein twür- 98e 
den für $1.50, fürSamijtag unf. Preis nur 
Weingläfer, werth x das Stüd, Samftag 
3 Stüd 
billig für 506. Samftag das Stüd 
Bisque Figuren, mie unter 5% dad Paar 
Feine Nottingham Spigen-Gardinen, 
Preis $4.00, wir empfehlen — 
Stangen uud Zubehör frei. 
Moquette Rugs (15 Yard lang), welche nie unter 


2.24 | 


Tajchenubren für Männer, Silveroid:Ge- 
hänje, ofjenes Zifferblatt, goldene Heipen, 


t Elgin Uhrwerk, Samit 
Sul Häumungs- Verkauf . 9 83. 98 
Apothekerwaaren. 


Hier ſind Bargains die nicht verfehlen 


p 
H 


Bank Geſchäft 


von . 


Wasmansdorff-& Heinemann, 


Kempf & Lowitz, 


General:Ugenten. 
Sonntag Bormittags offen bis 12 Uhr. 


22.50 verkauft werden, für Samftag c 
nur 1.69 


Bierter Flur. 


Zahnftocher, 1000 im Pad 

Mehijiebe, wert) K, morgen 
Schrubbürſten 

Eiscream Freezer, 2 Quart, nur.... 
Granit Kaffeetopfe, 5 PintGröße, für. 


können unſer Kager jhnell zu räumen. 
Gaitoria, zu 
Allcod’s Porous Pflaiter, zu 
Galder’s 25c Zahn= Pulver, zu 
Dr. Kilmer’s Cough Eure, zu 
Große 25c Flajhe St. Thomas 


Gaftnann’ 8 hübiche Flaſche von Quad⸗ 
ruple Parfüm, für 


Korſets. 


Großer Aufräumungs-Verkauf dieſen 
Samſtag in allen angebrodenen Bar: 
tien in unferm Korjet: Departement 
zum halben Preife und weniger. Wenn 
Cie nidht die gewünichte Größe im ei: 
ner gewilien Facon haben können, fo 
Tönnen Sie diejelbe fiher in einer audes 
zen Sorte finden. 


©. €., nur in’grau, unjer populäres 81.25 
Koriet; W. B., nur in grau, unier popu- 
läres 81. 25 Koriet; VW. 2., No. 567, nur 
in grau, unier populäre® $1.25 Koviet; 


RN. und G., nur in grau, Eure 
Auswahl diejen Samftag für.. .99% 


Unjere Freundinnen werden in ber obi- 
en Offerte wohlbefannte Sorten von Kor: 
Kia finden, alle rein und friich. 


MAY & KRAUS, 


S.CLARKST. 


6 Bormals 
C. B. RICHARD & 60. 


Billigfte Pallage-Billette. 
Agenten füralle Dampferlinien. 
Beiiel: und Boft-Auszahlungen prompt beiorgt. 


Deutiches Redhts: Bureau, 


(Geieglich inforporirt.) 

Erbihaitd: und Bollmahtsjaden. 
Rehisiahen jeder Urt. 
ALBERT MAY, Bedtsanwalt. 
7” Austunft gratis und offen Sonntags Vormittag, 


145—147 Ost — Str. 


Zinjen bezahlt auf © auf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES = Sm" 
Ched:Kontos angenommen. — Erbihaften ein 
zogen und Bollmachten geieslich ausgeitellt. — 
Be die und Bojt: ae hlungen überall bin frei 

ag 


ins Haus Bi eideine von und nad 
Europa, — Deu De Geld gekauft. ; 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Hypothefen | —— 
zu verfaufen. Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwäriß 
auf erite Hupothef auf Shicago Srundeigenthum. 
Bapıere zur fieren Rapital-Anfage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & C0., mu 
Bonn 04 Da anne | 


General: Pafjagier: Agent, 


141 Washington Str. 
Billets von und nad 


Deutfhland 
zu billigsten Preisen. 


— — — — 
MORTGAGES. 


SEND FOR PARTICVLARS 
H.0.STONE&CO. 206LASALLFD 


— 


DR. P. EHLERS, - 
108 Bells Str,, nahe Ohio Str. 


Gpreättunden: 8* mem und nah 6 Uhr Abends. 
onn 


8 ze nerpöje zn 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 
taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus: "Ansftattungawanren von 


Strauss & Smith, w. Madison Str, 


Deutide yırm 
85 baar und 85 monatlich auf $50 wertb Möbeln. 


820 


für obige Maichine, mit fieben 
Gäubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:DOfjfice Eldridae B 
Nah⸗Maſchine 
275 Wabash Av. 


Schußverein der Hansbeſther 


gegen fshlecht zahlende Miether, 
. 371 Sarrabee Str. 
Branch (RL Ter ‚566 N. Ashland Ava 
{u Weis, 61 Racine Ave. £ 
Oflices: { F. Lemke, 99 Canaiport Ava. 


N 


= 


I 
l 
! 
I 
I 


Konkurrenz made. 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


Ein Berjud) bei ung wird Sie überzeugen. 


tq Goods) aufmerfian zu machen. 
daß aud) die verwöhns 


Sonnenihirme für Kinder, eine ichöne Auswahl 


in allen Farben, 
für morgen nur. 


fonjt verfauft für 1%, 10€ 


Ein jchöner je idener Son: nenschirm fü r Ki inder, in 
blau, roja und roth, reg. Preis 506, an 
Sanjtaq unier Preis, ..... 

Schwarze Schirme für Damen, eine Wa, are, welche 
anderswo nit unter $1.25 verfauft werden 


kann. 


Für Samſtag, 


rath reicht, nur 
Gerade hereinbekommen eine extra prima Sorte 


rg apier, — f 


jo lange der Vor: © 


29 


9e 


ür Samjtag 12 Bogen 1e 


give Samitag offeriren wir eine Partie Kraı vatten 
für Di amen, welche nie unter 39 verfauft 
wurden, für nur. 


aD 


it 1 Zoll brei te To rchon— 
10c das Stüd, 12 Yard, alle 
utftag das Stüd für.. 


Sicher 


15e 


Spi Ben, requlärer 


eben 3c 


heitänadelit, das Du zend 


c 
Feu te Gummi Daarfärıme, welde r- g fein 5e 
würden für 10c, am Samjtag das Stud... oO 
1 Partie Unterbemven und =Hoien für Kıraben, 
nie unter 35c verkauft, offeriren wir = 
morgen für 


— 
Flur, 
RB Seiner jollte verfehler unjer Shuhz Departement zu bejuchen und fi überzeugen, daß unfere 


Bloujen fir Kuaben, in echtem J 
und allen 
Geitreiite Männerhofeit, 


Schwarze figurirte Brillantine = 
in allen Größen, foiten jonit 5.00, ge» 


ben morgen für 


Samjtag für 
Eapes ı. * ackets für Ainder, in allen Grö⸗ 
ben. welche 1.50 werth jind, für Samftag 


Blumen 


Matroienyüte für Da men, für.. 


ndigoblau 


Größen, re2. Preis 29, nur.. 


die 1.25 Waare, 69€ 


Wir empfehlen für Samjtag 


19e 


Röde für Damen, 


werth 25c bis 50c, für nur 


Mustinhoien für Damen, werth “ 
Samijtags-Preis.. a 


Weinfucher 
wieder am Verkauf das Stüd für. 


Sro cerieß. 
Der io beliebt gewordene Kuchen, al® Torten, Pie, 


Jellyrolls ⁊c. 


Beſte Grasbutter, das Pfd 
Nelſon Morris & Eo., juperfeiner Schinten.5%e 
Friiche Eier. das Dugend 
Seinfter Javasflaffee, die 32c Sorte, am Samitag 


Beite Kornitärke, das Padet 
Getrodnete California Birnen, das Pfd. 


an © 


3.48 
Gebügelie Biouien für Damen, in ihönen Mustern 
fortirt, requlärer Werth 1.50, Ä 


c 


98e 


—— 6 c 


10e 


Eingemadter Lah3 in Kannen 

Tomato Ketchup, die Flaiche j 

Runkel Bros. berühmte Chofofade, % Pid. f. 15e 

Teiniter Raudtabaf (Cream Tobacco). 2 Ungen- 
Padet.. ‚Sie 

MeEanns cop Pipe Mirture, % Bid. waget. .Be 

Fliegen-Papier (Stidy Fiypaper Sure Gatıh), der 
N ———— 


"EZITRrA 
billige Reife 


— nad — 


Deutihland 


mit Schnellgügen und Schnelldampfern „„Weber Land 
in allen KAlaffen, von 


oder nad) Deutichiand, Oeiterreih und der Schwer 


Man wende fi) gefälligit an die weitbefannte 


R. J. TROLDAHL, 


tur von 


cer‘’, in ca. 9 Tagen, 


gen» 


Deutihes Ballage: und Behjel: Geihäft, 
171 E. HARRISON STR, &de5, Ave. 
EI Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittagd 


—2* Bein erhalten einen Spigenicdirm zu je 


angefauften ir perfaufen uniere 


Kinderwagen :» Fabritf, 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE. 


Mütter kauft Eure Kinder 
fer billigiten yabrif Shicagos. 


en. — Mi 


en in die „ 
eberbrins» 


au⸗ 


ren zu erſtaunlich billigen Pin on und eriparem den 
feiner 


Ri 
ter Ro 


manden Toller. 


Keen Ina 


Plu ich 
noch beſſer 
—R 


few 
wn 





